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beim 300 j ä hrigen Stiftungsfeste
am 21. Mai 1843

diese Schrift

in dankbarster Erinnerung der köstlichsten Wohllhat
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fin*t Ihrer zahlreichen Schul
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Des Liedes Form hast Du auch mich gelehrt,
Ein anspruchsloses Lied zu meiner Leyer.

Es hat mir Trost und Freud’ und Glück bcscheert
Und tön’, ein Dankes-Ton, hei Deiner Fcyer!

Nicht störet es die ernste Wissenschaft,
Ein edles Lied tönt überall mit Segen,

Erheiternd schalft’s die beste Geistes-Kraft;
Gott segne, PFOUTA, Dich, — der Lieder wegen!
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Verbreitung und Einflufs des mikroskopischen
Lebens in Süd - und Nord- Amerika.

1. E i n l e i t u n g.

Die Beschäftigung mit den mikroskopischen Organismen, obwohl sic schon
oft der Gegenstand meiner Vorträge gewesen ist , bat dessen ungeachtet wie¬
der so viel Material von einigem allgemeineren Interesse gegeben, daß ich cs
wage, vou Neuem die Aufmerksamkeit der Akademie dafür in Anspruch zu
nehmen.

Die mikroskopischen Wesen gehören nicht mehr allein in das Be¬
reich der systematischen Zoologie und haben nicht allein das, an sich auch
große , InlprtsM» , deren überainhtliehn SrJiemala vervollständigen und aus-
scbinückcn zu helfen, so dafs man etwa eine Beschäftigung mit diesem Gegen ¬
stände der mit einer Fauna irgend einer willkührlich erwählten Gegend ver¬
gleichen könnte , was sich wieder mit den mancherlei nützlichen Problemen
der Mathematik vergleichen läßt, die oft eine mehr oder weniger schwierige
und interessante geistvolle Lösung, ohne gerade eine Anwendung, gestatten.

Mit den unsichtbar kleinen Lebensformen verhält es sich anders. Das
mikroskopische Leben hat sich in der neuern Zeit immer mehr von entschie¬
dener Anwendung und von entschiedenem Einflufs auf wichtigeFundamental-
Begriffe vom Leben überhaupt und von dem Einflüsse desLebens auf die uns
zunächst umgebende und auf uns überall influenzirende todte Natur erkennen
lassen. Ja die ganze Beschäftigung mit demselben ist sogar von dem Gesichts¬

punkte des Organischen, vou der Physiologie ausgegangen und später erst ha-
A2
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ben «ich die Beziehungen zum Unorganischen und zum Erdfesten daran an-
gcreiht . Noch ist der Gegenstand in dieser Ansicht von kurzem Alter.
Noch giebt es viele ürtheile welche den kleinen Bau des wissenschaftlichen
Streben« in seinem Werthc nicht erkennen, nicht gelten lassen und ihn höh¬

nend dem Gesichtskreise und Beschäftigungskreise ernsterer W issenschaft ent¬

ziehen möchten. Wie jemand wohl so viele Mühe und so viel Lebenskraft
an einen der scharfen Bcurtheilung so unzugänglichen und so fern liegenden
Gegenstand verwenden könne, ist zuweilen gesagt, öfter gedacht worden und
der sicherste Beweis , wie tief diese Ansicht Wrurzel gefafst hat , liegt darin,
dafs jetzt , nach zehn Jahren der allmäligen fortschreitenden Entwickelung,
eine Akademie der Wissenschaften einen Preis auf die Bestätigung gesetzt hat,
und nur erst ein mit ganzer Wärme denselbenGegenstand auffassenderBeob¬

achter hinzugetreten ist.
Die Kraft welche dem Hirten Magnes oder Magnetes , wie Plinius er¬

zählt, seine eisernen Schuhzwecken am Steine fcsthielt, war wohl lange Zeit
ebenso ein Spiel der Kinder und Frauen , wie die des Eleclrums. Die sy¬

rischen Frauen machten sich von Bernstein Drehrädchen oder Wirtelchen
( rcrticillos wie es Plinius nennt) an ihreSpindeln und freuten sich wenn beim
Reiben dieFranzen des Kleides, oder Strohhälmchen, angezogen wurden, wes¬
halb sic denn den Bernstein Ilarpaga, R äuber, nannten. Mancher Ehren¬
mann mag damals diese Kräfte der todten Steine spielend im Ernste gar oft
versucht haben und die geistvollsten Denker, Thaies und Plato, haben sich,
den Begriff des Lebens suchend, wirklich mit solchenSpielen beschäftigt, ja
sie würden sich noch vielmehr damit beschäftigt haben, hätten sie die Ent ¬
wickelung zu ahnen vermocht, welche diese Gegenstände in späterer Zeit er¬

langt haben. Beide verschmähten, ihrer speculativen Richtung halber, und
zum tiefen, wer weifs wie spät zu überwindenden,Schaden alles menschlichen
Wissens, die speciellere Untersuchung, daher blieb ihnen die wahre Naturdieser Sonderbarkeit, so hoch sie sie auch stellten , doch ganz und gar ver¬borgen. Daher fehlt uns jetzt jenes historische Fundament aus ihrer Zeitdaher müssen wir erst die Basis für die künftigen Geschlechter bilden, welchejene für uns schon hätten sein können. Jetzt giebt es für beideSpielereienden Magnetismus und die Electricität, eigne ordentlicheProfessuren derPhy-sik an allen Universitäten der civilisirten Welt , und wenn ein tüchtiger mit-« heilender Physiker Tag f ür Tag nur Bernstein, oder wie man jetzt thut Glas
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riebe, und die Gesetze dieses Wirkens glücklich beobachtete, oder Magnet
und Eisen in ihrer Wechselwirkung zum Gegenstände neuer Forschungen
und Aufschlüsse machte, so wäre er ganz in dem Kreise der ihm naturgcmäfs,
amtlich und politisch angewiesenen Stellung. Nur die unfruchtbare Thätig-
keit und Geschäftigkeit, selbst mit an sich anerkannt einflufsreicheu und ern¬

sten Dingen, kann zum Vorwurf werden.
So möge denn die Fortsetzung der frühem Vorträge die wissenschaft¬

liche Bemühung und den Ernst bekuuden, welcher im ersten lag und besonders
darauf hinleiten, dafs die Gegenstände des mikroskopischen Lebens keines¬

wegs einer scharfen, ja der schärfsten Bcurtheilung unzugänglich sind, viel¬
mehr immer anschaulicher werden lassen und völlig aufser Zweifel stellen,
dafs die Beurlheilung der mikroskopischen Verhältnisse, so viel Unhaltbares
die neueste Zeit auch liefern möge, den schärfsten Ansprüchen der Kritik
eben so Genüge zu leisten vermag, wie es überhaupt in der die sinnlich er¬

reichbaren Wahrnehmungen als den nothwendigen Prüfstein alles auf die Na¬
tur bezüglichen Denkens, ja als die reichste Quelle der Erkenntnifs wahrer
und fester Naturgesetze ansehenden Naturforschung, manchen Sophismen ge¬

genüber, der Fall sein kann.
Von der Methode, mit welcher mir immer vollständiger gelungen ist,

einen völlig wissenschaftlich festen Grund für diese Forschungen zu erhalten,
wird später die Rede sein.

In'einem vor wenig Tagen gehaltenem Vorträge in der physikalischen
Klasse der Akademie konnte ich einen neuen unerwarteten Einilufs des klein¬

sten selbstständigen Lebens auf die Verschlämmungen der Flüsse uud Häfen
mittbcilen, dessen Feststellung mich im letzten Jahre angelegentlich beschäf¬

tigt hatte. Ich berühre diese Verhältnisse hier nur, aus denen sich eine kräf¬

tige Theilnahme jenes Naturlebens an der Bildung von Flufs-Dcltas, ja selbst
des berühmten Nil-Deltas, directen Untersuchungen nach, unläugbar ergiebt.
Ja dieBeobachtung hat so sehr alle Grenzen der sichtlichen Einwirkung schon
überflogen, dafs es immer anschaulicher geworden ist, wie offenbar die or¬

ganischen kleinen Formen welche eine Kieselschale besitzen, eben so wie die
milKalkschalc, allmäligden physikalischen Kräften verfallen, erst raub, zuletzt
ganz aufgelöfst werden oder in einen ganz oder halb krystallinischcn ( kry-
stalloidischen) Zustand übergehen und wie mithin das organische Element
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auch in solchen sandigen Wasser-Absätzen, welche keine organischen For¬

men mehr erkennen lassen, nun versländigerweise oft eben so schwierig abzu-
läugnen sein wird, als es oft festzustcllcn sein mag.

11. Übersicht des Materials.
Bei diesen mancherlei Beziehungen des kleinsten Lebens zur grofsen

Natur fühlte ich mich denn besonders vcranlafst die f ür Europa so mannig¬

fach schon ermittelten Thatsachen in einer gewissen gröfsern Ausdehnung
mit den Verhältnissen anderer Welttheile zu vergleichen. Schon zu verschie¬

denen Zeiten habe ich seit einigen Jahren dergleichen vereinzelte Beobach¬

tungen, wie sie mir der günstige Augenblick, welcher meist nicht Zufall war,
darbot, hier vorgetragen. Die mikroskopische Analyse des Kieselguhrs von
Isle deFranceund von Luçon enthülitensolcheVerbältnisscfürdieLändcrmassc
von Afrika und Asien, wozu sich der Polirschiefer von Oran und die ägypti¬

schen Kreidelager gesellten, so dafs für Afrika ein sehr reiches Bild solcher
Erscheinungen schon vorliegt. Auch für Amerika gewann ich von meinem
Freunde, Herrn von Marlius, den efsbaren Letten des Amazonas-Stromes als
noch sichtbar von organischen Elementen beherrschte Masse. Durch mei¬

nen Bruder, Herrn Carl Ehrenberg, hatte ich Gelegenheit aus den Umgebun¬
gen von Mexico dort jetzt lebende Formen der Flüsse zu erhalten, indem sie
in den Conferven zahlreich cingenistet zu sein pflegen, die man leicht getrock¬

net versenden kann, wie ich denn schon 1828 die auf dem Sinai Gebirge mit
Conferven gesammelten, in Tor an der Küste aber erst und sogar noch lebend
beobachteten und gezeichneten Formen Arabiens beschrieb. Auf solche
Weise erhielt ich auch 1838, eben beim Abschlufs des gröfsern Infusoricn-
Werkes 14 mexikanische Infusorien zur Ansicht, die nur noch am Schlüsse
der Vorrede und Übersicht der Klasse der Pofygeutrica pag."H nament¬

lich angeführt werden konnten. Später kamen durch Herrn Robert Brown
in London und durch Herrn von Humboldt Proben eines Kieselguhrs aus In¬

fusorien von New-York an mich. Uber diese habe ich 1839 der Akademie
ausführlich berichtet. Es waren darin 14 Species, unter denen nur 4 aufser-
curopäische waren. Über denselben nordamerikanischen Kiesclguhr hatteauch
sein Entdecker, Herr Prof. Bailey in West-Point, welcher durch etwas von
mir dorthin gesandten Kicselguhr von Franzensbad zum Nachsuchen in jener

des mikroskopischen Lebens in Süd- und Nord - Amerika. 7

Gegend vcranlafst gewesen zu sein erklärt, schon 1838 inSillimaun’s American
Journal Vol. XXXIV. p. 118 detaillirtc Nachricht gegeben. Er hatte 10
Arten erkannt und in Umrissen gezeichnet. Derselbe hatte auch 5 lebende
Arten daselbst beobachtet, die er ebenfalls abgcbildet hat:

Diatoma flocculosum = Tabcllaria vulgaris— tenue = Orammatophora oceanica— cryslaUittum= Syncdra Ulna
Fragilaria pectinalis = Fragilaria rhabdosoma
Meridian vernale.

Im vorigen Jahre hat sich mein Rcichthum an Material aus jenen Ge¬

genden sehr ansehnlich vermehrt.
Die amerikanischen Professoren Silliroann Vater und Sohn in New-

Haven , Bailey Professor an der Militär-Schule in West - Point und Hitch¬

cock in Massachusetts, der Verfasser der geologischen Übersicht dieses Staa ¬

tes, haben mir eine ganze Kiste voll verschiedener organischer Ablagerungen
aus Nord - Amerika mit dem Ersuchen übersendet, diese sämmllich dort auf-
gefundenen Massen im Detail zu bestimmen und mit den europäischen zu ver¬
gleichen. Es sind nicht weniger als 13 Nummern ebensoviel verschiedener
Lokalitäten, nämlich von

West - Point New- York
Stratford j Connecticut
Andower l Connecticut
New - Haven ] Connecticut
Smithfield 1 Rhodes Island
Providence j Rhodes Island
Bridgwater
Andower
Spencer
Pelham
Boston
Blue HUI Pond I 1
Blue Hill Pond 2 J

Das Kicselguhr - Lager bei West -Point ist in einer Niederung 8 Zoll
mächtig und ziemlich ausgedehnt. Es war der erste Fundort in den Verei¬

nigten Staaten.

Massachusetts

Maine
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Das Lager von Andower in Massachusetts ist 15 Fufs mächüg.
Das Lager vou Smilhfield in Rhode. Island ist .ehr ausgedehnt (verj

abundant).
Von den übrigen Lagern wird nur Im allgemeinen gesagt, dal. sie unter

Torfbildungen Vorkommen , zuweilen als Torf selbst benutzt werden un

Fcucrungsmaterial bilden.
Als besonders ausgedehnt wird noch ein Lager bei Worcester in Mas¬

sachusetts erwähnt, dessen mit No.4 bczeichnete Probe aber in dem Kistchen
nicht aufzufmden war.

Aufser diesen Materialien aus den Vereinigten Staaten brachte mir

gleichzeitig im vorigen Jahre (1840) die Rückkehr meines Bruders aus Mczico

eine reiche Menge dortiger Formen , welche die Gewässer jetzt bevölkern.
Sie waren von 7 verschiedenen Lokalitäten :

Real del Monte,
San Pedro y san Pablo,
San Miqucl bei Regia,
Atotonileo el Grande,
Puente de Dios,
Moctczuma - Flufs und von
Vera -Cruz.

Diese Lokalitäten haben das besondere Interesse , dafs sic zum Tbcil
in sehr hohen, in ihrer Erhebung vou llerrn v.Humboldt gemessenen, Gegen¬

den liegen, zum Tbeil aber an der Küste selbst sind.
Aufserdem erhielt ich schon 1838 von dem sehr thätigen und wissen ¬

schaftlichen Herrn Dr. Montagne in Pariseine kleine Probe von mit Infusorien
besetzten Algen aus Callao in Peru , über deren 2 neue Formen, welche von
ihm 1837(‘) unter den Algen verzeichnet worden waren, ich schon früher^)
der Akademie berichtet habe. An demselben kleinen Fragmente habe ichspäter
noch viele eigentümliche Arten von See - Infusorien jenes Oceans erkannt.

Herrn Dr. Montagne verdanke ich auch eine kleine Probe einer mit
Infusorien der Gattung Biddulphia besetzten Alge von Cuba. Er hat die

(') Annale* de* tcteures naturelles.
(Ä) Berichte der Akademie 1H40. p. 161.

des mikroskopischen Lebens in Süd - und Nord - Amerika. »
Form Biddulphta australis genannt , sic scheint aber doch von Bidd. pulchclla
«lic ich auch von Vera -Cruz und Peru kenne, sich nicht zu unterscheiden.

Endlich verdanke ich der gütigen Mittheilung und Anregung Herrn
Alexander von Humboldts die Untersuchung der durch Ihn berü hmten Moya
der Schlamm-Vulkane von Quito, in welcher sich ebenfalls, obwohl etwas
undeutlich, einzelne meist etwas veränderte Kicsclschalcn von Infusorien zwi¬

schen vielen sehr deutlichen Pflanzenresten erkennen lassen.
Somit hatte ich denn 1841 zuerst eine Übersieht von 24 Lokalitäten

in Süd - und Nord- Amerika gewonnen, welche schon eine so reichliche For¬

men - Meuge der dortigen mikroskopischen Organismen, in ihrer Eigenlhü m-
lichkeit und in ihrem Einflüsse auf den Boden, der Beobachtung entgegeu-
führten, daf» sich eine Vergleichung der europäischen mit vieler Gründlichkeit
und Ausdehnung anstcllcn liefs.

Hierzu sind nun schon bis Juni 1841 noch andere reiche Materialien
gekommen, die ich mit einigem später» sogleich hier cinzuschalleu für zweck -
mäfsig halte.

Neue Combinationen und Bcobachtungsmcthodcn, die ich bei anderer
Gelegenheit ausführlicher anzcigcn werde, haben mir erlaubt aus sehr klei¬

nen Erdtheilchen, welche den Pflanzen der Herbarien anhäugen, grofsc Reihen
von mikroskopischen Organismen kennen zu lernen. So habe ich , unter¬

stützt durch das reiche Herbarium und die Gefälligkeit des Hrn. Prof. Kunth
von den Falklands -Inseln, aus Brasilien, von Cayenne, von Surinam, Peru,
Venezuela, Guadeloupe und von Neufundland zahlreiche Formen zur An ¬

schauung erhalten.
Von Island, Spitzbergen und Labrador sind mir durch den verdienten

Reisenden in Island, jetzigen Bibliothekar Dr. Thicucmann in Dresden, auf
meiue Bille Materialien dieser Art zugekommen , und aus dem Königlichen
Herbario hat der wissenschaftliche Botaniker Herr Philippi mich mit einigen
sichern Erdtheilchen aus Chile, Cuba und Kotzebues-Sund versehen.

Aus meines Bruders, Herrn Carl Ehrcnberg's, früheren Sendungen
habe ich noch die von St. Domingo revidirt und darin Ausbeute gefunden.

Endlich erhielt ich noch im Jahre 1842 eine Sendung lebender Infu¬

sorien direct von Herrn Professor Bailey aus Westpoint in New-York. Von
demselben erhielt ich gleichzeitig eine Probe des von Herrn Rogers entdeck ¬

ten Lagers fossiler Infusorien von Richmond in Virginieu, und auch eine Probe
B
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des ganz besonders merkwürdigen und reichen Polythalainien -Kalksteins der

Kreidefonnation, welcher Gebirgsmasseo ond den Boden des centralen Nord-
Amerikas in grober Ausdehnung bildet.

So bl dieses Material «u einer uuerwartet groben Ausdehnung «ind

geographischen Vollständigkeit gelangt, die denn auf einmal erlaubt, das eu¬

ropäische unsichtbar kleine Leben mit dem aubercuropäbchen aller Zonen

beider Hemisphären IU vergleichen. Ja mit Hülfe der angewandten Beob¬

achtungsmethoden ist es möglich geworden, dafs die Formen der Falklands
Inseln und des Kotzebue-Sundes zu gleicher Zeit in Berlin selbst von dem¬

selben Beobachter und unter demselben Instrumente mit den in Deutschland
vorkommenden Formen nebeneinander gehalten werden konnten.

lli. Aufzählung der amerikanischen Formen nach den
Beobachtungspunkten.

1. Maluinen - oder Falklands - Inscln.
(51— S30 S. B. 57-68° W. L. r. Gr.)

Aus einem Theilchcn einer Sceconfcrve, welche Herr Lesson in Paris
von seiner Weltumsegelung mit Capitain Duperrey auf dem Schiffe Coquille
1824 von den Falklands- Inseln mitgebracht hat und die sich seit nun 17 Jah¬

ren im Herbario des Herrn Professor Kunlh befindet, habe ich folgende For¬

men mikroskopischer Organbmen der Südspitze Araerika’s zur Anschauung
erhalten:

A. Kieselschalige polygastrische Infusorien.
1 Achnanlhes pachypus 11 Fragilaria constrida
2 Actinoplychus senarius 12 — rhabdosoma
3* Amphora navicularis 13° — Trachea
4* Arthrodesmus Taenia 14 * — Vcntriculus
5 Cocconcis Placcntula 15 Gomphonema clavatum
6 — Saitelium 4® - minutissimum
7 Cocconema Lunula 17 Grammatophora oceanica
8 Eunotia Faba 4^ — slricia
9 — amphioxys 19 * Navicula Lyra

10 — bice/ts 20 — amphioxys

des mikroskopischen Lebens in Süd - und Nord - Amerika. 11

21 Pinnularia Entomon 24 Slauroplera aspera
22 * — peregrina 25* Surirella f australis.
23 — viridis

B. Kiesclerdigc Thcilevon Sccpflnnzcn.
26 Spongolithis acicularis 29 Spongolithis Clavus
27 — aspera 30 — Fustis.
28 — capitata

Unter der ganzen Zahl dieser Formen waren nur 7 Arten, welche nicht
schon anderwärts vorgekoromen. Sämmtlichc Formen gehören zu 15 schon
bekannten Generibus. Mehrere dieser Arten und 1 Genus sind bisher nur
aus dem Meere bekannt, daher kann man mit grofser Wahrscheinlichkeit
schlichen, dafs die ganze Reihe dem Meere entnommen ist. Letztere Arten
gehören zu denen, welche die Kreidemergel des südlichen Guropa’s bilden
helfen. Die neuen Arten sind mit einfachen Sternchen bezeichnet. Die sämmt-
lichen Formen gehören der Jctxtwclt an, da» heifst sie sind lebend dort ein-
gesammell worden. Ich erkenne dies aus den bei vielen Individuen mehrerer
Arten eingetrockneten und beim Aufwcichcn noch in ihrer natürlichen Farbe
sichtbaren grünlichen Eierstöcken, wie cs auf Tafel I. dargestellt ist.

2. Chile.
(35° S. B. 70° W. L Green«.)

An den Wurzeln einer unbestimmten von Bridges stammenden Pflanze
aus Chile, welche im Königlichen Herbario vorhanden ist, halte Herr Philippi
etwas Erde gefunden, die er mir zur Untersuchung überbracblc. Es lieben
sich darin allmälig 36 verschiedene organische Körperchen unterscheiden,
von denen 30 kicsclschalige Infusorien, 5aber kieselerdige Pflanzcntbeilc sind.

Folgendes Namen- Verzeichnis giebt diese Formen spccicll an:
A. Kioselschalige Infusorien

1 Achnanlhes pachypus 8 Navicula amphioxys
2 Cocconcis Placcntula 9* — Umbata
3 Cocconcma eymbiformc 10 — Semen
4 — Lumila 11 * Pinnularia ehilensis
5 Gomphonema clavatum 12 — Cyprinus
6 — gracile 13* — Eso.v
7 — rotundaturn 14 — gibba

B 2
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Stauronei* amphdcpla— constrirta
23* StaurofUera Legumen
24 Surirclla Craticula Q chilensis— dilatata 25 Syncdra acuta— Folium 26 — Entomon— gracilis 27 — spectabili*— linearis 28 — Ulna

Stauroptera cardinalis 29 Tabellaria lacvi*— gibba 30 — sculpta
B. Weichhäutige Infusorien.

31 Arcella hyalina.
C. Kiesclcrdige Pflanzenlheilc.

32 Uthodontium furcatum 35 LUhostyUdium quadratum
33 Lilhostylidium dentatum 36 — Serra.
34 — fusiforme

SSmmUicheFormen sind offenbar jetzt dort lebende Süfswasscrgebilde,
da keine entschiedene Seeform unter ihnen ist. Auch die 8 durch Stern¬

chen bczcichnctcn Infusorien-.\rtcn gehören bekannten Gencribus des Süfs-
wassers an. Die 14 Genera selbst kommen auch in Europa Tor. Bei rielcn
Arten sind die grünlichen Eierstöcke beim Aufweichen deutlich sichtbar und
zum sichern Kennzeichen geworden , dafs es nicht fossile Formen einer frü¬
heren Erdbildung sind.

3. Peru , Callao in Lima.
(ta° 3. B. 77 « W. L. ». Gram« )

Zuerst hatte Herr Dr. Montagne im Jahre 1837 in den Annalcs de*
science* naturelle* Volum YT1I. p. 348. unter den Namen Trochiscia monili¬

formis und Achnanthe* brachypu* zwei peruanische Infusorien-Arten unter
den von Herrn Alcide d'Orbigny von dort mitgebrachten Algen beschrieben.
Die erstere fand er an der von ihm Polysiphonia dendroidca genannten See-
Alge, welche aber du Petit Thouars gesammelt, zahlreich angebeflcl und die
zweite (Achnanthes) an der Conferva allanioidc* salziger Lachen bei Callao,
die d’Orbigny mitgebracht hat. Im Jahre 1838 theilte mir Herr Dr. Mon ¬

tagne bei meiner Anwesenheit in Paris kleine Theilchen jeder dieser mit den
See-Infusorien besetzten Algen mit und nannte dabei iu der Aufschrift die
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ehemals von ihm genannte Trochiscia moniliformis: Melosclra hormoides und
die Achnanthes nicht brachypus,sondern pachypus.

Bei weiterer Untersuchung der mir mitgcthcilten Materialien fanden
sich auf der Polysiphonia von Callao noch Cocconcis occanica und Gramma-
tophora occanica. Diese 4 peruanischen Formen wurden von mir 1839 in der
Abhandlung «über die jetzt lebenden Thicrartcn der Kreidebildung" mit be¬
schrieben. Die Meloscira hormoides wurde als eigentümliches Genus Po-
dosira aufgeführt und durch einen Schreibfehler Podos.nummuloides,anstatt
Podos. moniliformis genannt, wie es richtiger gewesen wäre. Die Achnan¬

the* wurde mit dem Autor pachypus genannt, weil es schon eine ältere Art
mit Namen brevipe* giebt. In der 1840 in den Monats- Berichten der Aka¬

demie gegebenen Kurzen Nachricht ü ber 274 neue Infusorien - Ar ¬
ten sind diese Namen mit aufgeführt und berichtigt worden.

Später habe ich zwischen den Fäden derselben Conferva allantoides
noch Actinoptychu* senarius, Amphora navicularls?, Coscmodiscus minor,
Navicula Sigma,Synedra neula,Ptnnularia chilensis?, Pinn, sinuosa:' , Pinn,

viridis, Rotalia peruviana und Spongia acicularis aufgefunden.
Bedeutend reichhaltiger wurde jedoch das Vcrzcichnifs peruanischer

kleinster Meeres - Organismen durch etwas Erdstaub von Seepilanzcn (Fucis)
jener Küslengegend, den mir Herr Philippi aus dem Königlichen Herbarium
mittheiltc.

Aber auch die Süfswasscrformcn sind in einigen Arten von mir gl ück¬
lich aufgesucht worden. Im Kunth’schen Herbario landen sieb Theilchen
von Sumpferde an einer Pflanze Dombey’s vom Jahre 1777, in denen 6 be¬
sondere Formen entdeckt wurden.

1 Eunotia ocellata? (= E. Zebra) 4 Navicula gracilis
2 Fragdaria Navicula 5 Pinnularia viridis
3 — striata 6 Spongilla lacustris.

Von 4 dieserFormen ist schon imJuni 1841 Nachricht gegeben worden.
Das Verzeichnifs sämmtlicher peruanischer Formen die bisher bekannt

wurden ist folgendes;
A. Kicselschalige polygastrische Infusorien;

1 Achnanthe* brevipe* 4 Actinoptychus senarius
2 — pachypu* 5* — nonarius
3* — rhomboides 6 Amphora lineolata?
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7 fíiddulphia pulehella
8* Cocconeis oceanica
9* — fasciata

10* — Scutellum
11* Coscinodiscus Jlavicans
12 — Uneatus
13 — minor
14* — radiola!us
15* — suitihn
16 Eunotia amphioxys
17 — ocellaia?
18’ Fragilaria Navicula?
19 — síria!a
20 GallioneUa moniliformis.'

E H H B K B B R G : VerbreUung und Elij/lu/s

21 Grammalophora oceanica
122* angulosa
23* Mesoeena heptagona
24 * — ocíogona
25 Navkula hncolata
26* — paradoxa
27 — Sigma
28 Pinnularia chiUnsis f

29 — sinuosa.’'
30 — viridis
31* Podosira moniliformis
32 Stauroptera aspera
33* SurircUa peruviana
34 Synedra acuta

R. Kiceclcrdigc Pflanzculheile.
35 Spongilla lacuslris 37 SpongolUhis Fustis
36 SpongolUhis acicularis

('. Kalkachaligc Poly thalamicn.

37 Rotalia peruviana.
Von diesen 31 Formen kicselschaliger Infusorien sind 15 dem Lande

eigentümlich, die übrigen 21 sind teils europäisch , teils anderwärts ver¬

breitet. Von den 17 Generibus ist nur 1 (Podosira) eigentü mlich , alle
übrigen kommen in Europa vor. Das Geuus Podosira ist aber in derselben
Species auch neuerlich von mir aus Island beobachtet. S. Island.

Die meisten dieser Formen sind mit ihren Eicrstöckcn aufgefunden,
mithin wohl keine fossil.

4 Brasilien.
(Rio Janeiro 33" S. B. 43" W. L. T. Gran«. Coari 3" S. B. 63« W. L. v. Gr.)

Die erste aus Brasilien bekannt gewordene Form ist Paramecium oce-
anicum von Chatnisso, welches 1825 von ihm an der brasilischen Küste im
Meere beobachtet und 1820 in den Acits Natur.Curios.X. p. 372 beschrie¬
ben wurde. In dem gröCsem Infusorienwerke habe ich es 1838 au Astasia
gezogen. Eine andere Form ist die FrusluUa conspurcans, welche Agardh
1831 in seinem ConspectuscrUicus Diatomacearumaus v.Martina Manuskripten
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beschrieb. Diese Form habe ich nicht vergleichen können. Ich habe sie
1838 iu dem Infusorienwerke pag. 176 und 232 fraglich au Navicula graci¬

lis gezogen.
Die ersten mir direct vergleichbar gewordenen Formen erhielt ich aus

dem cfsbaren Letten des Amazonas, welchen Herr . Martins raitgebracht
und mir frenndlichst mitgcthcilt hat. Im Juli 1839 konnte ich der Akademie
die ersten 5 fossilen kieselerdigen mikroskopischen Organismen aus Süd-Amc-
rika nennen, welche ich beobachtet und zur ferneren Vergleichung aufbewahrt
hatte. Es schienen mir damals 3 Infusorien und 2 Spongien- oder Spongil-
len -Nadeln zu sein. Ich vermulhete aber schon ausdrücklich, dafs auch die
Gattung Amphidiscus leicht Theile von Spongien oder Tethjen des Meeres
sein könnte, und dafs nur Himantidium Arcus eine sichere polythalamischc
Thierform sei, die sogar in Europa auch gemein ist. Eine weitere Untersu¬

chung derselben sehr kleinen Probe des Letten von Coari hat allraälig 11 ver¬

schiedene mikroskopische Organismen als Bestandteile desselben kennen
gelehrt, nämlich

A. Kieselschalige poly gastrische Infusorien.
1 Eunotia lüden* 3 GallioneUa granulaia.*
2 — túrgida 4 Himantidium Arcus.

B. Kicsclcrdigc Pflanzcntbcile.
5 Amphidiscus Mariä 9 SpongolUhis rudis
6 — Rotula 10 Spongilla lacustris
7 SpongolUhis aspera 11 Thylacium semiorbiculare.
8 — inflexa

Dieser cfsbare Infusorien - Letten des Amazonas-Stromes bildet, den
Nachrichten des verdienstvollen Reisenden zufolge, ein über die weite Ebene
erhabenes und bewaldetes geognostisches Lager, welches mithin keineswegs
dem jetzigen Einflüsse des Amazonas sein Entstehen verdankt. Es ist keine
Sumpf -Ablagerung, kein Product der Überschwemmungen, sondern eine
ältere Erdbildung, obwohl über das Alter selbst ein sicheres Urthcil bis
jetzt nicht gefällt werden kann. Als plastische Thon- und Lehm -Bildung
scheint cs aber wohl füglich, unsern europäischen Verhältnissen analog, wenn
cs nicht älter 1st, doch zur frühem Quaternär- oder auch zur Tertiär-Bildung
der Erde gerechnet werden zu müssen.

i
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Übrigens sind alle, auch die nachträglich von mir in dem l.ctten beob¬

achteten organischen Infusorien-Fonnen zwar Süfswasser-Organismcn, allem

einige der zuletzt darin erkannten , vermuthlichen Spongien - Nadeln lassen

sich auf keine bekannte Spongilla beziehen, und so mag es denn richtiger sein,

dieses Letten - Lager am erhabenen Amazonas- Ufer f ür eine brakische Suis-
wasscrbilduug einer dort schon Yormenschlichcu Erd - Epoche anzusehen.

Endlich ist zu bemerken, dafs keineder 11 Formen eine characleristisch
eigentümliche Art ist, obschon das Fragment der Gaüiondla nicht ganz si¬

cher entscheiden läfsl, ob nicht diese Form als eigenthümhch anzuschcn sei.
Hierzu kommen nun noch einige brasilianische Formen , die sich in

Erdtheilchcn haben entdecken lassen , welche mir Herr Professor Kuuth aus
seinem Hcrbario mittheilte. Sic befanden sich an Sellow’schcn Gräsern.
Die 12 schon im Juni 1841 in dem Monatsberichte Tcrzeichucten Formen
haben sich seitdem verdoppelt.

An den Wurzeln von Eriocaulon modestum aus der Praya semamba-
tyba (Rio Janeiro) waren

1 Dcsmidium hcxaccros
2 Eunolia depressa
3 — Elcphas
4 Uimantidium Arcus
5 Navicula amphioxys
6 Pinnularia dicephala
7 — riobäis
8 — viridis

9 Stauroplera microsiaurou
10 Synedra Uhus
11 LUhasicriscus luberculosus
12 Lilhodontium truncation
13 Lithostylidium quadratum
14 — rude
13 Amphidiscus clavatus
16 Spongilla lacuslris.

Von San Antonio da monle waren, an einer andern Gramince hängend:
1 Gallionclla distant 7 Arcclla americana
2 Uimantidium Arcus 8 Difßugia arcolata
3 Pinnularia viridis 9 Lühodontium Bursa
4 Surirella oblonga 10 Lithastylidium articulatum
5 Synedra Ulna li

_
macrodon

6 Arcclla ecornis 12 Serra
Die sämmtlichen Formen Brasiliens , welche bisher bekannt wurden,

betragen 36 verschiedene Species, nämlich:

des mikroskopischen Lebens in Süd - und Nord - Amerika.

A. Kicsclschnlige Infusorien:

17

1 Eunolia bidens
2 — depressa
3 — Elcphas
4 — turgida
5 Gaüiondla distant .'
6 — granulata?
7 Uimantidium Arcus
8 Navicula amphioxys

B. Weichschaligc Infusorien.
16 Dcsmidium hcxaccros 18 Arcclla americana
17 Arceüa ecornis 19 DiJJlugia arcolata.

9 Navicula gracilis:'
10 Pinnularia dicephala
11 — nobilis
12 — viridis
13 Stauroplera micros!auron
14 Surirella oblonga f

15 Synedra Ulna.

C. Nackte Infusorien
20 Astasia oceanica.

D. Kicselcrdigc Pflanzenthcile.
21 Amphidiscus clavatus 29 LUhoslylidium ijuadralum
22 — Martii 30 — rüde
23 — Rotula 31 — Serra
24 Liihastcriscus luberculosus 32 Spongilla lacuslris
25 Lithodontium truncation 33 — Erinaccus= Sp. aspera
26 — Bursa 34 — inßcxa
27 Lithostylidium articulatum 35 — obtusa
28 — macrodon 36 Thylacium semiorbicularc.

Von diesen 36 Formen sind 15 kicselschalige, 4 weichschaligc und I
nacktes Magenthierchen, kein eigentümliches Genus und nur 4 cigcntüm
liehe Arten, welche durch Sternchen bezeichnet sind. Aufserdcm sind dabei
einige eigentümliche Phytolite oder Kieselteile aus Pflanzen.

Mikroskopische entschiedeneSeethicresind aus Brasilien nicht bekannt,
außer jener Astasia, welche v. Chamisso und Eysscnhardt als Thier Para
rnecium oceanicum, Eschschollz aber später als beweglichen Pflanzen -Samen
Arthonema nannten. Die letztere Meinung des Reisegefährten von Chamisso
gründet sich auf die damals viel verbreitete, aber nicht begründete Ansicht,
dafs gewisse Pflanzen tierische Samen brächten.

C
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5. Cayenne.
(i' ft. B. it0 W. L T Gram*.)

Aus dein französischen Guiana sind durch Herrn Kunst-GärtnerSchorn-
burgk rflauzen an lierru Kunth gelangt , und an einer Form aus der Familie

der Commelineen, sowie au einer Abo/boda, batte sieb etwas Erde erhalten,

die mir zur Untersuchung übergeben wurde. Es fanden sich darin folgende
mikroskopische Organismen:

A. Kieselschaligc Magenthiereben.
1 Coccomma Fusidium
2 — leptoceros
3 Eunotia amphioays
4 — Camelus— declivis— dizyga— Pileus— quaternaries
9 — quinaria

10
I t
12

5
6
7
8

33 -
34 —

_
Sella— tridentula— tygodon

13 Gallionclla distant
14 — crenulata
15* Gomphoncma apiculatum
16 — gracile
17 — lanccolatum
18* — Vibrio
19 Himantidium Arcus
•20 — guianense
21 — gracile

B. Weichschalige Infusorien.
42 Difflugia arcolata 41 Difflugia striolatu
43 — laevigata

C. Kiesclcrdige Pflanzentheile.
45 Amphidiscus Uotnla 47 lAthodonlium nasutum
46 Lithodontium furcatum^ 48 — rostroturn

22 Himantidium Papilio
23 Navicula amphiaxys
24 — gracilis
25 — nodosa
26 * Pinnularia amphigomphus
27 — dlcephata
28 — gibba
29 — inaequalis
30 — macilenta

nobilis
Pisciculus
Tabcllaria
viridis

35‘Stauroneis anetps
36 * — Fenestra
37 — gracilis
38 — lineolata
39 — phylimits
40 Siauro/itera cardinalis
41 Surirclla microcora.

31 —32 * —

r

1
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49 Lithodontium truncation 56 Lithostylidium quadratum
50 IAlhos/ylidium amphiodon 57 — Serra •
5t — Catena 58 Spongilla lacustris
52 — Clepsammidium 59 — Erinaceus
53 — crueigcrum 60 Spongolithis foraminosa
54 — dentatum 61 — obtusa
55 — polyedrum 62 — Fustis.

Diese Formen yon Cayenne sind reich an eigentümlichen Arten, den¬

noch finden sich keine unter ihnen, die ein besonderes Genus bilden müfsten.
Unter den 44 Infusorien -Arten sind 17 eigentümliche außereuropäische und
nicht schon in den frühem Lokalitäten dieses Vortrages vorgekommene.
Besonders reich an eigentümlichen Arten sind die Genera Eunotia und /7/-
mantidium. Unter den Eunoticn sind viele gezahnte sägeförmige Arten , die
aber verschieden sind von jenen früher von mir als für Nord-Europa und
Nord- Amerika charactcristisch angezcigten und es wäre sogar möglich, dafs
diese Südamerikanischen Eunotien, im wohl erhaltenen lebenden Zustande,
Bänder bildeten, mithin dannaber zur Gattung Himantidium zu zählen wären.

Sämmllichc Formen von Cayenne scheinen demSüfswasser anzugehö¬

ren, nur einige Formen der Spongien-Nadeln lassen auf brakischcs Wasser
schließen,'könnten aber auch Spongillcn bisher unbekannter Art angehören.

6. Surinam.
(«•!». B. JS° W. L. ». Gram«.)

In den anhängenden Erdteilchen einerLand-Pflanze des holländischen
Guiana, welche in lim. Kunth's Hcrbario befindlich ist und die vom Besitzer
mir freundlich übeegeben wurden, haben sich folgende 41 mikroskopische
Organismen entdecken lassen:

A. Kieselschaligc Infusorien.
1 Cocconcma Fusidium 9 * Navicula ambigua
2 Eunotia amphiorys 10 * - Carassias
3 Fragilaria acuta 11* — dubia
4 — diophthalma 12 * - undosa
5 — rhabdosoma 13 Pinnularia dicephala
6 Gomphonema rotundatum 14 - inaequalis
7 Himantidium Arcus 15 - macilenta
8 Navicula af/mis 16 - nobilis

C 2
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32 Lithostylidium Serra
33 SpongoUthis aciculari*
34
35 — Acus

anceps— apiculala— cenoccphala— Fustis— fistulosa— injtexa— obtusa.

EBRBRBEBO: f'erbrcitung und FJnfiufs

17 • Stauroneis birostris <9 Syncdra scalarit

18 * — Monogramma 20 — Ulna.
B. Kicselcrdige Pflsnzentheile.

21 Amphidiscus clavatus
22 — Mariä
23 Lilhasteriscus oscuUttus
24 — radiatus
25 — tuberculosas 36
26 Lithodontium furcatum 37
27 — nasutum 38
28 LithoslyUdium amphiodon 39
29 — geniculatum 40
30 — ovatum 41
31 — quadratum

Von den 20 pnlygastrischen Infusorien sind 6 cigcnthiimliche Arten,
aber kein eigentümliches Genus. Ebenso lassen sich die Pflanzcntheilc un ¬

ter schon bestehende Gruppen leicht verteilen, ja die meisten sind sehr ver¬

breitete Formen, die also wohl ähnlich in verschiedenen Pflanzenformen ge ¬

bildet werden.
Den vielen Spongien-Formen nach, die schwerlich alle von Süfswasser-

Spongillen stammen können, wären diese surimimischen Körperchen aus
einer brakischen Gegend. Ja die 3 Arten von Lithasteriscus können als Te-
thyen -Fragmente nur dem Sccwasscr angehört haben.

7. Englisches Guiana am Pirara - Flusse.
(3° 30' I». B. 60« W. L. t. Giram.)

Herr Prof. Kunth hat mir auch aus dem englischen Guiana einige F.rd-
theilchcn gegeben, die mit einerl’flanze aus den Savannen des Pirara von ilrn.
Rieh. Schoinburgk 1842 cingcsandt worden sind. Auch diese kleine Krd-
mengc hat sich reich an mikroskopischen Formen gezeigt, unter denen wieder
einige eigentümliche Arten sind.

Die t 9 beobachteten Formen sind;
A Kieselschalige Infusorien.

1 Eunolia zygodon 3' FragUaria? glabra
2' - Formica 4 Gallionclla distant

*

4,
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5 Tlimantidium Arcus 8 Navicuia fuhrt
6 Navicuia amphisphenia 9 — Uncolatu
7 — affinis 10 Vinnularia viridis.

B. Wciehschaligc Infusorien.
11 Arcelta ccomis I‘2 Dijfiugia arcolala.

C. Kicsclerdige Pflanzcntheile.
13 Lilhasteriscus tuberculatus 17 Lithostylidium quadratum
14 Lithodontium nasutum 18 — Serra
lã — rostrattan 19 SpongoUlhis cenoccphala.
16 Lithostylidium Clepsammidium

Unter den 12 Infusorien sind 2 eigentümliche Arten, kein eigenes
Genus und alle Formen können reine Süfswasserbildungcn sein, wie denn
auch mehrere Arten (Navicuia amphisphenia, fulva und Uncolata) noch ihre
grünen Ovarien cingclrocknct erhalten zeigten.

7. Quito in Columbien.
(0® lV S. B. 78 ® 48' W. L. y. Grram.)

In der von Herrn Alexander v. Humboldt mitgebrachten Moya, dem
ganze Ortschaften verschlingenden Auswurfe der Schlamm - Vulkane von
Quito, deren auffallender Gehalt an Kohle, da er später als Torf zur Feue¬

rung benutzt wurde, schon an Ort und Stelle die Aufmerksamkeit des hoch¬

verdienten Reisenden erregt halte, haben sich durch die mikroskopische Un¬

tersuchung 10 verschiedene organische Körper und Fragmente nebst Labra ¬

dor-Krystallcn als Beimischung des Erdigen erkennen lassen. Ja es hat sich
auf das Deutlichste hcrausgcslellt , dais ein sehr ansehnlicher, ganz wesentli¬

cher Theil der Moya verkohlte Pflanzenfragmente sind, unter denen sich auch
einzelne Infusorienformen finden. Herr v. Humboldt hat diesen Charakter
der Moya iin November 1839 (vgl. die Berichte der Akademie 1839 p. 252)
speciell auscinandergcsetzt.

Die verschiedenen organischen Formen lassen sich folgendermafscn mit
Namen festhaltcn :

A. Kieselschalige Infusorien.
1 Trachelomonas — ? 3 Navicuia — '

2 FragUaria rhabdosoma
B. Wciehschaligc Infusorien.

I Pcridinium->
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C. Kicselerdicc Pflanzenlheile.
5‘ LilhodcrmaUum macrostomum i> Uthostylidium polyptenm
6 LUhoslylidium bicornc 10 — rude
7 dentatum 11 — Serra
8 — cremtlatum 12 Thylacium semiorbicularc.

D. Weichh ä utige Pflanzentheilc.
13. Verschiedene Formen monocotylischcr und dycotilischer Pflanzenzellen.

Die vcrzeichnctcn 1 Infusorien - Formen sind nur in sehr wenig und
meist nicht schön erhaltenen Exemplaren beobachtet, dagegen sind die Tflan-
zcntbcile in ihren Umrissen und Characteren völlig scharf und schön erhal¬

ten. Es scheinen besonders Gräser (Gramineen) die Hauptmasse der Kohle
zu bilden, was sich durch die langen Spaltöffnungen der wellenförmig gezahn¬

ten kiesclcrdigcn Epidermis oft erkennen läfst. Ich habe alle sich auszeichnen ¬

den, leicht wiederzuerkennenden geformten Kiesel - Körperchen auch hier
mit Special-Namen belegt und dadurch hier, wie überall , die Möglichkeit
gewonnen, namentliche Vergleichungen mit ähnlichen Verhältnissen anderer,
zum Thcil sehr entfernter Lokalitäten zu machen. Dafs mehrere dieser Kör¬

perchen der Moya in ganz Süd- und Nord -Amerika und bei Berlin völlig
gleichartig Vorkommen, ist an sich interessant, und der allgemeine Schilds,
welcher sich aus diesen scharf gesonderten Einzelnhciten ziehen läfet, gleich ¬
viel ob es selbstständige Organismen, oder nur constant geformte Frag¬
mente sind, dafs nämlich die Schlamm-Auswürfe in Quito ein aus verbrann¬
ten Vegetabilica und Wasser gemischter Erdbrci der Oberfläche.ist, welcher,
nachdem er in’s Innere eingeschlürft gewesen , wieder herausgelricben wird,
dürfte von noch entschiedenerem Interesse sein.

Eigentümlich ist von allen Formen nurUlhodcrmalium macrostomum.
welches die Epidermis einer Graminee mit ihren Spaltöffnungen ist. Übri¬
gens sind keine Secwasser-Formen dabei.

8. Caraccas in Venezuela.
<W N. B. 67° W. L. ». Grccnw.)

Ebenfalls in Herrn Kunth’s Herbarium fand rieh an den Wurzeln derTletcranthera alismoides von Caraccas ein wenig Erde, und die Untersuchungderselben ergab 8 verschiedene Organismen.

M
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A. Kieselscbaligc Infusorien,
t Navicula dubia 3 Pinnularia viridis
‘2 — ajfinis 4 Synedra spcctabilis.

B. Kicsclcrdigc Pflanzen!heile,
í iJthostylidium amphiodon 7 Lithodonlium liursa
G — quadratum 8 Spongilla lacustris.

Es ist unter diesen 8 Formen keine eigentümliche und keine See-
wasserform.

Die k l e i n e n A n t i l l e n.
9. Martinique.

(|4 * 40' N . B. 61 0 W L. ». Gimm.)
An den Wurzeln eines Scirpus maculosus Vahl von der Montaguepeléc

aus Hrn. Knut s Uerbario fanden sich in einer sehr kleinen Spur von Erde:
A. Kieselscbaligc Infusorien.

1 Navicula lincolata 3 llimanlidium — ?
2 Pinnularia dicephala

B. Kieselerdige Pflanzcntbcile.
4 LUhoslylidium amphiodon G Thylacium semiorbiculare.
5 — Serra

Unter diesen 6 organischen mikroskopischen Formen ist keine fossile
Sccwasserbildung und keine eigentümliche Art.

Nur in einem Exemplare der Navicula lincolata war das grüne Ova ¬

rium deutlich erhalten. Die Montagne peléc erhebt sich zu 4400 Fufs.
10. Guadeloupe.

(16° 80' N. B. 61° 40' W. L. T.Greeuw )

In den Wurzeln einer Cyperoidee von Guadeloupe im Kunth’sehen
Herbarium befanden sich Erdteilchen, aus deren Untersuchung 9 verschie¬

dene mikroskopische Organismen und organische Fragmente erkennbar ge¬

worden.
A. Kieselscbaligc Infusorien.

I Kunolia monodon 5 Stauroneis phoeniccntcron
‘2 Navicula affxnis 6 Surirella Craticula
3 Pinnularia macilenta 7 Synedra spcctabilis.
4 — viridis
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B. Kiesclerdige Pflanzenlhcile.
8 Lilhoslylidium amphiodon 9 LuhostyUdium polycdrum

Nur die Surlrella Craticula ist durch ihre Gröfse so ausgezeichnet,

dafs sie eine eigene Art sein könnte. Leider fand sich aber nur ein halbes

Exemplar, dem ich vorzog, den schon vorhandenen Namen zu lassen, zumal

sich auch bei Berlin sehr grofsc Exemplare neuerlich vorgefunden haben.
Pintmlaria viridis und die Stauroneis sind mit wohl erhaltenen Ovarien

beobachtet und es finden sich unter sämmtlichcn Formen keine entschieden
dem Seewasser angchörige.

Die Gesainmtzahl der von den kleinen Antillen bekannten mikrosko¬

pischen Organismen beträgt 14, darunter sind 10 kicsclschalige Infusorien des
Süfswassers.

Die g r o f s e n A n t i l l e n.
I I. S t. D o m i n g o o d e r Haiti.
(IS ® 30' N. B. Í2 ® SO- W. U *. Cimio )

Herr Carl Ehrenberg hat in den Jahren 1830 bis 33 aus Port an Prince
viele Naturkörper nach Berlin gesendet. An Sertularien jener Sendungen
liefsen sich noch eine gewisse Anzahl von mikroskopischen Sccthieren dieser
Insel beobachten.

Die Gesammtzahl der bisher bestimmten Formen beträgt 13 Arten.
A. Kieselschalige Infusorien.

1 CoscinodiscusJlavicans
2 — minor
3 Dictyocha Fibula vor. ß.
4 * — trifenestrata
5 Eunotia diodon
6 Navicula affinis

7 Navicula curvula
8 — Sigma
9 Pinnularia didyma

10 — macilenta
11 — peregrina
12 Surirclla fastuosa

B. Kieselerdige Pflanzenlhcile.
13 Spongolithis Clavu».

Von diesen 12 Infusorien - Arten ist nur eine dem dortigen Meere
eigentümlich, die übrigen finden sich theils in derOstsee undNordsee auch,
thcils kommen sie in Süd- Amerika vor. Alle gehören bekannten Gcneribtu
an. Vielleicht bildet die Dictyocha Fibula noch eine eigent ümliche Art,
da sie von der bei uns im Meere lebenden sich durch Zartheit auffallend un ¬

terscheidet.
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12. C u b a.
(aa.«“ N. B. 80 ® w. L. Gr.)

Die erste mikroskopische Form vonCuba beschrieb Hr. Dr. Montague,
wie er mir schriftlich mittheiltc, in ttarnond de la Sagra Ilistoire dv. poiü.
ct naturelle de lisle de Cuba 18380 Biddulphia australis. Eine See-
Alge, Chondria thyrsoides , war mit ihr dicht besetzt. Im Jahre 1838 er¬

hielt ich bei meiner Anwesenheit in Paris von Ilrn. Dr. Montagne mit jener
Notiz eine Probe dieser Form. Bei Untersuchung derselben entdeckte ich
auf demselben Algen - Fragmente allmälig noch 31 andere jetzt dort lebende
kieselschalige Infusorien , worunter I , vielleicht 2, neue Genera sind. Die
Biddulphia kann ich aber nicht f ür von der verschieden erkennen, welche im
peruanischen Ocean, iu der Nordsee, im Eismeere und im Mitlelmeerc auch
lebt und bisher als Biddulphia pulchella verzeichnet worden ist , wohin ich
sie denn auch schon 1839 in der Abhandlung über die jetzt lebenden Krei-
dethiere gezogen habe.( 2)

Die sämmtlichcn an der einen Sccpflanzc der Meeresküste von Cuba
beobachteten Formen sind folgende 45 Arten:

A. Kieselschalige Infusorien.
1 Achnanthes pachypus 13* Denlicella Biddulphia
2 Aclinocyclut Jupiter 14 * Eunotia Argus
3* Amphipcnlas:' alternans 15 — cingulala
4 * Amphiprora constricta 16 Gomphonema clavatum
5 Biddulphia pulchella 17 Grammatophora angulosa
6 * Climacosphcnia moniligera 18 * — gibba
7 * Cocconcis decussata 19 — oceanica
8 — oceanica 20 Navicula amphiaxys
9 — ScuteUum 21 '' — duplicata

10 — striata 22 — Uncolala
11 Coscinodiscus minor 23 — Sigma
12 — radiolatus 24 Pinnularia peregrina

C) Da dielt Wert auf der Königl. Bibliothek zuf ällig incomplet ist, so habe ich nicht
Gelegenheit gehabt, es selbst xu vergleichen.

(*) Herr Dr. Meneghini scheint die B. auuraJu 1840 in der Linnca p. 206 als eigene
Art aiunerkcnacn, ohne jedoch Charaktere anzugeben.

D
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25' Pinnularia Tcrmcs
26 viridis
27 * Stauroncis polygramma
28 Stauroplera aspera
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•29 Surirella fastuosa
30 Synedra Gallionii
31 • — laevU
32 — Vina.

B. Kiasclerdige Pflanzentheile.
33 Lithasteriscus reni/ormis 36 Spongolithis fustis

34 Spongolithis acicularis 37 — riceras.

35 — Acus
O KalkschaligePolytbalamicn.

38 ' Iiotalia Antillarum 43 Hotalia perforata

39 *
_

Cochlea 44 * Textilaria semipunctata

40 * - depressa 45* TrÜoculina Anlillantm

41 *
_

egena <6 * - turSida
42 * — glaucopis

Von diesen 32 thierischcD, mikroskopisch«! kleinen Körpern, welche

im Meere bei Cuba leben , sind 18 bisher nirgends weiter lebend beobachtet

worden, nämlich 10 Infusorien und 8 Polythalamien. Eine Form der Infu ¬

sorien ist so ausgezeichnet, data sie die AuCiteUung eines besondere Genus

fordert. Es istClimacosphenia moniligera,eineEchineUa mit innere Querwän¬

den und Abteilungen, die im Auszuge von dieser Abhandlung, im Monats¬

berichte vom März 1841 pag. 144 als Echinella moniligera aufgeluhrt worden
war. Eine zweite ausgezeichnete Form ist die Amphipenlas genauutc. W e-
gen Mangels der Beobachtung einer Seilen- Ansicht ist es bis jetzt nicht mög¬

lich, die Form gründlich zu characterisircn.
13. Mexico.

(19-21° N. B. 99-100° W. L. v.Or.)
Die mikroskopischen Organismen von Mexico sind durch meines Bru¬

ders. Herrn Carl Ehrenberg’s, Bemühungen sehr zahlreich bekannt gewor¬
den. Schon im Jahre iS3h sandte derselbe auf meinen Wunsch Confeircn
zu diesem Studium aus Real del monte an mich, bei denen er sich selbst durch
Betrachtung mit einem Chevalier’schcn Mikroskop von Anwesenheit solcher
Formen überzeugt hatte. Die 14 ersten mit ihren systematischen Namen be¬
nannten Formen puhlicirle ich in dem gröfsem Infusorien - Werke hinter der
Einleitung pag. ****. Das Werk selbst war schon fertig gedruckt und jenes

'
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Resultat konnte daher nicht mehr in der systematischen Reihe eingeschaltet
werden. Es waren folgende Arten:

1 Cocconcts concêntrica
2 Cocconema gibbum
3 Fragilaria Catena
4 fí omphonema Augur
5 clacatum
6 — gracile
7 — truncatum

8 Nacicu/a ianccolata?
9 — gibba?

10 — viridis?
11 - viridula
12 Synedra Gallionii:'
13 — lunaris
14 — Lina.

Die Genera waren sämmllich europäisch , aber t der Arten war neu.
Von den 3 netten Arten hat sich eine, die Cocconels, gleichnamig erhalten.
Die Fragilaria Catena hat sich neuerlich als ein eigentümliches Genus Sphe-
nosira erkennen lassen, aber Gomphonema Augur hat sich nur als Seiten-An ¬

sicht der Sphenosira ergeben, welche nicht oval, sondern keilförmig und oben
gespitzt 1st. Dagegen hat sich Gomphon. truncatum als eigene Art erwiesen,
die auch in Island vorkoinmt, und daher neuerlich G.anglicum genannt wor¬

den ist.(' ) Die fortgesetzten Untersuchungen derselben und neuer Materia ¬

lien aus gleicher Quelle habcu allmälig ein ansehnlich detaillirlcs Bild des
kleinsten Lebens in Mexico anschaulich gemacht. Es sind von 7 schon vorn
angezciglcn Puncten her die Untersuchungen möglich geworden , deren Re¬
sultate nun hier speciell aufgeluhrt werden.

14. Real del monte. Tafel in.
8S56 Fui» über der Mcerutflidjc

Die fortgesetzte Untersuchung derselben von Hrn. Carl Ehrenberg
übersandten Conferven hat, anstatt der so eben schon angezeigten 14 mikros¬

kopischen Formen bisher deren nun 51 aus verschiedenen Klassen erkennen
lassen.

C ) Außerdem haben nachfolgende Körper de« froheren Verzeichnisse« bei weiterer Ent¬
wickelung der IJntrrscbeidnngs-Cbaractere ihre Namen verändert: Coceonrma gibbum i»t jetzt
Kunaiin TrjUrieu/a, Kavieula iancto/aia, gibba und viridii sind alt Pinnularia I. g. und i.
aufgeluhrt , N. viridula ist alt Varietät der Pinn, viridii angesehen, verschieden von der
wahren P. viridula; S/ ncdra Gallionii und S. Utna sind als Formen einer besondern neuen
Art S. nmphirhjtnchuf angesehen, tuid S. linearis ist wohl iiinuin/idium gracile gewesen, da
sie nicht wieder vorgekommen i»L
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A. Kicsclsehalige Infusorien.
1 • Amek~.tr**. W ltaMU****»
2

_
libyca

3 * Cocconeis concêntrica
4 * — punctata
5

_
striata

6 Cocconema Lunula
7 — cymbiforme
8 Kunotia gibba
9 *

_
Librile

10 — Textricula
11 Fragilaria rhabdosoma
12 Gallionclla crenulata?
13 Gomphonema clavatum
14 — gracilc
1 — anglicum
16 — rotundatum
17 Tlimaiilldium gracilc
18 Navicula amphigomphus
19* — amphirhynchus
20 — Amphisbacna
21 * — biceps

23 —24 * - jutva
oblonga

25* - rhomboides
26 - Scalprum
27 Pinnutaria deatrrens
28 - gibba
29 - lanceolata
30 - peregrina
31 - Tabellaria
32 - viridis
33* Spbcnosira Catena
34 * Stauroncis dilatata
35 - phocnieaileron
36 * Stauroptcra parva
37 SurireUa Craticula
38 - elegans
39 * - ßexuosa
40 * - myodon
41 Syncdra amphirhj-nchus
42 - spcctabilis.

B. Weichschaligc Infusorien.
43 Arcclla ccornis 4b Closterium lineolatum
44 * — Nidus pcndulus 47 — Lunula
45 * — Pih us 48* DiJJlugia arcolata.

C. Kieselerdige PfUnzcnlheile.
49 Lithodontium furcatum 51 Luhostylidium Sara.
50 Luhostylidium calcaratum

Unter den 48 Infusorien, welche 18 Gcncribus angeboren, ist nur die
Form Spbcnosira,die ein besonderes eigentümliches Genus bildet. Doch
sind auch die gewundenen SurircUm (Jlr.ruosa und myodon ) so eigentüm¬
lich, dafs sie wenigstens mil S. Cumpylodiscus eine besondere Gruppe dieser
Galluug bildcu. Mehr als t der 48 Arten, 17 nämlich , sind eigentümlich.
Auffallend ist Navicula Scalprum als bekanntes Secthicrchen mitten unter

•

+
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den sonst reinen Süfswasser- Formen. Doch kommt diese Art auch im Bi-
liner Polirschiefer so ähnlich vor, dafs sie dafür angesehen werden mufstc.

Ferner ist zu bemerken, dafs diese sämmtlichen organischen Körper
jetztlcbendcn Formen angehören, auch die meisten Infusorien mit treu ein-
getrockneten Ovarien beobachtet worden sind.

14. San Pedro y san Pablo. Tafel 111.
7000 Futs über der McerniUchc.

Aus getrockneten Conferven von San Pedro y san Pablo haben sich
20 jetzllcbcndc mikroskopische Naturkörper des dortigen Süfswassers erken¬

nen lassen, deren Namen folgende sind:
A Kiesclschalige Infusorien.

1 Fragilaria pinnata 9 * SurireUa Campylodiscus
2 Navicula Amphisbaenn 10 — Craticula
3 — fulva 11 Syncdra acuta
4 — gracilis 12 — amphirhynchus
5* Naunema amphioxys 13 — Gallionii
6 Pinmdaria decurrens 14 — spcctabilis
7 viridis 15* — valens.
8 Stauroneis phoenicenteron

B. WeichhSutige Infusorien.
16 Closterium acerosum.

C. Kiesclerdigc Pflanxenthcile
17 Luhostylidium calcaratum 19 Luhostylidium polyedrum
18 — amphiodon 20 — rude.

Unter den 18 Infusorien Arten von San Pedro y san Pablo, welche 8
Generibus angehören, sind nur 3 neue und eigentü mliche, kein eigentüm¬

liches Genus. Fünf Arten, nämlich Nav. Amphisbacna. Naunema,Stauro-
neis. SurireUa Craticula und Closterium sind mit ihren Ovarien als lebende
Forrncu mit Sicherheit erkannt. Alle Formen gehören dem Süfswasser an.

15. San Miquel bei Regia.
6666 Fuft über der Mee.«flache.

Es sind zwischen Süfswasser-Conferven von San Miquel 23 mikrosko¬

pische Körperchen beobachtet worden , die wie folgt verzeichnet werden
konnten:
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1 * Cocconeis praeicxla
2 Eunoiia? monodon
3* — nodosa
4 Fragilaria diophthalma
5 * GalUoneUa coarctata
6 Navicula affinis
7 — amphisbacna
H - gracilis
9 Pinnularia decurrcns

10 — gibba

A. Kieselichslige Iufu»orieu.
11 Pinnularia Tabellaria
12 — Tcrmes
lJ — viridis
14 Stauronci* pbocnicciUcron
15 * Stauroptcra Achnanlhcs
16 Surirclla sigmoidca
17 — myodon
IS Synedra acuta
19 — Oallionii. U« wufef «

H I? 'ti . *NWU f*r%n

rf\B. Kieselerdige Pflanzentbeile-
20 Lithodontium furcalum 22 LUhostyUdium Scrra

21 LuhostylUlium calcaratum 23 SpongiUa lacustris.

Unter den 19 Infusorien - Arten von San Miquel, wolchc 10 verschie¬

denen Gencribua angeboren, sind nur 4 eigentümliche Arten, welche dieseu

Ort von den bisher vcrzcichncten auszcichncn. Keine der Arten bildet
ein eigentümliche# Genus. Aufscr den aufTafcl III. abgebildeten sind noch
Pinnularia viridis,Slauronüs phocnicenteron und Navicula Amphisbacna mit
ihren grünen Ovarien beobachtet worden.

16. Atotonilco el Grande. Tafel ITT.
6759 Fuf» über der Meere»fl»ehe

Die von Herrn Carl Ehrenberg gesammelten Conferven von el Grande,
Totonilco el Grande oder Atotonilco el Grande in Mexico haben 34 mikro ¬

skopische Organismen ergeben, deren Verzeichn!fs folgendes ist:
A. Kicsclschaligc Infusorien.

1 Cocconeis lincatn
2 * — mexicana
3 — Placcntula
4 Cocconema Lunula
5 Eunoiia amphioxys
6 — Argus
7 - gibba
8 — gibberuin

9 Eunoiia lurgida
10 Fragilaria acuta
11 — rhabdosoma
12 * ( lamphonema Augur
13 — c!avatuni

14 — graeih
15 Navicula amphirhynehus
16 — fulva
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24 Stauroneis bicosiris
25 Surirclla microcora
26 — splendidat
27 Synedra amphirchynchus
28 — spectabilis
29** Terpsinoe musica.

B. Wcichschaligc Infusorien.
•10 Closlerium acerosum 3l Difflugia denticulata.

C Kiesclerdige Pflanzen!heile.
32 iMhostylidium amp/iiodon 34 SpongiUa lacustris.
33 — Serra

Obwohl unter den 31 Infusorien -Arten aus 12 Generibus, nur 4 ei¬
gentümliche Formen sind, so befinden sich doch unter allen zwei, welche
zwei Genera bilden, die nur bisher in Amerika, und nur in Mexico vorgekoin-
men sind, Sphcnosira und Terpsinoe?. Eins derselben gehört zu dem Auffal
lendsten im ganzen Bereiche der mikroskopischen Beobachtung. Es ist das
Musik -Thicrchcn, Terpsinoe musica, welches genau einer doppelten Notcn-
tenreihe in einem Glaskäslchen gleicht. Diese Form hat nur einen nahen
Verwandten in der Gattung Tetragramma, von welcher eine Art in Libyen
in der Ammons - Oase und auf den Marianen-Inseln lebt, von welchen Or¬

ten ich sie im Juni 1841 (s. den Monatsbericht) vorlegte. Etwas entferntere
Analogien bieten die Formen der Gattung Grammalophora (Schrift -Schiff¬

chen). Übrigens hat sich dieselbe Art in Vera -Cruz am Meere gefunden.
AuCser den auf Tafel ID. dargestcUtcn Formen sind noch Closterium

acerosum,Navicula fulva,Pinnularia viridis,Eunoiia gibba,Cocconeislincata,
Surirclla microcora,Synedra amphirhynehus und S.spectabilis mit ihren grü
nen Ovarien beobachtet worden.

17. Puente de Dios. Tafel HI.
5310 Fuft über der Meerallache

Aus den von Herrn Carl Ehrenberg mitgebrachten Conferven von
Puente de la Madre deDios oder de Magdalena zwischen Atotonilco el Grande
und Actopan sind 16 unsichtbar kleine Organismen ermittelt worden, welche
aämintlich den kieselscbaligen Infusorien angeboren, und die sich folgcnder-
mafseu classificiren lassen:

17 Navicula Scalprum
18 — Sigma
19 * — sphaerophora
20 Pinnularia gibba
21 — Tabellaria
22 — viridis
23 Sphcnosira Catena

*
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1
2
3
4
5
6
7
»

Cocconeis lineala

— mexicann
Eunolia gibba
Fragilaria acuta
Gallionella coarctata
Nacicula affmis— dirhynchus— Iqitorhynchus

KiescUchalige Infusorien.
9 Surirclla bifron*

10 — Campyloditcu*
11 * — euglypta
12 * — oophacna
13* — Regula
14 Synedra acuta
15 — spectabilis
16 — Ulna.

Neue Genera sind unter diesen 7 Gattungen der 16 Iufusorien - For
men von Puente de Dios nicht, aber Jj der Gesanuntiahl sind eigentümliche
Arten und besonders reich daran ist die zierliche Gattung Surirclla.

Aufser den auf der Tafel abgebildctcn Formen sind die 3 Navicular
und beide dort fehlende Synedrac samt der Fragilaria mit grünen Ovarien
gefüllt gesehen worden.

18. Moctezuma-Flufs.
SOOO Foil (7) über der MeerofUcbe.

Zwischen den Confervcn des Moctezuma - Flusses bei I-a» Ajuntas in
Zimapau fanden sich eine Anzahl sonst weder im südlichen noch iro mittleren
Amerika vorgekommener Genera und darunter auch die ersten Räderthicre
vor. Die Gesammlzahl der ermittelten Formen beträgt 24, deren systema¬

tische Classiiicirung folgendermaßen festzustcllcn gewesen ist:
A. Kicselscbaligc poly gastrische Infusorien.

1 Cocconcis americana
2 Cocconcma Lunula
3 Eunolia gibba
4 Fragilaria acuta
5 — constricta— diophthalma
7 — pinnata
8 Gomphonema gracile?

6

9 Noviculo amphirhynchu»
10 — amphioxy»
11 — Bacillum
12 — dirhynchu*
13 — gracilit
14 Sphcnosira Catena
15 Synedra praemorta
16 - Ulna.

17
18
19

B. Weichschalige poly gastrische Infusorien.
ArceUa aculeata 20 Micrastcrias Jloryana

~ byalina 21 - b.ptacti»
Euastrum magaritaceum 22* — tenaria
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C. R ä derthicre.

23 Callidina redivivat 24 Lcpadclla oe alis
Ks ist auffallend, dafs von diesen 24 Formen, welche 13 Gcneribus an¬

geboren, nur eine einzige Art neu und eigentümlich ist, während doch die
sonst in Süd-Amerika ungekannten Genera Micrastcrias, Callidina und Lepa-
deUa eine Eigentümlichkeit der Lokalität bekunden f ).

Aufser den auf der Tafel abgebildctcn Formen sind noch Eunotiagibba,
Nacicula gracilis, Fragilaria acuta mit ihren Ovarien beobachtet worden.

Was die Räderthicre anlangt, so sind mir von der auf Tafel III. abge-
bildetcn Callidina mehr als 20 Specimina und auch Eier vorgekommen. Sic

(’ ) Rücksichtlii b drr Gattung UknuttrUu ist tu bemerken, dab Hr. Menegbini in der
botanischen Zeitschrift I.innra von 1840 dirsrn Namen ganz unrichtig von Neuem verwendet
bat, waa bei ihm eine vielseitige Veränderung von Namen auch (ur Eututrum und Arthro-tifjr/iuj zur Folge gcbabl bat, die keineswegs wissenschaftlich richtig ist. Hie Namen Utero-eteriai ftlr St. heptoriii nnd Rotula, alt St. furcata von Agardh, iat von 1827, dee Name
Pcdúutrum von Mcycn ist von 1829. In den Jahren 1831 und 1832 hatte ich bei der von
mir versuchten schärfern physiologischen Itestimmung dieser Formen, welche bis dahin sehr
heterogene Gruppen bildeten, noch ein freies Feld. Ich hatte das Recht damals, diesen
Namen, an dem ich keinen Thcil habe, so tu verwenden, wie irh es getlian, und Meyrn’s
Widerspruch in Wiegmann’s Archiv war, um den von ihm gegebenen spätem Namen gel¬
tend r.u machen, daher nicht wissenschaftlich. Cher dieses Geschichdicbe, welches doch
einmal nicht ungeschehen gemacht werden kann, so gern man aneh Jedem seine l.ust an
neuen Namen liebe, findet sich das Weilcrc in dem 1838 erschienenen Werke über die
Infusorien als vollendete Organismen hei den hetreffenden Gcneribus.

Dadurch, dafs Mryrn ohne Noth und Recht 1829 neue Namen gab, und dadurch,
dafs Kütxing, der bekannte fleibige Algolog, 1833 in der Linnea Mitthcilungrn über Infuso
rien als Algen machte, ohne ßekannlschaft mit den schon 1828, 1830, 1831 und 1832 ge¬
gebenen unü publicirtcn Infusorien - Namen, dadurch, dafs dann wieder Brrbisson, der ver¬

diente französische Algolog, 1835 die Darstellung Kutxings, welche sich mit der sie enthal ¬

tenden Zeitschrift leichter verbreitete, ebenfalls ohne Bekanntschaft mit den seitdem sehr
erweiterten Beschreibungen der Infusorien, auf die Algen von Falaise übertrug, sind viele
Doppelnamen and unrichtige Benennungen entstanden. Aber das Schlimmste ist, dafs sogar
im Jahre 1810 noch diese, doch wohl augenscheinlich sorgfältig entwickelten Verhältnisse,
mit dem Vermeinen von critischer Sicherung fremder Priorität*-Ansprüche, von Botanikern,
ohne alle directe Kcnntnib der von mir bezcichneten Formen, von Neuem wieder zu den
Bilanzen himibergrzogen, und in der Namengebung eigenmächtig verändert worden. Diese
Kritik ist nicht za billigen, sie girbl nicht eine bessere Übersicht, sie kann nur ein bedau¬
erliches Mibversländnifs sein, welches eine neue grofsc Synonymie in die an «eh schon schwie¬
rigen mikroskopischen Verhältnisse bringt

£
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waren /.wischen den sandigen Beimischungen der Algen, und tbcils als ovale,
thcils als kugelartige Körperchen sichtbar , die sich im Wasser etwas mehr
ausdehnten. Ich habe die meisten in einem Uhrglase unter Wasser lange sic¬

hen lassen. Keines lebte wieder auf, endlich zergingen sie in Schleim. Pie
Farbe war blafs ziegclroth mit helleren Enden bei den ausgedehnten. Im mitt¬

leren Körper lag stets ein deutlicher Schlundkopf mit 2 je zweizähnigen Kie¬

fern. Augen waren nicht zu erkennen. Bei den aufgeweiebten Thierchen
wurden durch Druck zwischen Glasplatten die Zähne sehr klar sichtbar. Pie
Farbe der Eier war etwas dunkler rßthlich, aber von Augen sah ich nicht nur
keine Pigmentspur, sondern cs fehlte auch jede Spur einer Aiigenzclle, wie
sic sich wohl sonst bei verbleichtem Pigmente erkennen läfst. Diese Calli
dina ist dann wohl auch dasselbe Rädcrlhierchcn, welches Bose 1802 als lio-
tiferc von Carolina beschrieben hat, und das bisher fraglich zu Hott/ir vul¬

garis gezogen werden mufste, wenigstens ist eine andere ähnliche Form aus
keinem Thcile Amerikas bisher bekannt geworden.

I)as andere Rädcrlhierchcn, Lepadcüa oralis fraglich genannt, zeigte
ebenfalls keine Spur von Augenpigment, noch von Augcnzcllcn, aber einen
etwas undeutlich gezahnten Schlundkopf und eben Gabclfufs.

19. Vera - Cruz. Tafel HI.
UnmiUcIbirc MeeraLintc.

Aus See-Algen und Meeresabsatz von der flachen sandigen Küste
bei Vera- Cruz verdankt die Wissenschaft meinem Bruder nicht weniger
als 120 mikroskopische Organismen. Einige dieser Scelhicrchcn habe ich
schon 1839 in der Abhandlung über die jetzt lebenden Krcidclhicrc pag. 3.1
und 73 erwähnt, cs waren

Coscinodiscus cccentricus
Grammatophora mexicana— occanica— undulata.

Pie seitdem so ansehnlich zahlreicher aufgefundenen sämmtlichcn jetzt-lebcndcn Formen des mcxicauischcn Meerbusens sind:
A. Kieselschalige Infusorien

1 Achnanthes pachjpus 3 * Actinoptychus hexapterus2* - turgens 4
_

scnariut
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5 Amphora Ubyca 29 Galliondla coarctata
6 — Uneolata 30 — sulcata
7 lilddulphia pulchella 31 Grammatophora angulosa
8'’ Ccratoneis laminaris 32* — mexicana
9* Cam/ ylodiscus radiosus 33 — occanica

10* — slriaius 34 — stricto
11 CUmacosphcnia moniligera 35 — undulata
12 Cocconeis concêntrica 36 Jlaliomma radiatum
13 — finnica 37* Naricula rhombca
14 * — islandica 38* Pinnularia Apis
15 — Uncata 39* — Conops
16 — Scutellum 40* — diomphala
17 — striata 41* — disphenia
18 Cocconcma cymitforme 42 — Gastrum
19 — gracilc 43 — Placcntula
20 — Lunula 44 * — Ulriculus
2t Coscinodiscus ccccnlricus 45 Pyxidicula cruciata
22 — lineatus 46* Spirulina viripara
23 — minor 47 Stauroplcra aspera
24 — radiatus 48 Surirdla fastuosa
25 — subtilis 49 Synedra spectabilis
26* Dictyocha splcndms 50 — Ulna
27 Eunotia Tcxtricula? 51 Terpsinoc musica
28 Fragilaria rhabdosoma? 52 Triceratium Farus.

C. Kicselcrdigc Bestand (heile.
53 Lithasteriscus radiofus 63 Lühostylidium calcaratum
54 — tuberculosus 64 — Serra
55 Lithodontium furcatum 65**Pileolus paradoxus
56 — nasulum 66 Spongolithis (Telhya?) acicularis
57* Lithosphaera Argus 67 — Acus
58 — didyma 68’ — Agaricus
59 — orata 69 — anceps
60 — osculata 70 * — armata
61 — reniformis 71 * — Anchora ß macro¬

62* — stcllulosa acanthus
E 2
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72 SpongolUhis cenocrphata 77 SpongolUhis Triccras
73 — Claras 78 — uncinata
74 — Fustis 79 * — Zygaena
75 * — neptunia
76 * — Piiobo/us

80 * Spongophyllium canceUatum.

C Kalkschal ige Polythalamien.

81’“ Allothcca megalhjrra 10 t ’ Planulina Oceani
82 BUoculina clongata 102 * — tenuis
83' Cristtilaria vitrea 103 * Polymorphina australis
84 * Dinwrphina Planularia 10 Plygoslomum oligo/torum

85 * — tenclla 105 * Rasalata globigera
86' Enlrochus septaius 106 * — micropora
87 * Grammostomum gracile 107 * — tenerrima
88 " — plicatum 10.8 llotalia globulosa
89 * — porosum 109 * — pclagica
90 * — tenue 110 * Sorites edentulus
91” Mcgathyra ddatata 111’ SpirolocuUna ambullaris
92 * — Planulina 112 * — Lagena
93* Nonionina integra 113 — vulgaris
94 * — Millcpora 114 ' Tcxtilaria aculcata
95 * Phancrostomum inlegcrrimum 115 * — arcolata
96 * — oceila/um 116 — globulosa
97 * Planularia Pelagi 117 * — incrassata
98 * Planulina arcolata 118 * — ocellata
99 * — Argus 119 * — , stichopora

100 * — aspera 120 * — f

Die 52 Infusorien - Arten des mexikanischen Meerbusens gehören 25
Generibus an, von denen nur zwei an den europäischen Meeresküsten zu feh¬
len scheinen, nämlich Climaeosphenia und Terpsinoc'. Neu und eigentümlich
sind 21 Species, welche durch Sternchen bexcichnet sind. Die Terpsinoc
musica ist auch aus Alotonilco, dem Hochlande Mexico’s, schon angezeigt,
uud da sich bei Vera - Cruz nur eine leere, ein wenig verletzte Schale, dage¬
gen bei Alotonilco mit den Ovarien crhalteue Thiereben gefunden haben, so
könnte leicht diese Süfcwasserform mit dem Wasser von dem Hochlande,
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wohin sic eigentlich gehört, hinabgespüll worden sein, ohne an der Küste
eigentlich zu leben. Doch giebt es auch viele kleineThiere, die im Süfswasser
und im Seewasser leben können.

Unter den 28 kieselerdigcu Pflanzcntheilen sind mehrere ausgezeichnete
Formen, deren einige auf Tafel IU. abgcbildet sind. Einige dieser Formen,
die Lilhodontia und Lilhostylidia,sind offenbar Thcile von Landpflanzen,
Gräsern, während die übrigen sämmtlich Thcile von Sccschwämmcn oder
Tcthycn zu sein scheinen, und viele nachweislich es sind. Die erstem mö¬
gen mit dem Flufs- und Regenwasser in’s Meer geschwemmt werden.

Am reichsten im Verbältnifs an ausgezeichneten Formen sind die kalk-
schaligen Thierchen oder Folytlialamicn. Es sind 40 Arten derselben als
jetzt im dortigen Meere lebend beobachtet und diese gehören 18-19 Genc-
ribus an, von welchen 6-7 eigentümlich oder doch neu sind. Von den 40
Arten sind 36 neu. Hierbei ist freilich zu bemerken, dais dieseFormen noch
sehr wenig an andern Orten betrachtet sind.

Besonders wichtig ist eine Anzahl dieser mexikanischen Mecrcsformen
dadurch, dafs sie offenbar identisch sind mit denen derKreide und der Krcide-
mcrgcl, und dafs mithin die Zahl dieser bereits zahlreichen identischen For¬
men sich dadurch wesentch vergröfsert. Über dieses Verhältnis werde ich
weiter unten ausführlicher und summarisch berichten.

Die Vereinigten Staaten Nord -Amerika’s.
Die erste nordamerikanischc Infusorien-Form ist durch Bose im Jahre

1802 aus Carolina angezeigt worden. Dann ist, nachdem die fossilen Infu¬
sorien-Erden entdeckt waren, alsbald auch in New- York die Aufmerksam¬
keit darauf gelenkt worden, und ich erhielt 1839 die ersten Proben dieser
Art von Herrn Torrey, über welche am 18.Februar 1839 der Akademie be¬

richtet wurde. Seitdem sind nun die reichsten amerikanischen Materialien
gerade aus den Vereinigten Staaten gewonnen worden, wo die eingebornen
angesehenen Gelehrten sich mit grofser Vorliebe der Aufsuchung dieser Ver¬

hältnisse mit dem glücklichsten Erfolge gewidmet haben. Es folgen nun die
Resultate der einzelnen Lokalitäten nach ihrer geographischen Lage, von
Mexico nach Osten und Nord -Osten fortschreitend, woran sich zuletzt an¬

dere und die nördlichsten, dem Pole nahen, amerikanischen Beobachtungs-
punktc anreihen werden.
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•20. Florida, Oslk üste.

(28° N. B. 80° W. L *. Gratnw.)
Herr Prof. Bailey in West Point erwähnt in seinem interessanten Auf¬

sätze über die amerikanischen Bacillarien iin Journal of Scienceand ArisVo1.
XLÍI. No.23 1842 einer Cocconeis, welche an einer See- Alge TOH der Ost-
küstc Florida’s anhing. Er hat sic abgclnldet, aber ihr keinen Special-Namen
gegeben. Ich bin zweifelhaft, ob cs eine besondere Art gewesen, oder ob die
Zeichnung den Charakter einer bekannten Art weniger scharf angiebl. Waren
die Rippen der Schale gekörnt, so pafste die Gröfse und Form ganz wohl zu

Coccomis Scuiellum,
welche Form anderwärts in Amerika auch von mir beobachtet worden ist.
Andere Formen sind aus Florida nicht bekannt.

21. Carolina.
(J2-36° N. B. 76-81° W. L.r. Grecnw.)

Es sind von Bose im Jahre 1802 in Detorvilics Fortsetzung der Buffon-
schen Naturgeschichte ( ISuJJon par DeteniUe,Vers.) 3 Infusorien aus Caro¬

lina genannt worden, die er selbst dort beobachtet hat. Er nennt sic fort*-
ccüa doliolium.Cercaria cornuiu und le floiiftre. Es heifst ebenda: (') Die
« heifsen Länder können ohne Zweifel grolse Arten (von Infusorien) henror-
« bringen, die (dem dänischen Naturforscher Otto Friedrich) Müller unbekannt
«sind, und Bose hat schon eine von Carolina mitgebracht (Cercaria comuta);
« allein die kleinen Arten m üssen überall dieselben sein, und der nämliche
« Naturforscher hat es in diesem Thcile von Amerika bestätigt, indem er

mehrere beobachtete, die man häufig bei Paris findet und unter andern das
« Räderthier {le Ilotißre). »

sein,
Gleichheit mit den europäischen richtig zu urtheilen, was auch aus den Ton
ihm gegebenen, ganz unbrauchbaren Abbildungen der 2 angeblich neuen Ar-

Was hier von Rose im Allgemeinen gesagt wird, kann nicht maßgebend
da er offenbar die Formen nicht so scharf untersucht hat, um über ihre

( ') L« piy» ctuudi cn peuvent au .loute proiluire de grandes etprees inconnu» 1Mfdler el Bose en a diji rapporti „ne de U Caroline, m*i. le. ,,elite, erpire. doirem Hnpartool tea mim«, el le méme njluralisle la cornUlé .lai» reite partie de I'Anirrique, oilil en a obsenri plusicun qu’on tronre Wqoemmeti.cnI au, enrirons de Pari, et entre antro
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(') £11« a foumi trois gtncraliotu dans one jourarc.

len deutlich hervortritt. Er hatte wohl keine hinreichend starke und klare
Vergröfserung. Nur soviel läfst sich daraus abnehmen, dafa er wirklich In¬
fusorien dort in ähnlichen Grüfscu und Mengen wie bei Paris sah. Ja er giebl
ü brigens bei der Vorlicelle ganz interessante Eutwickclungsbeobachtungcu an,
die er freilich auch leichter machen konnte. Er sah an einem Tage 3 Ge¬

nerationen entstehen, ( ' )
Nach den sehr flüchtigen Umrissen zu urtheilen, welche dort mitge-

theilt sind, war nur die Vorticcllc ein Polygastricum. Ich habesie 1838in dem
Infusorien - Werke pag. 275 zur E/dstylis Anastaiica gezogen. Die Cercaria
cornuia,derensüdländische Gröfsc Bose imponirlc, habe ich ebenda pag. (bi,
der Abbildung nach, fü r einen jungen Wasserfloh oder Krebs, mithin fiir gar
kein Infusorium erklärt. Den Roliß'rc endlich habe ich früher zu liolijer
vulgaris gezogen, allein die Exemplare der CaUidina vom Moctezuma-Flusse
machen jetzt wahrscheinlich, dafs er ein solches augenloscs Thicrchcn
gewesen.

Demnach siud die beobachteten Infusorien aus Carolina nur
1 Epistylis Anastaiica? und
2 Calüdina rediviva.

In dem gröfsern Infusorienwerke habe ich unter dem Genus CaUidina
nur eine Art, C. elrgans angeführt, allein pag. 500 ist auf eine zweite Art,
C. rediviva aufmerksam gemacht worden, von der sich die mexikanische nicht
wohl unterscheiden liefs.
,n

22. Virginien, Richmond.
(J7° K. B. 77 ° W. L. T. GICCUH.)

Eine sehr reiche Ausbeute, aber nur an fossilen mikroskopischen For¬
men Virginicns, ist durch Herrn Prof. Rogers, des Gcognostcn, Bemühung
entdeckt worden, und auch zu meiner Beurthcilung gekommen. Herr Prof.
Bailey hat schon einige Arten davon in der Abhandlung über die amerikani¬
schen Bacillarien verzeichnet und auf die Ähnlichkeit der dortigen geogno-
stischcn Bildung mit der von Dran hingewiesen, welches Verhältnifs scharf
zu vergleichen nuu ein besonderes geologisches Interesse gewonnen hat.

Folgendes Verzeichnifs vou 11 virginiseben fossilen Infusorien habe ich
aus lira. Bailey's Abhandlung ausgezogen.
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Bailey
1 Pyxidlcula Fig.2
2 GallioneUa sulcata Fig.7
3 Adinocyclus — Fig. 10
4

_ -Fig. 10
5 Coscinodiscus linealus Fig.12
6 — Patina Fig.13
7 — radiatus Fig, 14
8 — Argus
9 — Oculus Iridis

Ehrenberg

= Pyxidlcula crudata

= GallioneUa sulcata
m Actinoptychus odonarius

= — senarius

= Coscinodiscus Uneaius— — minor

= - Gigas
= — Argus
= — Oculus Iridis.

Überdiefs glaubt Ilcrr Bailey, dafs gewifs noch mehrere Arten de» Ge¬
nus Adinocyclus sich fossil auch im Lager von Richmond finden werden.

Dieses Lager fossiler Infusorien in der IVfihc der Stadt Richmond ist
nach Herrn Rogers geognostischcn Untersuchungen (') eine Tcrtiärbildung
und ein ganz ähnliches findet sich nach Herrn Bailey in den felsigen Anhö¬

hen (cliffs) am Rappahannock-River. Herr Bailey sagt a. a. O.: « Diese In-
« fusorien-Lager Yirginiens sind von grofsem Interesse wegen ihrer weiten
« Verbreitung und auch, weil sie die ersten Infusorien-Ablagerungen aus dic-
«sen Ländern sind, die einer Vorzeit vor der jetzigen Bildungs-
«Epoche angeh ören.»

In der mir von Herrn Rogers durch Herrn Prof. Bailey gütigst über¬
sandten Probe des dortigen fossilen, angeblich tertiären Infusorien -Lagers
haben sich bis jetzt folgende 50 Formen beobachten und mit den europäischen
und afrikanischen von Oran direct vergleichen lassen.

A. Kicselschaligc Infusorien.
1 Adinocyclus quinarias
2 — denarius
3 — undcnarlus
4 — duodenarius
5 — biodonarius
6 Actinoptychus senarius
7 — octonarius

8 Actinoptychus duodenarius
9 — sedenarius

1® — denarius
ü * — vicenarius— Jupiter
13 Amphora libyca
14 Biddulphia tridentata

O on Gtolou o/ rirginia /« 184«.
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15
16*

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26*

27

Cocconcis amphiceros— leptoccros
Coscinodiscus Argus— concams— limbatus— lineatus— marginatus— Gigas— minor— Oculus Iridis— radialus— radiolatus
Dlctyocha Crux

28 — Fibula
29 — Pentasterias
30 Eunotia Dlodon

31 Eunotia Monodon?
32* Fragilaria amphiceros
33 — laceis
34 — pinnata
35 GallioneUa sulcata
36**Goniothccium llogcrsii
37 Grammatophora occanica
38 — undulata?
39 IlaUomma — I
40 llimantidium Arcus?
41 Navicula Sigma
42 Pinnularia peregrina
43 Pyxidicula cruciata
44** Ilhizosolenia americana
45* Stauroptcra — ?
46* Triccratium obtusum.

B. Kicsclcrdigc Pflanzcntl ici lc.
47 SpongoUihis adcularis 50 Spongolithis Claeus
48 — Caput serpentis 51 — Jistulosa
49 — ccnoccphala 52 — Fuslis.

Unter diesen 52 Formen sind 46 Infusorien, welche 20 Gencrihus au ¬

gehören. Von den Gcncribus sind 2, Goniothccium und Ilhizosolenia, bis¬

her nirgends weiter beobachtet, alle übrigen sind europäische. Von den Ar¬

ten sind 11, also fast Js, neu und eigenthümlich.
Viele der in diesem Lager vorkommenden Formen sind allerdings, wie

Hr.Bailey aus der geringeren Zahl von Beobachtungen schon richtig schlofs,
denen von Oran gleich, allein viele dieser Formen kommen auch nicht in
Oran vor. Das wahre VerhältniG» stellt sich, nach den bisherigen Materialien
zur Vergleichung, so, dafs von der Gattung Coscinodiscus von 11 Arten in
Oran 5 Vorkommen, welche auch in Richmond vorhanden sind, 5 in Rich¬

mond allein, 1 in Oran alleiu gefunden sind. Von 13 Arten Admocyclus
sind 3 übereinstimmend, H kommen allein in Oran, 2 allein in Richmond Tor.
Von K Arten von Adinoplychus kommen 3 an beiden Orten zugleich vor, 4
in Richmond, 1 allein in Oran u. s. w. Da selbst von den Kreide-Thieren

F
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aus Sicilicn eine ansehnliche Zahl noch jetzt lebend vorhanden sind, mithin

in der Tertiär-Formation nicht fehlen können, so erlaubt oflenbar eine Ähn¬

lichkeit oder Gleichheit dieser Formen allein nicht auf das geognostischc Alter
einer Gebirgsart zu schliefsen.

Besonders interessant und wissenschaftlich wichtig ist diese Formen¬

reihe aus Amerika deshalb, weil das Lager bei Richmond eine entschiedene
Sccwasserbildung ist und somit auf einmal eine grofsc Übersicht der mi¬

kroskopischen Seelhiere des Nordamerikanischen Oceans cntgcgcngciührt,
die offenbar in der Mehrzahl dort noch jetzt lebend sein wcrdcu, da sie an
der deutschen Küste der Nordsee bereits zahlreich lebend aufgefunden wor¬

den sind.
In wie fern die ganze Ablagerung zur Tertiärbüdung gerechnet werden

mufs, ist aus den mir zu Gebote stehenden Materialien nicht zu beurthcilen.
Sic kann,den hier aufgczäldlcn,von mir allein zu beurteilenden Formen nach,
der Krcidebildung, der Tertiär-Bildung und auch einer ganz ncucu Zeit an-
gehört haben. Die darin eingcschlosscnen Beste von cbaraclcristischcn gre¬
isem Thicrcu, oder eine Überlagerung von geologisch entschieden charactc-
risirten Gebirgsmassen, z. B. Kreide, Basalt u. dgl. würden hierbei allein
sicher leitend sein können.

23. West-Point, N’ew-York. Tafel IV.
(40° N. B 74° W. L. r. Girant.)

Aus West-Point in New-York wurden, wie bereits vorn erwähnt ist,
schon im Jahre t838 durch den Professor der Chemie, Mineralogie und Geo¬

logie Herrn Bailey daselbst, einige Mittheilungeu über fossile Infusorien im
Torfe der dortigen Gegend mit angchängten Bemerkungen über amerikanische
Diatomeen veröffentlicht.(') Herr Prof. Daubeny in Oxford hatte etwas
von der (ur seine nordamerikanischen Freunde von mir erhaltenen Infusoricn-Erde an Herrn I)r. Torrey gesandt, und dieser sie Herrn Bailey mitge-theilt, wie der letztere in der Einleitung berichtet. Die Nachsuchung in der
Umgegend von West - Point nach etwas Ähnlichem haUc sehr bald ein gün¬
stiges Resultat. Prof. Bailey fand am Fufsc des südlichen Abhanges des

(') OD fossil Infusoria .liwovcrr.l in Peat - earth at West- Point N. Y. with
cts of American species of Dialomae L, L W. Railey in SHUman Imtrkan.rimer and aru Vol. XXXIV. Juli 1838.

some noti-
Jnumal of
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Hügels, worauf das berühmte Fort Putnam stand, 1 Fufs unter der Oberfläche
eines dü nnen Torflagers, eine 8 bis 10 Zoll mächtige und wahrscheinlich auf
einige 100 Quadrat - Yards ausgedehnte Erd -Schicht, die ganz aus.Kiesel-
schalen von Bacillarien bestand, und als fossile Masse erschien. Er war der
Meinung, dafs Hunderte von Jahren verfliefsen mufsten, ehe sich eine solche
Masse zusammenhäufen konnte, was jedoch auch in Kürze möglich ist.

Die weitern Details der Mittheilungen ergeben eine Beobachtung von
10 verschiedenen fossilcnFormen, welche auch abgcbildct, aber nicht benannt
sind. Ich versuche hier ihre Deutung:

Fig. t . = Navicula viridis
Fig. 2 Cocconema asperum?
Fig.3. = Spongälae lacusiris aciculac
Fig. 4. = Spongillae Erinacci aciculac
Fig.5. = Navicula viridis a latere
Fig. 6. = Stauroneis
Fig. 7. = Pinnularia amphiojcys
Fig.8. = Gomphonema gracile
Fig. ft. = Eunotia bidens
Fig. 10. eine Massen - Ansicht
Fig. 11.= Gallionclla distans et crcnulaia .

ÜberdieCs hat Herr Bailey 5 jetzt dort in den Gewässern lebende For¬
men beobachtet und gezeichnet, die vom, pag.7, bereits genannt sind und
die ich hier nicht wiederhole.

Von Herrn Dr. Torrey erhielt ich durch Herrn v. Humboldt’s gü¬

tige Übernahme im Jahre 18)9 eine Probe jenes amerikanischen Infuso¬

rien -Lagers, über welches ich im selben Jahre im Februar der Akademie Be¬

richt erstattete.(' ) Es wurden damals 15 organische Bestandteile erkannt,
darunter 11 kicselschaligc Infusorien, 3 kiesclerdige Pflanzentheile und Fich¬

ten -Pollen.
t Cocconema asperum 4 Fragilaria trinodis
2 Eunotia Arcus 5 Gallionclla distans
3 — Diodon 6 Gomphonema paradoxum

«

(') S. die Berichte der Akademie 1839 pag.3«.
F2
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Ii Spongilla lacustrif

1.} Spongia:‘ apkulala
14 Amphidiscut liotula
15 Pollen PM

7 Nadada alula
8 — amphioxys
9 Navkula suecica

10 — viridis
11

_
viridula

Die fortgesetzte Untersuchung dieser fossilen Erdprobe und die tom

erwähnte wiederholte größere Sendung an Material durch die Herren Silli-
mao haben allntäiig die Zahl der coustituirendcn Formen bis auf 62 erhöht.

Folgendes Vcrzeichnifs enthüll alle von mir in dem Lager am Castell
bei West - Point erkannten Formen.

A Kicsclscbaligc Infusorien.

9
10
11

1 Amjihiprora nadcularis
2 Cocconci's finiüca
3 Cocconcma Arcus
4 — asperum
5 — cymbiforme
6 Eunotia bidens
7 — Diodon
8 — granulata— Monodon— Oclodon— parallt lla

25 Gomphonana subtile
26 — lurgidum
27 — Turrit
28 Navkula alata
29* -

Vv WHIU

amcrkxma
30 — amphigomphus

liaciüum
dilatala
Silkula

31 -
32 -
33 -
34 Pinnularia amphioxys

12 — pracrupla
13 — Tetraodon
14 — ventrails
15 — zebrina
16 Fragilaria pinna!a
17 GalUondla auricbateca
18 — crcnulata
19 — distant
20 Gomphonema amerkanum

35 -
36 -
37
38 -
39 -
40*

_
11 -
42

_

Dactylus
tnacqualu
Legumen
macilenta
nobilis
SilUmanorum
Tabellaria
viridis

21
22
23
24

— Augur— coronatum— gradle— nasutum

43 Siauroneit llaileyi
44 Striaiella arcuaia:
45 Synedra spceiabiUt
46 Tabellaria nodosa
47 — trinodis
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B, Kicsclcrdigc Pflanzenthcile.
48 Amphidiscus Anchora— armatus

56 Liihodonlium Rhombus
49 57 Lithostylidium amphiotlon
50 — Mariä 58 Spongilla lacustris
51 — liotula 59 — Erinaccus
52 [Jihodcrmalium fasciatum 60 Í4-53 Lithodonlktm bkornc 61 — inflcxa
54 — Jurcatum 62 — mesogongyla.
55 — nasutum

C. WcichhSuligc Pflanzenthcile.
nnr63 Pollen Pint.

Unter den 47 selbstständigen kleinen Organismen dieses Lagers ist nur
eine Form, die ein besonderes Genus bildet, Amphiprora. Alle übrigen ge¬

hören 12 europäischen Gattungen. Als cigenlhümliche Arten lassen sich auch
mit einiger Sicherheit nur etwa 7, also gegeu l der ganzen Formen- Zahl an-
schen. Bei weitem die Mehrzahl erscheinen als mit den europäischen ganz
übereinstimmende Formen.

Außer diescu fossilen, dicht unter «1er Oberfläche eines Torfmoors
vorkoinmcndcn, mithin vielleicht sümmllich auch der Jctztwcll angchörigen
Formen habe ich nur noch Gelegenheit gehabt, von West - Point auch noch
eine große Reihe von entschieden jetzt lebenden und sogar im lebenden Zu¬

stande in Berlin zu beobachtcu. Herr Prof. Bailey sandte mir im Jahre
1842 einige Gläschen voll Torf-Wasser aus West -Point mit vielen lebenden
Bacillarien. Diese waren am 2. April 1842 dort mit dem Wasser gefüllt
worden, und am 16. Juni «larauf konnte ich sic der Akademie in Berlin noch
zahlreich lebend vorzcigen. ( * ) Ich habe mich bem üht, diese lebendigen oder
doch sämmllich als der Jetztwelt mit Sicherheit angchörigen Formen Nord-
Amerikas mit den europäischen möglichst genau zu vergleichen und habe des¬

halb alle gezeichnet.
Gleichzeitig sandte auch Herr Bailey eine gedruckte Abhandlung ein,

worin er, uebeu den fossilen Formen von Richmond in Virginien, eine ziem-

- •

(') VgL die Berichte der Akademie 1W2 pag. if».
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liehe Anzahl jetzt lebender Arten aus mehreren Gegenden der Vereinigten

Staaten und besonders von West - Point selbst angezeigt hat. ( )

Diese von Herrn Bailey bei West - Point in New- York beobachteten
und abgcbildctcn jetzt lebenden Formen sind folgende:

I. Desmidiacea.
1 Fig. 1. Desmidium Swarizü?
2 Fig.2-3. Euastrum
3 Fig. 4-5. Euastrum?
4 Fig.6. — var.
5 Fig. 7. — vor.
6 Fig.8. — margaritifer.
7 Fig. 9. — aL tp.
8 Fig. 10. — aL tp.
9 Fig. 11. — aLsp.

10 Fig. 12. — aL sp.
11 Fig. 13. — al.sp.
12 Fig. 14. — al. »p.
13 Fig.15. Xanthidium —
12 Fig.16. — —Fig. 17. Arthrodcsmusquadricau-

datut
13 Fig. 18. — acutus
11 Fig. 19. Micrastcrias Tetras
15 Fig. 20. — Burj atin

16 Fig. 21. — aLsp.
17 Fig. 22. Euastrum llota
18 Fig.23. — Crux mclitens.

Fig. 24. — Rota jwaiilc
19 Fig. 25. — aL sp.
20 Fig. 26. — aL sp.
21 Fig. 27. — aLsp.

= Pentasterias radiata?— Euastrum margaritiferum
= Desmidium aculcatum
= Xanthidium fasciculatum
= Arthrodesmus convergent— — quadricaudatusp— Xanthidium bisautrium
= Desmidium glabrum
= * Xanthidium Arctiscon
= — coronaium

= Arthrodesmus quadricaudatus
= — acutus
= Micrastcrias Tetras
= — lloryana
= — rlliptica
=’ Euastrum Sol— — Crux mclitcnsis
= — Rota, juvenile
= * — amcricanum
= — Pecten
= — ansatum

(•) American Bariilona Ly J. W. Bail*, Part L lUrrmdiac.a. SiUunan Am.ruanJournal Oj ... and Am V0L XU. Nr. 2. paß. 28* „nd Pari. R Ha,úula..„ Vol. XLU.Nr.1. p.'}(>. 1841 und 1842.
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22 Fig. 2h. Euastrum al sp.
Fig. 29. — oL sp.

23 Fig. 30. Clostcrium Lunula
24 Fig. 31. —25 Fig. 32. —26 Fig.33. —27 Fig. 34. —28 Fig.35. -
29 Fig.36. —30 Fig. 37. —31 Fig.38. —

monili/erum
Trabecula
Digitus?
lincatum
striolaium
rostratum —tenue? =
al sp. =

II. Naviculacea.

‘Euastrum carinatum— Crux mclitcnsis juvS
{Clostcrium Lunula?,turgidum?)— monili/erum— crcnulatum
( Poljrsolenia Clostcrium:')
Clostcrium amblyonema— turgidum— setaceum— tenue?— (Trabecula?)

32 Fig.3. Gallionclla moniliformis
33 Fig. 4. -
34 Fig.5. _
35 Fig. 6. —36 Fig. 7. —37 Fig.8. —

aurichalcca
distant
variant
sulcata
' al.sp.

38 Fig. 17. Naiicula viridis
39 Fig. 20. — al sp.
40 Fig. 21. — ? striatula
41 Fig. 23. — aL sp.
42 Fig. 26. Eunotia Arcus
43 Fig. 28. —44 Fig. 29.
45 Fig. 30. —46 Fig.31. —47 Fig.32. —
48 Fig. 33. -

Monodon— Diodon
triodon
tetraodon
pentodon
Serra

50

49 Fig. 34. Bacillaria paradoxa
Fig.36. — tabellaris
Fig.37. — — adultior

51 Fig. 40. Fragilaria pcctinalis
52 Fig. 41. — bipunctaia
53 Fig. 42. Meridian vernäh

: Gallionclla moniliformis— aurichalcca— distant— variant— sulcata
* liiddulphia? laevis

Pinnularia viridis— succica?
Surirclla splcndida

! *Stauromüs Baihyi
Eunotia Westermanni— Monodon— Diodon— Triodon— Tetraodon— quinaria— Decaodon
Bacillaria paradoxa

Tabcllaria trinodis
Uimantidium Arcus
Fragilaria rhabdosoma
Meridion vernäh.
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Unter diesen 53 Infusorien - Arten aus New-York sind 7 eigentüm ¬

liche Arten, welche durch Sternchen bezeichnet sind. Ganz besonders wich ¬

tig ist Herrn Bailor’s Beobachtung der lebenden gezahnten Eunotien, die

bisher in Europa nirgends lebend gesehen sind, obschon die Schalen in den
schwedischen und finnlilndischen Bcrgmehlcn zahlreich Vorkommen.

Da ich zu vermulhen Grund habe, dafs einige dieser Formen im Leben
Bänder bilden, wie Fragilaria, und mithin zum Genus HàtumUdJum gehören,
so wäre besonders wünschenswert, darauf die Aufmerksamkeit zu richten.
Vielleicht sind alle dergleichen Bänder der verschiedenartigsten ähnlichen
Thicre für Fragilaria peciinalis gehalten worden.

Von mir sind nun in Berlin folgende Formen aus New- York lebend
beobachtet worden, worunter sogar auch weiche Magenthierchcn und 3 Arten
von nackten und gepanzcrtcu Räderthicrcn waren, welche letztere zwar nicht
mehr lebend, aber dennoch kenntlich erhalten ankamen.

A. Panzcrlosc Magenthierchcn.

1 Monat Termo •,1 Trachelius trichophorus.
B. Weichsehaligc Magcnthierchen.

3 Arcclla constrieta
4 — hyalina

7 Closterium crcnulalum
8 — Cucumis

a. Arccllina.
5 Difjlugia acanlhophora
6 — oblonga.

b. Closlerina.
9 Closterium striolatum

10 — turgidum

(') Da Herr Prof. Baile; in »einen Anf.iuen oft meine Arbeiten Ober diese Green«tändc unter der Bezeichnung Mandl und Ebreaberg rilirt, «u »irb auf Ilm. Mandl'afraneüsuchen Aumig au» meinem grüftera Infmorien - Werke bezieht, ,o darf irb, um vria-sensrbaftlicben Miiaventindniuen vorcubeugen, nicht unterlauen au bemerken, dab, obwohlauf dem Titel jene,Auuugv, gewif, «.fällig, mein Name »o .lebt, daf. man glauben könnte,ich hatte »elhit d.eaen Auaaug beaorgt, ich doch gar keinen Aulheil an deimelben habeAuch und unglücklicher M eise, wahrscheinlich durch die vom Bucbbindirr bedingte Eil-M viele unnenUtellende leider hinein gekommen, und die Cojiien der Al.hildungen sind aoflüchug und unkenntlich, dal, ich bitten mub, die Sachen „irgenda nach dem A^e„be-urthrilen und d.eaen Auuug nirgends bei wi»en,chaftlichen Erörterungen aumGnmde aulegen, obschon er Manchen eine Bequemlichkeit bieten mag.
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11 Drsmidium apiculosum
12 — eustephanum
13 — ramosum
14 — senarium
15 — tridens:'
16 Arlhrodcsmus quadricaudalus
17 Eueutrum amcricanum
18

_
19

_
20
21

aruaturn
crenulatum— margariliferum— Pecten

c. Dcsmidiacen.
22 Euaslrum Sol
23 — verrucosum
24 llyalolhcca eylindrica
25 — mucosa?
26 Micrasterias hcptactis
27 — Tetras
•28 — tricyclia
29 Penlaslerias margaritaevu
30 Xanthidium aculcatum
31 — coronalum

32 Dinobryon sociale.
d. Dinobryina.

e. Peridinaca.
33 Pcridinium einetum?

C. Kiesclschaligc Magcnthierchen.
m

34 * Trachelomonas as/tera.
a. Cryptomonadina.

35 Amphora rimosa
36 Cocconcis finruca
37 Cocconema Fusidium
38 — cyntbi/orme
39 Eunotia amphiosys
40 — bidens
41 — quinaria
42 Gallionella aurichalcea
43 — trennlata
44 Gomphoncma Pupula
45 llimantidium Arcus
46 — Monodon
47 Meridian vcrnalc
48 Navicula amphisbaena
49 — a)finis
50 — gracilis

b. Naviculacca.
51 Navicula lincalala
52 Pinnularia borealis
53
54
55
56
57
58
59
60

— Dactylus— gibba— inaequalis— Iridis— Legumen— nobilis— Tabellaria— viridis
61 Stauroneis Baileyi
62 — gracilis
63 Synedra lunaris
64 — valens
65 — Ulna
66 Tabellaria trinodis.

G

f
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I). Nackte Riderthiere.
67 Monocerca llattus.

E. Gepanzerte Riderthiere.
68 Anuraea ttipUata 69 Anuraea acuminata 3

Außerdem befanden sich zwischen diesen selbstständigen mikroskopi¬

schen Organismen noch folgende characteristische kleine Pflanzen- und Thier-
Fragmente:

F.Kieselerdige Pflanzentheilc.
70 Amphidiscus Martii 74 LUhostylidium amphiodon

71 — Rotula 75 SpongiUa Erinaceus

72 LUhodontium eurvatum 76 — lacustris.
73 — nasutum

G. Weichhlutigo Pflanzentheilc.

77 Pollen Pint 78 Pollen — ?
H. Kalkerdige Thier-Fragmente

79 Cyclopia testae fragmenta. •

Aus diesen sämmtlichcn Beobachtungen ergiebt sich folgendes Ycr
zcichnifs der in New- York ermittelten mikroskopischen Lebensformen:

A. Panzerlose, nackte Magenlhicrchen.
1 Monas Termo 2 Trachelius trichophorus

B. WeichscbaligeMagcntbiercben:

a. Arcellina.
3 Arcclla constricta 5* Dijjlugia acanthophora
4 — hyalina 6 — oblonga?

b.Closterina.
V Clostcrium amblyonema 13 Closterium sctaceum
8* -
9* -

10
11
12

crenulatum
Cucumis— Lunula— moniliferum— Digitus?

14 -
15 -
16 -
17 -

striolatum
tenue
Trabecula
turgidum.

18 Arlhrodcsmus acutus
e. Ucsmidiacca.

21 Desmidium aculeatum
19
20

quadricaudatus
convergens

22
23 -— afUculosum

glabrum

des mikroskopischen Lebens in Süd - und Nord - Amerika.
24 * Desmidium rustqthanum
25 ramosum
26 * _

senarium
27 Swartzii
28 - Tridens
29* Euaslrum americanum
30 _

ansatum
31 _

crenulatum
32 - Crux mclitensis
33* _

carina/um
34 - margaritiferum
35 _ Pectcn
36* - Sol
37 - verrucosum

•)H flyalothcca cylindrica
39 — mucosa?
10 Micrasterias Boryana
41 - elliptica?
42 — hqdactis
43 — Tetras
44 - iricyclla
45 Pmlasterias margaritacea
46 Xanlhidium aculeatum
47* — Arctiscon
48* — bisenarium
49’ — coronatum

fasciculatum.

51 Dinobryon sociale.

52 Peritlmium einetum

50

d. Dinobryinl.

e. Peridioaca.

C. Kieselschaligc Magenlhicrchen
a. Crjptomonadina.

53* Trachelomonas aspera.
b. Nariculacea.

54** Amphiprora naeicularis
55 Amphora rimosa
56 llacillaria paradoxa
57 * Biddulphia? laevis
58 Cocconeis finnica
59 Cocconema Arcus
60 — asperum
61 — cymbiforme
62 — Fusidium
63 Eunotia amphioxys
64 — bidens
65 — Diodon
66 — granulata

67 Eunotia Monodon
68 - parallcla
69* — pracrupta
70 — Octodon
71 - quinaria
72 — Decaodon
73 — Tetraodon
74 - Triodon
75 — centralis
76 — Westermanni
::

_
zebrina

78 Fragilaria rhabdosoma
79 - pinnata?

G2
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80 Gallionella aurichalcea 106 Naricula lineolata
81 crenulata 107 — Silicula
82 distam 108 Pinnularia amphioxyt
83

_
moniliformis 109* — borealis

84 varians? 110 — Dactylus
85 sulcata 111 - gibba
86* Gomphoncma americanum 112 — inacqualis
87 — apiculatum 113* — Iridis
88

_
coronation 114 — Legumcn

89 — gracile 115 — macilenta
90 — nasutum 116 — nobilis
91* — Pupula 117* — SilUmanorum
92 ' — subtile 118 — suecica?
93 — turgidum 119 — Tabellaria
94*

_
Turris 120 — viridis

95 Ilhnantidium Arcus 121 — t'irldula
96 — Monodon 122 Stauroncis Builryi
97 Mcridion vcmale 123 — gracilis
98 Qr1 124 Synedra lunaris
99 - amphigomphus 125 — spcctabilis

100* — ? americana 126 * — valcns
101 — alata 127 — Ulna
102 — Dacillum 128 Striatclla arcuata?
103 — dilatata 129 Ís-J
104 — affinls 130 Tabellaria Irinodis.
105 — gracilis

1). Nackte Rlderlhierc.
131 Monoccrca Hattus.

E. Gepanzerte wcichschaligc Kader thierc.132 Anuraea acuminata? 133 Anuraea Stipitala.
F. Kieselerdige Pflanzenthcile.

134 Amphidiscus armaius 138 iMhodermatium Jasciatum135 — Anchora 139 IJthodontium bicorne136 — .Mariä 140 — curvatum137 — Ilotula 141 — furcatum
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132 Lühodontium nasutum
143 — llhombus
114 iMhoslylldlum amphiodon
145 Spongitla Erinaceus
146 — lacustris

147 Spongoülhis apiculaia
148 — aspera
149 — injlcxa
150 — mesogongyla.

G. Weichh ä utige Pflanzcntheilu.
151 Pollen PbU. 152 Pollen — ?

H. Kalk erdige Thier-Fragmente.
153 Cyclopia testae fragmenta.

Von den 1839 von mir vcrzeichnclen Artnainen Laben sich folgende
verändert: Eimolia Arcus heilst nun Ilimanlidium Arcus, Nacicula amphi-
oxys, suecica, viridis und viriduta sind als Pinnulariac aufgefuhrt, Fragilaria
Irinodis ist seitdem als Tabellaria abgesondert, Gomphoncma parado.vum
(truncatum) nun zu G. turgidum gezogen, Spongia apiculaia ist als Spongo-
lit /ds verzeichnet.

Unter den 133 selbstständigen Organismen, welche in 36 Genera ge¬
hören, sind 23 eigentümliche Arten. Unter den 36 Gcneribus ist nur ein
aufscreuropäisches.

Die 3 sehr charactcristisch ausgezeichneten Rädcrlhicrc sind europäi¬
sche Arten und Genera. Nur Anuraea acuminata könnte eine eigent üm¬
liche Art sein, weil dem von mir beobachteten Eaeinplarc die hintere Ver¬
dünnung des Tänzers, der ganz nmd war, abging, da aber diese Art auch bei
uns den hintern Panzcrtheil oft durch Contraction und besonders beim Ster¬
ben durch Abplatten abstumpft, so habe ich Bedenken getragen einen beson¬
deren Namen zu geben.

24. New-Yersey.
(40 ® H . B. 74-75° W. L. T. Gr.)

Von New-Yersey und Staten-Island sind durch Herrn Prof. Bailey
seit 1842 2 jetzt lebende Infusorien-Formen bekannt, welche von Herrn
Torrey demselben mitgctheilt worden sind. Sie sind beide nicht eigentüm ¬

lich und in der Abhandlung über die amerikanischen Bacillaricn part. II. von
ihm erwähnt und abgebildet:

1. Fig. 27. Eunotia — ? = Eunotia gibba
2. Fig. 3. Gallionclla moniliformis = Gallionella moniliformis.
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Connecticut.
(*|.42° N B. 73° w. L. » O.reenw.)

Es sind mir aus Conneclitut die Fonneu sehr zahlreich in 3 fossilen
Lagern zugänglich geworden, deren Proben ich den Herren Silliman und
Bailey verdanke.( ' ) Übcrdicfs hat Herr Bailey 1842 6 lebende Formen
von Stonington beschrieben.

25. Andower , Connecticut.
Das fossile Infusorien - Lager oder der Kicselguhr von Town of Ando¬

wer it) Connecticut, von Herrn Bailey entdeckt, hat bisher 29 verschiedene
Arten kieselerdigcr Körperchen erkennen lassen nach folgendem Verzeichnifs:

A Kiesclschalige Infasorica
1 Cocconcma cymbiformc 12 Pinnularia Dactylus
2 Eunotia bidens 13 — gibba
3 — Diodon 14 — macilenta
4 — nodosa 15 — nobilis
5 — praerupla 16 — Tabcllwia
6 — tridentula 17 — viridis
7 Gallionclla aurichalcea 18 — t iridula
8 Gomphoncma coronation 19 Stauroneis Baileyi
9 •— graüle 20 Synedra scalaris.’

10 1S1 21 Trachelomonas aspera
11 — gracile 22* — areolata

B. Kieseterdige Pflanzcntheilc.
23 i11 27 LUhostylidium rude
24 — Kotula 28 — Serra
25 LUhostylidium amphiodon 29 Spongilla Erinaceus26 — oblitjuum 30 — lacustris.

Die Masse ist im trocknen Zustande duukclgrau und bildet eine wenigzusammenhaltende sehr milde Erde, wie der Kieselguhr von Franzensbad!
(' ) DM Schreiben und die Sendung de. Ilern. Sillin,.„ jmior tom Notrmltrr iKiH

Min“ie.l “ ^ ,Ui* ** « October 1M0 i»October 1640 m

&

Jk
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Nach einer chemischen Analyse des Herrn Professor ähepard enthielt diese
Masse in 100 Theilen

Kieselerde 64
Thonerde 5
Vegetabilische Stoffe (Kohle) 23
Wasser 7

Die mikroskopische Analyse hat 22 Infusoricn-Artcn und 8 Pflanzcn-
Fragiucntc als HcpräscnUnlcn der Kieselerde erkennen lassen. Unter den
Infusorien ist bisher nur 1 neue und eigentümliche Form erkennbar gewe¬
sen, Trachelomonas areolata. Überhaupt ist diese Masse sehr reich an For¬
men der Gattung Trachelomonas und inan kann mithin von ihr sagen, dafs
sic zu einem ansehnlichen Theile aus Panzer-Monaden gebildet worden
ist. Alle 9 Genera sind europäisch.

26. Ncw - Haven, Connecticut.
Auch bei New-Haven hat Herr Prof. Bailey 1838 eine Infusoricn-

Erde entdeckt, die sich dadurch auszeichnct, dafs sie einen brennbaren Torf
bildet. Die mir durch Herrn Prof.Silliman übersandte Probe dieses Tor¬
fes hat folgeudc 37 Arten fcststellen lassen:

A. Kiesclschalige Infusorien.
1 Cocconels striata
2 Cocconcma asperum
3 — cornulum
4 — cymbiformc
5 — Fusidium
6 Eunotia biceps
7 — Diodon
8 — granulata
9 — gibberula

10 Fragüaria biceps
11 — ? binodis
12 — pinna/a
13 (iallionella distans:

14 GaUioncUa various
15 Gomphoncma amcricanum
16 — coronation
17 — gradle
18 — lanccolatum
19 Ilimantidium Arcus
20 Naiicula Silicula
21 Piturularia decurrcns
22
23
24
25*

26

— Gaslrum— hetcropleura— inaetjualis— porrecta— viridis



4* *
Ja

56 EUHBKBRIUí: Verbreitung und Einfluß

27 Slaurosira construem 29 Tabeüaria trinodis
28* — pinnaia

ß Kicselerdigc Pflanzcntbcile.
30 Amphidiscus Mariä 31 SpongiUa lacustris
31

_
Rotula 35 SpongoUthis Aratrum

32 Lithodontium furcatum 36 — biflexa
33 S/iongiiia Erinaceus 37 Thylacium scmiorbicularc.

Unter den 29 Infusorien, welche diese Erde bildeten, sind nur 2 eigen¬

tümliche Arten, das früher scheinbar eigentümliche Genus Slaurosira hat
sich auch in Europa und Asien gefunden.

Bis auf einige Spongolilhcn, die aber auch im brakischcn Wasser Vor¬

kommen oder Spougillen-Theile sein könnten, lassen sich alle Formen auf
Süftwasserbildung beziehen.

Ilervorzuheben ist die groftc Menge der Slaurosira construens, deren
überaus kleine Körperchen weit gröfsere ZahlenVerhältnisse bei den Massen-
bildungen gcbcu als GaUionclla distorts des Bilincr Polirschicfcrs.

27. Stonington, Connecticut.
Herr Prof. Bailey erwähnt in seinem öfter angeführten Aufsatze von

1842 über die amerikanischen Bacillaricn 6 Arten jetzt lebender Infuso¬
rien aus der Nähe von Stonington, die ich, den dort gegebenen Abbildungen
nach, folgendermafsen deute:

1 GaUionclla sulcata = GaUionclla sulcata
2 Nacicula — ? = Pinnularia didyma
3 — — ? = Cocconcis ftnnica
4 — Sigma = Nacicula Sigma
5 BaciUaria — ? = Grammatophora oceanica
6 Tcssclla Catena = Tcssclla Catena.

Eigentümliche Genera und Arten sind nicht dabei, aber 4, die beidenersten und die beiden letzten, also die Mehrzahl, sind eutsekicdcuc Salzwas¬ser-Formen.
28. Stratford , Connecticut.

Schon im Jahre 1838 halte Herr Bai ley auch bei Stratford in Connec¬ticut eine fossile Infusorien- Erde oder Kiesclguhr entdeckt deren Probemir «ungeteilt wurde. Ich habe diese Substanz nur ab geglühte weifte Erde
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gesehen und darin bisher folgende 36 verschiedene Organismen als consti-tuirendc Thcilc erkannt, von denen Eunotia Octodon. Dccaodon und serru-lata schon 1840 in der kurzen Nachricht über die 274 neuen Infusorien-Spc-des (s. d. Monatsberichte der Akademie) als mit schwedischen und finnlän-dischcn Arten übereinstimmend genannt worden sind.

A. Kicsclscbalige Infusorien
1 Cocconcma cymbiforme
2 Eunotia monodon
3 — Formica
4 — Diodon
5 — Ileptodon
6 — Octodon
7 — Enncodon
8 — Dccaodon
9 — serrulata

10 — Ilcndccaodon
11 GaUionclla aurichalcca
12 — distans
13 Gomphoncma gracile

14 Himantidium Arcus
15 Nacicula amphigomphus
16 — Bacillum
17 — dilatala
18 — Silicula
19 Pmnularia diccphala
20 — inacqualis
21 — nobilis
22 — TaibeUaria
23 — viridis
24* Stauroneis pteroidea
25 — linearis
26 Tabeüaria trinodis

27 Amp/tidiscus armalus
28 — Mariä
29 — Rotula
30* Lithodcrmatium biconcacum
31* — undulatum

B. Kicselerdigc Pflanzentheilc.
32 Lithodontium nasutum
33 Lähostylidium rude
34 Spongilla lacuslris
35 SpongoUthis phiüppcnsis
36* — trachcotyla.

Unter den 26 Infusorien -Arten aus 9 Gencribus ist kein eigenes oder
neues Genus, auch ist von allen nur 1 Art neu und characteristisch. Auffal¬
lend sind die zahlreichen, meist viclzahnigen Eunotien, welche in 9 Arten
ganz dieselben Formen sind, wie sie in Schweden und Fimiland schon früher
von mir beobachtet wurden, deren aber vielleicht einige zur Gattung Iliman-
tidium gehören.

Mit Ausnahme der SpongoUthis sind alle bekannten Formen solche,
welche im Süfewasser Vorkommen.

H %
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Rhodes Island.
(4l -4a° N. a TI “ w. U r. Green».)

In Rhodes Island hat Herr Owen Mason «8.1s sowohl ein fossiles
Infusorien Lager von gro&er Ausdehnung (very abundant) bei Smilhficld ent¬

deckt, als auch Eisenocker bei Cranston gefunden und derselbe halle bei der
Stadt Providence mancherlei lebende Infusorien gesammelt. Von all diesen
Gegenständen erhielt ich 1840 Proben durch Herrn Prof..Bailey in West-
Point. Die spcciellç Untersuchung hat allmälig folgende Übersicht der For¬
men dieses Staates ergeben.

29. Providence in Rhodes Island.
. Die bei Providence gesammelten Algen enthielten aufser der von Hrn.
Bailey angezcigtcn Meloscira nummuloides (= GalUonclla Unrata) nnd mit
derselben noch folgende entschieden jetzt dort lebende Formen :

A. Kieselschalige Infusorien.
1 Achnanthes brevipes 11 Naacula amphioays
2 Cocconeis occanica 12 — Bacilium
3 — Scuteüum 13 — eurenJa
4 Eunotia dngulata 14 — i- Sigma
5 GalUonclla lincala 15 Pinnularia didynut
6 — nummuloides 16 — nobilis
7 Gomphonana minutissimum 17 — viridis
8 Grammatophora occanica 18 Stauroneis phocniccntcron9 — stricto 19* Synedra gibba10 Uimantidium Arcus? 20 Tessella Catena.

B. Kieselerdige Pflanzcnthcilc.
21 Spongoüthis acicularis 22 SpongoUthis aspera.

Unter allen 20 Infusorien ist nur eine wohl eigenthümliche Art undsie gehören 12 europäischen Gattungen an. Viele dieser Formen sind nurals Salzwasser - Thiereben bekannt und in beiden Gallioncllen, der Ac/,non-the*.Cocconci* SeuleUum, Navindm Sigma und amphiaxy* und der Synedrawar das cingetrocknctc grüne Ovarium, als sicheres Zeichen des Lebens in derJetztwelt, zu erkennen.

59des mikroskopischen Lehens in Süd und Nord- Amerika.
30. Smilhficld , Rhodes Island.

Das sehr mächtige (oder ausgedehnte?) von Hrn. Owen Mason ent ¬deckte fossile Infusorien -Lager bei Smilhficld in Rhodes Island erlaubte mirbis Jetzt folgende mikroskopische Analyse seiner Bestandteile:
A. Kieselschalige Infusorien.

1 Amphiprora nacicularis 22* Ilimantiilium bidens2 CocconeisJinnica 23 — gracile9 Cocconema asperum 24 Navicula americana
4 — cymhijorme 25 — amphisbaena
5 Eunotia Diodon 26 — dilatata
6 — praerupta 27 — fulva
7 — Tetraodon 28* Pinnularia costala
8 — ventralis 29 — Dactylus
9 — zebrina 30 — diccphala« 0 GalUonclla aurichalcca 31 — inacrjuaUs

11 — erenulata 32 — Legumen
12 Gomphoncma acuminatum 33 — macilenta
1.3 — americanum 34 — nobilis
14 — apiculaium 35 — TabcUaria
15 — clavatum 36 Stauroncis Baileyi
J 6* — Glans 37 — pteroidea
17 — gracile 38 Surircüa splendida
18 — rotundatum 39 Synedra spcctabilis« 9 •— turgidum 40 — Ulna
20 — Turris 41 TabcUaria trinodis.
21 Uimantidium Arcus

B. Kieselcrdige Pflanzcnthcile.
42 Amphidiscus Martii 49 Lithostylidium calcaratum
43 — Rotula 50 — obUquum
44 * Lithodcrmatium Ossiculum 51 — rude
45 — undulatum 52 — Serra
46 Uthodontium furcatum 53 Spongilla lacustris
47 — ruuutum 54 — Erinaceus.
48 Lithostylidium amphiodon

H 2



60 EnBKWBBRr.: Verbreitung und Einjtuji

Unter den it Infusorien von Smithficld, welche 14 Gcneribn* ange¬

hören, ist kein eigentümliches Genus und von den Spccicbus sind die !mit
Sternchen bczcichnelcn neu. Dieses fossile Lager enthält mithin so viele
jetztlcbcndcFormen, dafscsalscin Nicderschlagderallcmcucstcn Obcrflächcn-
Vcrhältnissc anzusehen ist. Alle bekannten Formen gehören dem Süfcwas-
ser an.

Massachusetts.
(1tM ° N . B. Tl-780 W. L. ». Gr.)

Die Kenntnifs der mikroskopischen Organismen des Staates Massarhu-
sclls ist durch Herrn Prof. lli Ich cock zu einer grofseu Ausdehnung gelangt,
indem dessen geognostische Untersuchungen im Jahre 1838 viele fossile La ¬
ger kennen lehrten. Dergleichen fanden sich nämlich bei Andower, Boston,
Bridgwater, Pelham, Spencer und Worcester, wozu sich neuerlich, Herrn
Bailee's Nachricht zufolge, noch ein Lager bei Wrcntham gesellt hat. Von
all diesen Punkten verdanke ich den Herren Hitchcock , Bailey und Sil-liman Proben. Nur die von Worcester ist zufällig zurückgeblieben. Auch
eine lebende Form, Pyxidicula operculata, wird von lira.Bailey aus Massa¬chusetts 1842 erwähnt. Das fossile I-ager von Andower ist 15 FuCs mächtig,und zu dem von Worcester ist bemerkt, dsfs es « very abundant » ü berausreich sei. Das Lager von Bridgwater ist so stark Brennstoff-haltig, dafs es alsTorf gebrannt wird, obschon es vorherrschend aus Infusorien -Schalen be¬steht. Spendiere Details sind mir über keines dieser Lager mitgclheilt wor¬den, nur meldet Ur. Hitchcock, dafs sie überall in Ncw-England unter demTorfe gleichartig Vorkommen, gerade wie cs auch in Europa der Fall ist. Ausmeinen Untersuchungen haben sich folgende Bestandthcile derselben ergeben.

31. Andower, Massachusetts.
Das lö Fufe mächtige Lager von Infusorien-F.rdc bei der Stadt Ando¬wer in Massachusetts wurde 1838 von Herrn Prof.Hitchcock entdeckt undeine Probe davon mir von ihm selbst durch Herrn Sil liman übersendet.Folgende Bestandthcile an kleinen organischen Formen haben sich bisher fcst-stcllen lassen:

A. Kieselscbalige Infusorien.1 Cocconema cymbiformc 3 Eunoita* Monodon2 Eunotia biceps 4
_

,
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5 Eunotia pracrupta 15* Pinnularia mesogongyla
6 GaUioncüa aurichalcca 16 — nobilis
7 — distant 17 — Tabcllaria
8 Gomphonema gracile 18 — viridis
ÍI Ilimanlidium Arcus 19 Stauroneis gracilis

10 — gracile 20 — pteroidea
11 Navicula amphigomphus 21 Synedra spcctabiiis
12 — dilataia 22 — Vina
13*

_
Trabecula 23 Trachelomonas? laceis

14 Pinnularia diccpbala
It. Kicsclerdigc Pflanzcntheile.

24 Lilbodermalium Ossiculum 27 Lithostylidium amphiodon
25 LUhodontium cutvatum 28 S/>ongilla Erinaccus.
26 — nasutum

Die 23 Infusorien, welche 10 Generibus angehören, enthalten kein eig¬
nes Genus und nur 2 eignfe Arten. Alle Formen gehören zum Süfswasscr.
Die Farbe dieser Erde ist im trocknen Zustande bläulich aschgrau, die Co-
härenz locker.

! u • snlo t:
J2. Boston , Massachusetts.

Herr Prof. Bailey sandte mir 1838 eine sehr kleine Erdprobe von
grauer blaisbrännlicher Farbe, als von einer Torf - Wiese bei Boston in Mas¬

sachusetts stammend (from a peat meadow near Boston Mass.). Die Erde
ist mager und locker wie vorige. Folgende 46 organische dem blofscu Auge
unerreichbar kleine Bestandthcile sind von mir darin entdeckt worden:

A. Kieselscbalige Infusorien.
1 Cocconema leploceros
2 Eunotia biceps
3 — Diodon
4 - Faha
5 — Formica
6 — paraüda
7 — pracrupta
8 — Tetraodon
9 Fragilaria dlophthalma?

10 GaUioncüa aurichalcca
11 — crauilata
12 — distant
13 Gomphonema gracile
14 Ilimanlidium Arcus
15 — bidens
16 — gracile
17 Navicula ambigua
18 — amphigomphus
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19 Navicula amphioxys 28 Pinnularia viridis
20 — dilalala 29 Stauroneis Haileyi
21 - Trabecula 30 — phocniccntcron
22 Pinnularia Dactylus 31 Slaurosira amphilrpta
23 — tnaequalis 32 Synedra spectabilis
24 — Legumen 33 — Ulna
25 - mesogongyla 34 TabeUaria nodosa
26 nobilis 35 — trinodis
27 - TabcUaria 36 Tracht lomonas lords

0. Kiosclcrdigc PNanzenlhci lc.
37 Amphidiscus armatus 42 Lithostylidium serpentinum
38 — clavatus 43 — oblujitum
39 — Marlü 44 «

Sp1I40 - Rotula 45 — Erinaccus.
41 LUhodonlium furcaium

C. Wcichh ä utigc I’ l lat ixcnt heile.
46 Pollen Pint.

Von diesen 16 mikroskopischen Körperchen gehören .16 zu den kicscl -schaligcn polygastrischen Infusorien und zwar zu 12 verschiedenen Gattun¬gen, die säiumllich auch in Europa Vorkommen. Neue, lokal ganz eigen¬tümliche Arten sind nicht unter ibueu, aber doch mehrere, die nicht inEuropa vorgekommen.
Die ganze Ablagerung der Erde ist, den Formen nach, ein Product dessü£ten Wassers.

.'13. Bridgwater, Massachusetts.
Von Bridgwater erhielt ich ein ansehnliches Stück, im trocknen Zu¬stande bräunlich hellgrauer, sehr leichter Erde, wie sic daselbst ein Lagerbildet. Sie ist von Prof. Uilchcock gesammelt worden und man bedientsich ihrer zur Feuerung wie Torf, des Rückstandes aber zum Poliren von
Vcrzcichnifs der constituircndeu Formen:

A Kiesclschalige Infusorien;1 Amphora libyca 3* Cocconcis elongata2 Biblarium.’ Follis 4 — finnica
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5 Cocconcma asperum 30 HimanlitUum Arcus
6 — cornulum 31 Navicula af /inis
7 — cymbiforme 32 - amphigomphus
8 — gracile 33 - amphioxys
9 Eunolia biceps 31 - amphisbaena

10 - Faha 35 - biceps
11 — granulata 36 - dilatata
12 — ventralis 37 * - Fusidium
13 — Telraodon 38* gracilis
14 — Diadema 39* - llitchcockii
15 — Oclodon 40 — lincolata .'

16 — Enneodon 41 - Silicula
17 — Dccaodon 42 Pinnularia üaetylus
18 Fragilaria aculu 43 — gibba
19’ — diophlhalnut 44 — inacqualis
20 — Entornou 45 - isocephala
21 — pinnata 16 - nobilis
22 — rhabdosoma 47 - viridis
23 üallionclla aurichalcca 48 Stauroncis BaUcyi
24 — crenulata 49 - Uncaris
25 Gomphoncma coronatum 50 - staurophaena
26* - Cygmu 51 Stauroplcra cardinalis
27 — Glans 52 Surirella decora
28 gracllc 53 TabcUaria biceps
29 — subtile 54 - trinodis.

It. Kieaclerdige Pflanzentheile.
55 Spongilla lacustris 56 Spongilla Erinaccus.

Die zahlreichen Formen auch dieses Lagers enthalten unter den 15
Gencribus, welchen sie angehören, kein eigentümliches, und von den 54
Speciebus sind nur eigentümliche Arten, nämlich die 4 mit Sternchen
bczeichneten.

Übrigens läfst sich aus den conslituircnden Formen wieder deutlich
erkennen, dafs kein Salzwasser au dem Orte ist, wo diese Ablagerung statt
gefunden hat.

A
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34. Pelham, Massachusetts.
Herr Prof. Hitchcock fand diese Erde bei Pelham unter Torf und

hat mir ein ansehnliches Stuck übersendet. Sie gleicht dem Kiesclguhr von
Pranzensbad in Böhmen au Coh.lrcnz und Farbe zumeist. Die Mächtigkeit
des Lagers ist nicht angegeben. Die Bestandteile fand ich wie folgt:

A. Kiesclschaligc Infusorien.
1 Amphiprora nai'icularis • 14 Pinnularia costaln
2 Cocconema leploceros 15 — inaequalis
3 Eunotia biceps 1h — Legumen
4 — Monoelon 17 — nobilis:
5* Fragilaria? ance/ts 18 — viridis
6 GallioneUa enirichalcca 19 Stauronei* phoeniccntei
7 — crcnulala 20* — platystonui
8 — distant 21 Stauroptcra cardinalis
9 Gomphoncma gracilc 22 Synedra s/tectabilis

10 Ilimantidium Arcu* 23 — Ulna
11 — bidens 24 Tabcllaria biceps12 Navicula dilatata
13* Pinnularia Amphiprora

25 — trinodi*.
B. Kicsclcrdigc Pflanzcniheilc.

26 Amphidiscua Hotula 27 Spongiüa lacustris.
Es sind unter den 25 Arten von Infusorien, welche das Lager hei Pel¬ham bilden, nur 3 eigentümliche, alle übrigen und sSmmtliche 13 Genera,denen diese Formen angehören, sind weiter verbreitet.Auch dieses Lager gehört, den es zusammcntctzcndcn Formen nach,zu den Süfswasscr -Gebilden.

35. Spencer, Massachusetts.
Von Spencer in Massachusetts erhielt ich durch Herrn Prof. Hitch ¬cock 2 ansehnliche Stücke eines sehr weifsen Kieselguhrs von der Cohflrenzund Farbe einer lockern Schrcibkreide, aber bei sehr viel greiserer Leichtig¬keit. Ob diese weifse Farbe natürlich, oder durch Glühen erzeugt ist, bliebbei mir im Zweifel, auch ist die Mächtigkeit des Lagers nicht angegeben, nurbezieht sich offenbar darauf die Bemerkung, dafs alle diese Lager unter Torf

l
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Vorkommen. Dais die weifse Farbe künstlich erzeugt sei, möchte ich, ob¬
wohl sic eben so leicht natürlich sein könnte, daraus schliefsen, weil diese
Erde von Herrn Hitchcock chemisch analysirt worden ist. Andererseits
könnte sie von ihm gerade auch deshalb analysirt worden sein, weil sie von
natürlich weifser Farbe und mithin in gröfserer Reinheit sich vorfand. Die
beigefugte chemische Analyse des Herrn Hitchcock giebt folgende Be¬
standteile an

Wasser . . . . 10.00
Kieselerde . . 86.46
Thonerde . . 2.96
Mangan - Oxyd 0.28
Talkerde . . . 0.30

TÕOÕ
Die mikroskopische Analyse hat mir folgende organische Bestandteile

zur Kcnntnifs gebracht:
k.Kiesclschaligc Infusorien.

1 Amphiprorn nai'icularis
2 Coeconenui asperum
3 — Irploceros
4 Eunotia amphioxys
5 — praerupta
6 Fragilaria pinnata
7

_
rhabdosonut

8 GallioneUa aurichulcea
9 Gomphoncma americtmum

10 Uinumlidium Arcu*

11 IlinumtUlium bidens
12 Navicula amphiaxy*
13 Pinnularia costaln
14 — Dactylus
15 — inaequalis
16 Stauronei* Baileyi
17 — pteroidea
18 Surirella Craiicula
19 Synedra spectabilis.

B. Kieselerdige Pflanzentheile.
20 Lithodontium curvatum 22 Lühoslylidium amphiodon
2t — nasutum 23 — crenulutum.

C Kalkschalige Poljthalamicn.
24 Rotalia globulosa.

Obwohl aUc 19 Infusorien Süfswasscrformen sind, und obwohl die 4
kieselerdigen^llanzentheilc offenbar Thcilc von Landpllanzen sind, so ent¬

scheidet doch die einzige Rotaliaglobulosa darüber, dafs entweder cinKreide-
I
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fela in der Nähe sein oder gewesen »ein mufe, oder dal» da» Lager dicht an.
Meere gelegen ist, denn diese lcUterc Form ist ein entschiedenes Scelhierchen.
Der vorherrschenden vielen Süfewasscrforrocn halber raufe man wohl die Ab¬

lagerung dann als eine brakische vorläufig berechnen.
Alle Arten und Genera sind den schon früher aus andern Funkten

Nord-Amerikas verzeichneten gleich, viele sind europäisch.
36. Worcester, Massachusetts.

Unter einer Torfschicht bei Worcester findet sich eine Infusoricn-Erde
in überaus grofser Menge. Diese mir von Herrn Prof. Bailey zugekom-
rnene Nachricht sollte von einer Probe begleitet sein, allein die Probe scheint
beim Verpacken liegen geblieben zu sein, und so ist denn die Nachricht über
die Lokalität und den Rcichlhutn allein hier anzumerken.

37. VVrentham , Massachusetts,
leb erhielt im Jahre 1842 von Herrn Bailey unter anderen oben er¬

wähnten Erdproben auch eine kleine Probe einer weiten Erde von Wrent-ham in Massachusetts. Ob der Übersender selbst oder ein Anderer sie ent¬
deckt, wie mächtig und verbreitet sie ist und wie sic vorkommt, ist nicht
bezeichnet. An schnecweifeer Farbe gleicht sie der Lüneburger Erde von
Oberohe. Ich habe als Bestandteile folgende 33 organische Formen in ihr
ermittelt:

A. Kiesclschalice Infusorien
t Eunotia biceps
2 Gallionclla distant ?
3 Himantidium Arcus
P — Monodon
5 Nwicula dibütüa
6 Pinnularia Dactylus
7 — gibba

8 Pinnularia macilenta
9 - nobilis

10 - viridis
11 Stauroneis phoenicentcron
12 Trachelomonas aspera
13* — granulaia— Pyrum.

15
16
17
18

B. Kieselerdige Prianzenlbeile.
Amphidiscut armatus 19 Uthodcrmalium OssiculumMarlii 20 Lähodontium furcalum
, , , Rotula 21 — plat podouUthodcrmalium biconcavum 22

_
rostratum
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23 Lithotlylidium amphiodon 29 SpongolUhis apiculata
24 — calcaratum 30 — aspera
25 — obliquum 31 — mesogongyla
26 — quadratum 32 — Monde
27 — rude 33 — setosa?
28 - serpenlinum

Von den 14 Infusorien, als alleinigen selbstständigen Organismen die¬
ser kleinsten Bestandteile sind 2 eigentümlich, aber die 7 Genera, denen
alle 14 Formen angehören, sind sämmtlich allgemein verbreitet.

Den zahlreich beigemischten Spongolithen zufolge, wenn diese nicht
Spongillen-Theilc unbekannter Süfewasscr-Formen sind, ist diese Erde eine
mit Seewasser in Berührung gekommene Bildung. Unter den Infusorien sind
aber keine bekannten Sceticre.

Auffallend sind wieder die überaus zahlreichen Panzer- Monaden die¬
ser Erdart, wie in der Erde von Andowcr.

Übcrdiefe hat Herr Prof. Hitchcock auch 3 sehr auffallend unter
sich verschiedene Arten von Eisenocker aus Massachusetts zu meiner Ansicht
gebracht, die jedoch sämmtlich schon in das unorganische Formenreich über¬
gegangen sind, wenn sie auch vielleicht einst in organischen Verhältnissen ge¬
bunden waren. Es sind ein blafsgelber, ein hochgelbcr und ein zie¬
gelrot her. Der blafsgelbc ist von Newbury, der hochgelbe von Bradford
und der ziegelrote von Marlborugh. Dem äufsern und innem Ansehen
nach sind diese Ocker sämmtlich aus Tertiär-Lagern. Sic können leicht
durch Gallionella /erruginea erzeugt worden sein, jedoch war diese Form
selbst nicht mehr darin erkennbar. Vielleicht sind die kleinen Kieselschalen
in den feinen Kiesclsand umgeändert, welcher diese Ocker erfüllt.

Maine.
(44°.N.B. 70° W.L. ». Gracnw.)

Aus dem Staate Maine sind mir durch Herrn Bailey 2 Erdarten über¬

sendet worden, welche 2 fossilen Infusorien -Lagern angehören, die Herr
Dr. Charles T. Jackson 1838 daselbst entdeckt hat. Beide finden sich
in der Nähe von Blue Hill Pond.

12
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Da beide Lager wahrscheinlich in eigentümlichen Lokalitäten Vorkom ¬

men, so habe ich vorgezogen, die von mir vorgenomniciic mikroskopische
Analyse beider gesondert zu halten und sie mit I und II zu bezeichnen.

38. Blue Hill Pond , Maine I.
Die Farbe und Cohärcnz dieser Erde ist der lockern Schreibkreide

ähnlich, sehr weifs und leicht. Folgende 39 organische Bestandthcile haben
sich darin als ihre constiluirendcn Elemente erkennen lassen :

A. Kicselschalige Infusorien.
1 Cocconcma cymbijorme 17 Pinnularia Daclylut
2 Eunotia Formica 18 — deeurrens
3 — paralleld 19 - dicephala
4 — praerupta 20 - gibLa
5 — Tetraodon 21 — inacqualis
6 Gaüionella aurichalcea 22

_
Legumrn

7 — distant 23 — macilenta
8 Gomphonema gracile 24 — nobilis
9 — Papula 25 — viridis

10 — Turrit? 26 Stauronris Baileyi
11 1I1 27 Synedra specialities
12 — Indent 28 Ulna
13 Navicula amphigomphut 29 Tabcllaria nodosa14 — dilatata 30 — trinodis15*

16 — Formica— Silicuta
31 Trachelomunas Pyrum.

B. Kiesel erdige Pflanxentheile.
32 Amphidiscut armatus 36 Lilhostylidium amphiodon33 — Marin 37 Spongilla Erinaceus34 — Rotula * 38 — lacuslrit35 Uthodontium furcatum 39 SpongoUthis aspera.

Unter den 31 Infusorien, welche 11 Gencribu* angehören, ist nur einelokal eigentümliche Form als neue Specie* eines bekannten Genus. AlleGenera sind schon bekannt, und alle Formen bezeugen, dais die Bildung je¬nes Erdlagers den süfsen Gewässern angehört.
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39. Blue Hill Pond, Maine II.
Auch diese Erde ist kreideartig, sehr weifs und sehr leicht. Ich habe

folgende organische Elemente ermittelt:
A. Kieselschaligc Infusorien.

1 Cocconcis Jinnica 18 Navicula alata
2 Cocconcma cymbiforme 19 — amphigomphut
3 — lanceolatum 20 — dilatata
4 — Uptoccros 21

'- obtusa
5 Eunotia amphioxyt 22 — Trabecula
6 — biceps 23 Pinnularia Dactylus
7 — Diadema 24 — deeurrens
8 — Tetraodon 25* — Gigas
9 * — uncinata 26 — inaequalis

10 — ventralis 27 — macilenta
11 GaUionella crenulata' 28 — nobilis
12 — distant 29

_
viridis

13* — lirala 30 Stauronris Baileyi
14 Gomphonema coronatum 31 - pteroidea
15 — gracile 32 — staurophaena
16 Himantidium Arcus 33 Surirella oblonga
17 — Monodon? 34 - splcndida.

B. Kicselcrdigc Pflanzentheile.
35 Amphidiscus Rotula 40* SpongoUthis herculearut
36 Spongilla lacustris:' 41* — Palus
37* SpongoUthis Crux 42 — philippensis
38 — fistulosa 43* ramosa
39* — St. Andreae 44 — setosa.

Diese Erde ist von der vorigen durch die sehr zahlreichen Surirellcn
und besonders durch eigentümliche zahlreiche Spongoliten sehr ausge¬

zeichnet und niufs daher einer andern uud eigent ü mlichen Lokalität ange¬

hören. Es tritt hier wieder die Schwierigkeit der Beurteilung hervor, dafs
scheinbare See - Spongoliten mit reinen Süfswasser - Infusorien vereint Vor¬

kommen, und man sich fragen mufs, warum, wenn die Bildung eine marine
war, sind keine Coscinodisci, Aclinocycli u. s. w. dabei? Vorläufig ist es
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daher wohl als eine brakischc Bildung zu betrachten, die in der Nähe des
Meeres noch einige Schwamm-Arten in Gesellschaft hatte.

Neue und eigentümliche Arten sind unter den 34 Infusorien nur 3
aus bekannten Generibus, wie denn sämmtlichc 34 Arten 10 bekannten Gat ¬
tungen angehören.

Die beiden fossilen Lager von Maine enthalten 19 Infusorien - Arten
und 16 Pilanzcnfragmcnte. Beiden gemein sind nur 13 von den 49 Infuso-
rien-Artcn und nur *2 von den 16 Pflanzcnfragmenteu. Das Lager No.1
enthält 17 Infusorien - Arten die im Lager No.2 bisher nicht erkannt wurden
und 6 Pflanzcnlheile des Festlandes. Dagegen enthält das Lager No.2 20
andere Infusorien und 8 Pflanzcnlheile, namentlich Spongolithcn, letztere
vermutlich des Salzwasscrs.

Herrn Bailee’s Nachrichten zufolge bat man in Maine schon seit län¬gerer Zeit die Erde No.1 zu leichten gebrannten Ziegeln benutzt, natürlichohne zu wissen, dafs cs Infusorien -Schalen waren, durch welche Kenntniiscs nun möglich geworden, das scheinbar lokale Material überall aufzufinden.
40. Neu-Fundland, Terre neuve. Tafel IV.

(4T-S1* N.B. 53-59° W.L. T. Giwnw.)
Aus Erd -Theilcben, welche einem Scirpus cüipticus von Neu-Fund¬land noch anbingen, die ich von Herrn Prof. Kunth erhielt, haben sich fol¬gende ncufundländische dort jetzt lebende mikroskopische Organismen er¬mitteln lassen:

A. Kieselschalige Infusorien.
1 Achnanihct brevipet
2 Cocconema cymbiforme
3 — lanccolatum?
4 — leptoccros
5 Eunotia bicep*
6 — Faba
7 — Serra?
8 — Triodon
9 Fragitaria rhabdotoma

10 GalUonella distan*
ff — granulaia

12 Gomphonema gracile
13 Himanlidium Arcus
14 Nacicula aj finit
15 — lineolatn
16 Pinnularia madlenta
17 * Stauroptera Achnanihct
18 Staurotira construms
f ® ’ omphilepta
20 SurireUa bi/rvnt
21 Tabcllaria trinodit.
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B. Weichschalige Mageutbicrcbcu.
22* Arcella lunaia.

C Kieselerdige Pflanzentbeile.
23 Amphidiscut armatus 25 Spongilla Erinaceus.
24 Spongilla lacutlris

Unter den 21 Infusorien aus 13 Generibus sind 2 neue Arten, aber
kein eigenes Genus. Bis auf die Achnanihct sind alle bekannten Arten Süfs-
wasserformen, diese aber bezeichnet, dafs an dem Orte, wo der Scirpus
wuchs, sich ein brakisches Wasser befunden hat.

Auf Tafel IV sind 2 Formen abgebildet.
41. Okak auf Labrador. Tafel IV.

(57* N.B. 61° W.L. T. üreenw.)
Unterm 10. Juni 1841 (s. d. Monatsbericht) wurden der Akademie

nachträglich die hier weiter auszuführenden Mittheilungen über mikrosko¬

pische Organismen aus Labrador gemacht. Der durch seine Reise nach Is¬

land bekannte und verdiente Naturforscher Dr. Thienemann in Dresden
hatte mir Erdproben von Labrador zugesandt, die sich an Laubmooswur¬

zeln und an Wurzeln der llippurit vulgaris erhalten hatten. Die Erde der
Mooswurzeln war am reichhaltigsten an dort lebenden Formen, von welchen
schon damals von mir 51 Arten namentlich aufgcfiihrt wurden, die nun hier
nach der neuern systematischen Anordnung und nach neuen Untersuchungen
revidirt und vermehrt folgen.

A. Kieselschalige Infusorien.
1 Amphora libyca 12 Eunotia paraUela
2* Cocconcma aeuium (Lunula) 13 — praerupla
3 atperum 14* — septena
4 - gracile 15 — Tctraodon
5 Eunotia amphiaxys 16 — Triodon
6 - biceps 17 — uncinata
7 - Camclus 18 Fragilaria binodis
8 — Diadema 19 Ilimantidium Arcus
9 - Diodon 20 — bidens

10 - Faba 21 — gracile
11 * - llexaodon 22 — Monodon
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2J Nancula affinis ( ceralostigma) 36’ Piimularia pachyptcru
24 — dilatata 37 Stauronels birostris (cerato-
25 — dirhync/tus gramma)
26 * — leptogongyla 38 — phocnicaüeron
27 - lineolata ( crudgera)
28* — mesolepta 39 Stauroptera aspera
29* — mesotyla 40 — Isostauron
30 — Semen 41 — Microstauron
31 — Silicula 42 ''

_ — sealaris
32 PinnuUtria diaphaln 43 StrialeUa arcuata
33

_
gibba 14 Synedra IJlna

34 — heteropleura (inae- 45 Tabellaria biceps
qualis) 46* — Gastrum

35 — macilenta 47 — trinodis.
B. Weichschalige Infusorien , Magentbiere.48* Arcclia disphaera 51* Dijjlugia Lagena49 — hyalina 52 — oblonga.50 Clotlerium striolatum?

C Kieselerdige Pflanzcntheilc.53 Lithostyliilium Serra.
Unter den 52 Infusorien aus Labrador sind 12, mithin fast eigeneArten, aber Ton den 14 Generibus ist keins eigentümlich.Die meisten Formen gehören dem Süiswasser an, allein StrialeUa ar-cuata und Stauroptera aspera sind entschiedene Scelhierchen, weshalb dennein brakischer neuer Meeresabsatz jenen Moosen und Hippuris -Pflanzen zurGrundlage gedient hat.

In dem 1841 gedruckten Verzeichnis sind einige Namen derselbenKörper verschieden Ton den jetzigen, was auf genauerer Erkenntnis dersel¬ben bei der stallgehablcn Revision und veränderter Systematik beruht. Siesind hier daneben gestellt. Die meisten sind gleich geblieben.
Island.

(6J-67* M.B. SO* W L. T. Gt <n« )Die erste aus Island bekannt gewordene Form ist Isthmia obliquata,welche mein Freund, Dr. Thienemann, 1821 von dort mitgebracht undderen ich 1838 in dem gröSern Infusorien- Werke Meldung gelhan habe.
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Ganz besonders reichhaltig war aber die spätere Ausbeute an isländi¬
schen kleinsten Organismen, die sich aus Torf - Erde und Meeres-Pflanzen
ergaben, welche mir derselbe gelehrte Reisende 1841 auf meine Bitte zu¬
sendete.

Ein Vcrzeicbnifs von 48 Arten isländischer mikroskopischer Körper
ist bereits 1» i I im Juni, als Auszug der Fortsetzung dieses Vortrages, in den
Monats - Berichten der Akademie abgedruckl worden, welches hier mit gerin¬
gen , durch die neue Überarbeitung bedingten Veränderungen in Übersicht
gebracht wird. Ich halle für zwecktnäfsig, die Land- und Süfswasscr-Formen,
wie sie getrennt Vorkommen, auch hier von den Sec-Formen zu trennen.

12. Ilusavic auf Island
Auf meine Anfrage, ob Herr Dr. Thicncmanu nicht eine Probe des

lorßgen Brennmaterials der Isländer, an Pflanzenwurzcln anhängend, mitge¬

bracht habe, erhielt ich von demselben alsbald dieses Brennmaterial selbst in
einem Stücke zugesendet, wie cs bei Ilusavic gewonnen wird. Von solchem
isländischen, im Lande als Brennmaterial höchst wichtigen Torfe spricht Hr.
Thienemann 1827 in seiner Reisebcscbreibung pag.132 und 364, wo auch
die Pflanzen genannt sind, welche seiner Meinung nach, den Brennstoff lie¬
fern : Comarum palustre, Gcum rivale, Menyanthes Irifolinta, Betula nana
und mehrere Carex und Juncus - Arten. Dieser Torf ist nun, meinen Un¬
tersuchungen nach, von einer überaus grofsen Menge von kieselschaligen In¬

fusorien erfüllt. Folgende 44 Formen, von denen nur 36 im Monatsberichte
(84 i pag. 204 namhaft gemacht wurden, haben sich bis jetzt erkenuen lassen :

A. Kieselsckalige Infusorien.
1 Amphiprora navicularis 11 Eunoiia gibba
2 Amphora libyca 12 — praerupla
3 — rimosa (hyalina ) 13 — Textrieula
4 * Cocconeis borealis 14 — zebrina
5* — longa i5 Fragilaria pinnata ( striolata )
6 — Pluccntula 16 — diophthalma
7 Cocconema asperum 17 — rhabdosoma
8 Eunoiia amphioxys 18 Gallium Ha crcnulata
9 — Qiodon 19 — distans

10 — gramilata 20 Gomphonema americanum
K
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21 Gomphonema gracile ( lungiceps) 31 Pinnularia nobilis
22 — laticeps( acuminatum ) 3'2 — viridis
23 — Pupula
24 — truncatum
25 Himantidium bidens
26 Navicula amphisbaena
27 * Pinnularia aequalis
28 — amphiaxys
29 — Gastrum
30 — Legumen

B. Weichschalige Magenthiere.

33 ’ Stauruneis liostauron
34 — pteroidea
35 Stauroptera cardinalis (micro-

stauron)?
36 Surirclla splendida?
37 Synedra Ulna
38 Tabellaria trinodis.

39 Arcella hyalina.
C. Kieselerdige Pflanzcntheile.

40 Lithostylidium amphiodon 43 Lithostylidium rude
41 — crenulalum 44 T/iylacium semiorbiculare.
42 — polyedrum

Von den 39 polygastrischen Thierchen sind nur 4 und von den 17 Ge-
neribus, welchen sie angehören, keins eigenthümlich.

Diese ganze Torfbildung ergiebt sich überdiefs, auch den mikrosko¬

pischen Characteren nach, als eine reine Süfswasserbildung, in welcher nicht
einmal Spongolithen erkannt worden sind, und da nachHrn. Thienemann
diese Torfbildung eine sich jährlich fortsetzende ist, so müssen auch die ein¬

gestreuten mikroskopischen Formen, obschon sie keine Structur -Details er¬

kennen liefsen, jetztlebende sein.
43. Reikiavic, Island.

Aus dem Meere bei Reikiavic hatte Herr Dr. Thienemann schon die
Isthmia obliqua!a selbst beobachtet. An See-Algen, die er mitgebracht
und mir zusendete, sind dann 1841 12 jetzt lebende Formen von mir beob¬
achtet und namhaft gemacht worden. Diese 12 mikroskopischen Organis¬

men des isländischen Nordmeeres sind :
Kieselschaligc Infusorien.

1 Cocconeis Sculellum 4 Gomphonema minutissimum
2 DenticellaauritaT ( anBiddulph.?) 5* Grammatophora islandiai
3 Gomphonema clavatum 6 Navicula obtusa
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*

7 Podosira moniliformis 10 Striatelln urcuatu
8 Podosphenia cuneata? 11* — Thienemanni
9 Stauroptera aspera 12 Synedra fasciculata?

Sämmtliche 12 Seethierchen gehören 10 Generibtis an, von denen 1
( Podosira) Amerika eigenthü mlich, aber auch im Ocean bei Peru einheimisch
ist . Zwei Arten bekannter Gattungen sind bis jetzt als characteristisch für
Island anzusehen, und diese sind mit Sternchen bezeichnet.

44. Kotzebue’s Sund. Tafel IV.
(67° N. B. 164 ° W.L. ». Greenw.)

Aus den Wurzeln der Parnassia Kotzebuei, welche mein verstorbener
Freund und College, Adalbert v. Chamisso, vom Kotzebue Sunde mitge-
bracht hat, und deren Exemplare im Königl. Herbario aufbewahrt werden,
entnahm der Botaniker Herr Philippi etwas Erde, die er mir in einem zu
diesem Behuf ihm übergebenen Reagenzgläschen sorgfältig verwahrt gefälligst
zur Untersuchung übergab. Es haben sich darauf folgende Formen jener
Erdgegend als dort jetzt lebend anschaulich machen lassen:

A. Kieselschaligc Magenthierchen.
1 Eunolia amphioxys 5 Navicula Bacillum
2 Fragilaria rhabdosoma 6* Pinnularia borealis
3 Gallionella distans? 7 — inaequalis
4 Navicula affuiis 8 — viridis.

C. Weichschalige Magenthierchen.
9 Arcella constrictor H Difßugia arcolata.

10 — hyalina
C. Kieselcrdige Pflanzentheile.

12 Lilhodontium furcation 15 Lithostylidium polyedrum
13* — scabrum 16 — rude,

14 Lithostylidium amphiodon
Auch im hohen Norden des Kotzebue Sundes enthält hiernach selbst

ein so kleines Erd-Körnchen, wie mir zu untersuchen gestattet war, eine an¬

sehnliche Reihe von unsichtbaren Lebensformen. Von den 11 Infusorien

aus 7 bekannten Generibus ist zwar nur 1 Art neu, aber hinreichendes Inte¬

resse gewährt schon die Kenntuifs der Verbreitung jeder einzelnen die Erd¬

oberfläche so dicht erfüllenden Form. Alle die verzeichneten Körperchen
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sind übrigens Land - und Süfswasser - Gebilde. Schliefslich reiht sich noch
ein letzter Punkt Amerika’s an:

45. Spitzbergen. Tafel IV.
(79° N B. 342° W. L. T. fireenw.)

Durch Herrn Dr. Thienemann erhielt ich nämlich 1841 auch etwas
Seeschlamm vom Meeresgründe bei Spitzbergen, den ich mit grofser Sorg¬

falt und Spannung, theils der hoben nördlichen Breite, theils auch der Tiefe
halber, aus welcher er unter der Meeresfläche hervorgehoben worden, unter¬

sucht habe. Er war nicht sehr reich an deutlich erhaltenen mikroskopischen
Formen, doch haben sich deren 9 ermitteln und systematisch feststellen
lassen.

A. Kiesclscbalige Infusorien (Magenthierchen).
1 Coscinodiscus Patina? 3 Synedra Ulna.
2 Slauroptera aspera

ß. Kieselcrdige Pflanzentheile.
4 Spongolithis acicularis.

C. Kalkschalige Polythalamien.
5* Nonionina arctica 7 Triloculina trigonult*
6* Hotalia borealis 8* Uvigerina? borealis.

C. Kalkschalige Annulaten.
9* Serpula? Discus.

Unter den 3Infusorien aus 3 Gattungen ist keine neue und eigenthüm-
liche Art noch Gattung, wohl aber sind mehrere neue Arten bekannter Gat¬
tungen unter den Polythalamien, die freilich wieder, selbst aus den uns na¬

hen Meeren, noch wenig untersucht und bekannt sind. — . T|
" U|

Mit diesen 45 amerikanischen Lokalitäten ist aber das Bereich der mir
bis heute bekannten kleinsten Lebensformen in Amerika und ihres Einflusses
noch bei weitem nicht abgeschlossen. Sie betreffen ganz vorherrschend und
fast ausschliefslich nur die kieselschaligen Organismen. Aber auch die kalk -
schaligen kleinsten Organismen haben eine ansehnliche, ja sogar eine höchst
bedeutende Verbreitung und Entwickelung in Amerika schon gezeigt. Ich

nid
rftDfc'Kt »

jurrmtaJ *tDf
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habe bereits unterm 16. Juni 1842(' ) Mittheilungen über die sehr grofseVer-
brcitung des mikroskopischen Lebens als Felsmassen im centralen Nord-
Amerika gemacht, welche die Kalkfelsbildungen betrafen und die ich hier nur
noch berühren und in das allgemeine Bild summarisch aufnehmen kann.

Schon durch Herrn Alexander von Humboldt’s Bemühungen auf seinen
Reisen waren entscheidende Materialien an Versteinerungen und Beobach¬
tungen seit dem Anfänge dieses Jahrhunderts nach Berlin gekommen, welche
erkennen liefsen, dafs es in den Andes-Gebirgen eine bedeutende Verbrei¬

tung der geologischen Kreideformation gebe. Durch Herrn Mortons(2)
synoptische Zusammenstellung der Kreide- Versteinerungen aus den Verei¬

nigten Staaten erweiterte sich die Erkenntnifs dieser geologischen Bildung
von New- Yersey bis zum Missouri -Gebiet und Herr Leopold v. Buch hat
dieses in seinem 1839 in französischerSprache erschienenen Prachtwerke über
die von Herrn v. Humboldt mitgebrachten Versteinerungen(3) nur auf
das Entschiedenste bestätigt, so dafs in den Andes-Gebirgen der Aequatorial-
Gegenden, sowie von New - Yersey bis zum Missouri -Gebiete, wie er sich
ausdrückt, die Kreideformation ganz ü berwiegend und in einer
riesenhaften Entwickelung auftritt.

Seitdem der Akademie 1838 mitgetheilt worden war, dafs mit Hülfe
einer besondern Beobachtungs- Methode es gelänge, die sämmtlichcn Schreib¬

kreiden und auch viele dichte Kalkfelsen der Kreide als Zusammeubäufung
unsichtbar kleiner Polythalamien zu erkennen, ist diese Methode auch seit
1811 oder 1842 in Nord - Amerika von Herrn Bailey auf die dortige Kreide
angewendet worden, und auch dort hat sich, brieflichen Nachrichten zufolge,

(') S. d. monatlichen Berichte der Berl. Akad. d. Wissenscb. 1842. pag.187.
(*) Morton Synopsis of the organic remains of the cretaceous group of the United

states. Philadelphia 1834.
(5) Petrifications recueillies cn Amfrique par Mr. Alexandre de Humboldt et par

Mr. Charles Degenhardt, dácrites par Leopold de Buch. Berlin 1839.
Ks heirst darin pag. 2. — Neithea (section des Pcigncs) — qni toute cnlière est

particulihre à la formation de la craye même cn Amerique, on le Peclen quinqueco

status de cettc section se trouve tout le long de la formation eraycuse depuis le New-
Yersey jusqn’i la province d’Alabama et du Missouri. — Or la collection de Mr. de Hum¬

boldt et ses observations prouvent — que dans les montagnes des Andes équatorialcs la

formation crayense est tout à fait preponderante et developp^e sur une erhelle gigantesque.
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dasselbe Resultat ergeben. Die mir von Herrn Bailey 1842 tur weitern
Vergleichung und Bestimmung der einzelnen Formen übersandten Proben der
Kalkfclsen vom Missouri um! Mississippi wie von New - kersey haben jeden
Zweifel über diesen so überaus grofsen Kinflufs des unsichtbar kleinen Le¬
bens beseitigt, der nun als eine wissenschaftlich feste Thatsache tu betrach ¬
ten und bei übersichtlichen Darstellungen der geognostischen Verhältnisseder Erde, besonders der Entwickelung der Erdoberfläche im ganten centra¬
len Nord- Amerika, nothwendig tu berücksichtigen ist.

Alle Einielnheiten der neu gewonnenen reichen Resultate dieser Un¬tersuchungen hier antugeben würde tu weit führen , und da ich Gelegen¬heit habe in dem grßfsem Werke, welches sich jetit tum Ahscblufr vorbe¬reitet, die Detailsauch dieser Verhältnisse, sammt Abbildungen, vergleichendmit allen Kreidegebilden von Europa, Afrika und Asien initiutheilen, so be¬schränke ich mich auf die allgemeinere Anteige. Nur sei hier bemerkt , dafsviele der europäischen Kreide- Polythalamien sich in Afrika, Asien und Ame ¬rika gleichartig finden, einige sind aber gant lokal. Zu diesen gehört dieTextilaria americana, deren erste und unterste Zellen rund sind, deren oberstegröfste Zellen aber immer warzenartiger, länger und spitzer werden und tu-letal in einen Stachel auslaufen. Diese Form bildet fast die Hauptmasse derKreide am obem Missouri. Ob Feuersteine oder deren Aequivalent , Kreide¬mergel von See- Infusorien, dort in der Kreide gefunden worden, ist nochnicht gemeldet und sehr wünschenswert!) tu ermitteln. Vgl. Richmond Virg.

IV. Alphabetische Übersicht aller beobachteten und eigentüm¬
lichen Formen.

Lm das Auffinden der Formen in den verschiedenen Lokalitäten tuerleichtern, ist die folgende Übersicht aller amerikanischen Gattungen undArten tnsammengestellt worden :
A. Polygastrica, Hagenthierchen:I. 1 Achnanthrs braipes Peru , Real del monte Mexico , Provi-denre Rhodes Island , Neufundland.— Figur Tafel I. m. 13.2 - ’ ,*chypus Maluinen I., Chile, Peru, Cuba I. Vera
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.1 Achnanlhes ’ rhomboides
4 — *turgens

FI. 5 Actinocyclus quinarius
(> — denarius
7 — undenarius
8

9
10

12

13
14
15
16
17
18
19

VI. 23 Amphora ‘gracilis

4 -
Crut Mexico. — Fig. T.1 . 1 16. I.
ii. 28.1. ui 32. D. TL 31. IH. viu. 29.

Peru.
Vera Crut, Mexico. Fig. T. III. vn. 28.
Richmond Virginien.
Richmond Virginien.
Richmond Virginien.

duodenarius Richmond Virginien.
f bisenarius)— Jupiter Cuba I. — Fig. T. II. rt 15.

•w — bioctonarius Richmond Virginien.
III. II AcTueorrrcBus'hexaptcrus Vcra -Crut, Mexico, — Fig. T.III. vn.2.

senarius Maluinen 1., Peru, Vera Cruz Mexico,
Richmond Viig. Fig. T. I. i 27.1.nt
21. ID. val.

octonarius Richmond Virginien.
' nonarius Peru, — Fig. T. L ui. 22.
' denarius Richmond Virginien.

duodenar. Richmond Virginien.
sedenarius Richmond Virginien.

‘vicenarius Richmond Virginien.
‘Jupiter Richmond Virginien.

IV. 20 Amphipcntas.’“ alternans Cuba I. — Fig. T. II n. 9.
V. 21 AMPUIPRORA ' conslricta Cuba I. — Fig. Taf. D. VL 28.

22 — ‘navicularis New- York, Smithfield Rhodes Island,
Pelham Mass., Spencer Mass., Island.
Real del monte Mexico. Fig. Taf. III.
i. 43.

24 — libyca Real del monteMexico, Vera Cruz Mex.,
Richmond Virg., Bridgwater Mass., La¬

brador'.’, Island. — Fig. Taf. III. i. 42.
III. VIL 17.

25 — lineolata Peru? Vera Crut Mex. Fig. T. L m. 12.
26 — " navicularis Maluinen I. Fig. T. I. L 12.
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Moctexuma Fl. Mexico. Fig.T.111.TI -I.
Brasilien. Fig.T. Li». 10a.
New- York , Kotxebue’s-Sund. Fig. Taf.

IV.1.35. IV.T. I.
Brasilien, Guiana angl., Beal del monte

Mexico. — Fig. T. I. nr. 9. III. i. 46.
Labrador. — Fig.Taf. I\. u. 11.
Chile, Moctexuma Fl. Mexico, New-

York, Labrador, Islaud, Kotxebuc's-
Sund. — Fig. Taf. I. u.31. II1.VL 6.
IV. L 34. IV. T.3.

Neu Fundland.
Real del moutcMexico. — Fig.Taf.III.

L 46.
Real del monte Mexico. — Fig.Taf.III.

1.47.
VTIL37 Arthrodesmusquadricaudat. New-York.

38 — acutus
39 — *Taenia
40 — convergent

IX. 41 Astasia oceanica
X. 42 Bacillaria paradoxo

XL 43 Biblarium FoUis
XIL 44 Biddulphia pulehella

45 — tridentula
46 - ?laexis

XIII.47 Campylodiscus’ radiosus
48 — ‘strialus

XIV.49 Ceratonas' laminaris . ...* *©’ *'***'»U.XV.50 CuM Âc.ospHKsiA'momligeraCuba L, Vera Crux Mexico. — Fig. T.( Echinella monilig.) 11, vx. 1 .
XVI.51 Clostchum acerosum Real del monte Mexico, Sau I’edro j S.Pablo Mexico, AtotonilcoelGr. Mex.-Fig. Taf. III. it 7.

New- York.
(Maluinen I.- Fig.T.I. L 18.

New - Y’ork.
Brasilien.
New- York. ^Bridgwater Massachns.
Peru, Cuba L, Vera-Crux Mexico. —Fig.T.I. ut *25. II. VL 18.
Richmond Virg.
New- York.
Vera Crux Mexico. — Fig. T.III.TII. 14.Vera Crux Mexico. — Fig.T.III.TII. 13.
Vera Crux Mexico. —

VII. 28 Arcella aculcala
29 — ’ americana
30 — ‘constrieta

31 — ‘ecomis

32 — * disphaera
33 — hyalina

34 — ' lunula
35 — ‘iVidus pendulus

36 - ‘Pileus

CO
KJ
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52 Clostcrium' amhlyoncma New- York.
53

_
’crcnulatum New - York.- Fig. Taf. IV.129.

54 - ' Cucumis New - York. — Fig.Taf. IV. i. 28.
55 — Digitus? New-York.
56 — lineolatum Real del monte Mexico. Fig.T.ID.L 45.
57 — Lunula Real del monte Mexico, New-York. —

Fig. Taf.m. t 44.
58 — moniliferum New- York.
59

_
sctaccum New - York.

60 — striolatum New-York, Labrador? — Fig.Taf. IV.
i. 30.

61
_

tenue New - York.
62

_
Trabecula New- York.

63 — turgidum New- York. — Fig. Taf. IV. L 27.
XVII.64 Cocconcis’ americana.3 Moctexuma FI. Mcx.cfr.C.mexicana.

65 — amphiccros Richmond Virg.
66

_
’ boreaL(islandica)\era-Cruz Mexico, Island.

67
_

’concêntrica Real delmoutc Mex., Vera-Crux Mex. —
Fig.T.I.ui.33. m. L 31. m.vn.16.

68
_

’ dccussata Cuba I. — Fig.T.D. VL 13.
69 — ‘elongata Bridgwater Massachus.
70 — " fasciala Peru. — Fig. T. I. in. 15.
71 — Jinnica Vera-CruxMcx., New-York,Stonington

Conn., Smithfield Rhodes L, Bridg¬

water Mass., Maine. — Fig. Taf.III.
vit 15. IV. L 9.

island,( borealis) Vera-Crux Mexico.
Richmond Virginien.
Atotonilco el Gr. Mexico, Puente de

Dios Mex. Vera-Cni2 Mex.
Island.
Atotonilco cl Gr. Mexico, Puente de

Dios Mexico, — Fig. Taf.HI. v. 7.
Cuba I.

L

"leptoceros
lineata

74 — ’ longa
75

_
* mexicana

76 — Navicula?
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77 Cocconeis oceanica

78 — Placcntula

79 — 'praetexla

80 — ’punctata
81 — Scutcllum

82 - striata
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Peru, Cub» I., Providence Rhodes I. —
Fig. T.I. »1.33 (14). II.vt 11.12.

Maluinen I., Chile , Atotonilco el Gr.
Mex., Island. — Fig. T. I. t 10. I.
it 24.

San Miquei Mexico. - Fig. Taf. III.
in.11.

Real del monte Mex. Fig. T. III. i.29.
Maluinen I., Peru, Cuba I., Vera-Crux

Mex., Florida, Providence RhodcsI.,
Island. — Fig. Taf.1.1. 11.1, ut 16.
II. vi. 10.

Cuba I., Real del moute Mexico, Vera-
Cruz Mex., Newbavcn Conn. — Fig.
T. III.130.

New - York.— 'acut. ( Lunula )Labrador.— asperum New-York,NcwhavcnConn.,Smith{icld
Rhodes I., Bridgwater Mass., Spencer
Mass., Labrador, Island.

86 — 'comutum Newhavcn Conn., Bridgwater, Mass.
87 — cymbiformc Chile? (cfr. leptoceros), Real del tnonte

Mex., Vera-Cruz Mexico, New-York,
Newhaven Conu., Stratford Conn.,
Smithiieid RhodesL, AndowerMass.,
Bridgwater Mass., Maine, Neufundl.— Fig.T.UI.136. IV.137.

A8 — ' Fusidium Cayenne, Surinam, New-York, Newha ¬

ven Conn. Fig.T. II.135. II. u.21.
89 - 'gracile Vera-Cruz Mexico , Bridgwater Mass.

Labrador? — Fig. Taf. IV. it 10?
90 — lanceolatum Maine, Neufundland?
91 — 'leptoceros Chile?Cayenne, Boiton,Pelham et Spen¬

cer Mass., Maine, Neufundland, —Fig. T. Lit 30. n. 1.36.

XVm.83 Cocconana' Arcus
84
85
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92 Cocconema’ Lunula Maluinen L, Chile, Real del monte Me¬

xico, Vera - Cruz Mex., Atotonilco el
Gr., Moctezuma Fl. Mex. — Fig.T.
I-115. I.n. 20. m. i. 37. III. iv. 14.

XIX. 93 Cotcinodiscus Argus Richmond Virgin.
94 — ' concavus Richmond Virgin.
95 — eccentricus Vera-Cruz Mexico- Fig.T. III. vti.5.
% *Jlaricans Peru, St. Domingo I. - Fig. T. I. m.

17. 11. nr.9?
97 - ' Gigas Richmond Virginien.
98 — Umbaius Richmond Virginien.
99 — Uneatus Peru, Vera-Cruz Mex., Richmond Vir¬

gin. — Fig. T. I. in.20. ID vii. 7.8.
100 — ' marginaius Richmond Virginien.
101 minor Peru,St. DomingoI.,CubaL,Vera-Cruz

Mexico, Richmond Virginien, — Fig.
T. U. iv.8. ü.vt 17. m.VII.3.

102 - OcuL Iridis Richmond Virgin.
103 — Patina Spitzbergen?
104 — radiatus Vera-Cruz Mexico, Richmond Virg.
105 — ’ radiolatus Peru, CubaL, Richmond Virg. — Fig.

T.I.nt 19. U. vt 16.
106 — ' subtilis Peru, Vera-Cruz Mexico. — Fig. T. I.

IU. 18. HI.vit 4.
XX.107 DenticcUa.“ Bidduiphia Cuba I. — Fig. Taf. U. vt 19.

108 — aurita Island.
XXI.109 Desmiditim aculeatum Ncw- York.

110
_

apiculosum New-York.- Fig. Taf. IV.120.
411 ’ eustephanum Ncw-York. - Fig. Taf. IV.123.
112

_
glabrum New - York.

113 — hexaceros Brasilien, New-York. - Fig. T. I. iv.
10b. IV. t 24.

114
_

ravtosum New-York. — Fig.Taf. IV.121.
115 - 'senarium New- York. - Fig. Taf. IV.122.

L2

•-
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119
120
121 — ‘trifenestra

XXIII.122 Dif/lugia‘areolala

116 Desmidium Swartzü New - York.— — tridensv.hcxacer.New - York.
XXII. 117 Dictyocha Crux Richmond Virgin.

118 — Fibula St. Domingo I. , Richmond. — Fig. T.
n. IV. 11.— Penlasterias Richmond Virgin.— ‘‘splendent Vera-Cruz Mexico. — Fig.T.HI.TII.35.

St. Domingo I. — Fig. T. II. iv. 12.
Brasilien, Cayenne, Guiana angl., Real

del monte Mexico, Kotzebue's Sund.— Fig. Taf. I. IT. 8«. D.1.45. III.t
49. IV. v. 2.— ‘acanthophora New-York. — Fig. Taf. IV. i.36.

Atotonilco cl Gr. Mexico.
Labrador. — Fig. Taf. IV.n.II.
Cayenne. — Fig. T. II. i. 43.
New -York, Labrador.
Cayenne. — Fig. T. II. i. 44.
New-York.

123
124 — 'dcnliculata

' Lagena125 -
126 -
127 -
128 -

‘laevigata
oblonga

' striolala
XXIV. 129 Dinobryon sociale— Echinella:’ v. Podosphen.
XXV. 130 Epistylis Anaslatica:' Carolina.

XXVL (31 Euastrum’amcricanum New- York. — Fig. Taf. IV. i. 15.
132 -
133 —
134 -
135 —136 —

ansatum New - York. — Fig. Taf. IV. i.18.
‘carinalum New -York.

Crux melitens.New -York.
‘crcnulatum New- York. — Fig. Taf. IV.% 14.

margaritifer. Moctexuma Fl. Mexico. New - York. —Fig. Taf. ID. vt 4. IV. r. 19.
Pecten New- York.
Rota New-York.
Sol New - York. — Fig. Taf. IV. i.16.
verrucosum New -York? — Fig. Taf. IV. 1.17.XXV 0.141 Eunolia amphioxys Maluinen I., Peru ?, Cayenne, Surinam,

Atotonileo elGr.Mexico, New - York,
Spencer Mas»., Maine, Labrador, Is

137 -
138 -
139
140 -

I
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land, Kotzebue’s Sund. — Fig. T. I.
1- 26. Lin.6. ILil5. ü.u.16.TII. iv.
9. IV.T.7.

142 Eunolia‘Argus Cuba L, Atotonilco el Gr Mex. — Fig.
Taf. II. vi. 33. DI. iv. 7.

143 — *biceps MaluineuL, New-York, Newhaven Con¬
nect., Andowcr Mass., Boston, Bridg¬

water et Pelham Mass. , Wrentham
Mass. , Maine, Neufundland, Labra¬

dor. — Fig.T.1.1. 24.
144 — *bidens (cfr. fAma/i/Zd.)Brasilien, New- York, Andowcr Conn.
145 — *Camelus Cayenne, Labrador, — Fig.T. II. i. 1.
146 — ‘cingula!a Cuba L, Providence Rhodes I., — Fig.

Taf. II. TL 34.
147 — Decaodon New-York, Stratford Conn., Bridgwa¬

ter Mass.
148 - ‘dcclivis Cayenne. — Fig. T. II, L 3.
149 — *depressa Brasilien. New - York? — Fig. T. I. nr.

6b. IV. L 12.
150 — Diadema Bridgwater Mass., Maine B. Labrador.
151 — Diodon St. Domingo I., Richmond Virg., New-

York, Andower Conn., Newhaven
Conn., Stratford Conn., Smithíicld
Rhodes I., Boston Mass., Labrador,
Island. — Fig. T. II. iv. 10.

152 - 'dizyga Cayenne. — Fig. T. II. i 8.
153 — *Elephat Brasilien. — Fig. T. I. iv.5.
154 — Enneodon Stratford Conn., Bridgwater Mass.
155 - Faba Maluinen L? Boston et Bridgwater Mass.

Neufundland, Labrador. — Fig. Taf.
I. L 25.

156 — *Formica Guiana angl., Stratford Conn., Boston
Mass., Maine.

157 - g*06“ Real de monte Mexico , Atotonilco el
Gr. Mexico, Puente de Dios Mexico,

>

4

~‘1
J

Mt.i*



Hf» GHKBHBEHG: Verbreitung und EinJJuJ»

Moctezuma Fl. Mexico, New- Yersey,
Island. — Fig. T. HI.V 39.

158 Eunotia‘gibberula Atolonilco el Gr. Mexico , Newhaven
Conn. — Fig. T. III. IT.8.

159 — granulata New- York, Ncwharen Conn., Bridgwa¬

ter Mass., Island.
160 _ Hendccaodon Stratford Conn.
161 Ilcjcaodon Labrador.
162

_
ilepiodon Stratford Conn.

163 — * Librile Real del monte Mexico. — Fig. T. III.
L 38.

164 *Monodon Gouadcloupe I., San Miquel Mexico,
Richmond Virg. , New - York , Strat¬

ford Conn., Andower Mass., Pelham
Mass. — Fig. T. II. T. 7. HI. m.3.

165 — nodosa San Miquel Mexico, Andower Conn. —Fig. Taf. 111. m.4.
166 — occllata Peru? — Fig. T.I. iti 5a. b.c.
167 - Octodon New-York, Stratford Conn., Bridgwater

Mass.
168 ~ ' paralltla Ncw-York, Andower Massus., Boston

Mass., Maine, Labrador.
169 - *Pileus Cayenne. — Fig. T. II. t.5.
170

, rt

' praerupta New -York, Andower Conn., Smithficld
Rhodes I., Andower Mass., Boston
Mass., Spencer Mass., Maine, Labra¬
dor, Island.

171 - ' tpiatcrnaria Cayenne. — Fig. T. II. i 13.
172 *quinaria Cayenne, New-York. - Fig.T.U. «.12.

IV. L 13.
173 — ‘Sella Cayenne. - Fig. T.II. «. 7.
174 — *srptena Labrador. — Fig. T. IV. n.13.
175 — Serra Stratford Conn.
176 - serrulaia Neufundland?
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177 Eunotia Tetraodon New-York, Smithfield RhodcsI.,Boston
el Bridgwater Mass., Maine,Labrador.

178 — *Tejctricula Real del monte Mex., Vera-Cruz Mex.V
Island. - Fig.T. III. i. 40.

179 — 'trldentuia Cayenne, Andower Conn. — Fig.T.Ü.
1.14.

180 — Triodon New-York, Neufundland, Labrador.
181 — turgida Brasilien, Atolonilco el Gr. Mexico. —Fig. T. III. iv. 6.
182 — *ventraiis New-York, Smithfield Rhodes L, Bridg¬

water Mass., Maine.
183 — 'uncina/a Maine B., Labrador.
184

_
FVestermanni New-York.

185
_

*aebrina New-York,Smithficld RhodesL, Island.
186 — *sygodon Cayenne, Guiana anglica. — Fig.T. IL

L 6.
XXVIII.187 Fragilaria acuta Surinam , Atotonilco el Gr. Mexico,

Puente dc Dios Mex., Moclezuma FI.
Mex., Bridgwater Mass. — Fig.T.II.
iL i2. in. IT. io. in.T. 7. in. vi. 11.

188 - *amphiccros Richmond Virg.
189 — Panceps Pelham Mass.
190 biceps Newhaven Conn.
191 — Pbinodis Newhaven Conn., Neufundland, Labra¬

dor.
192 - constricla Maluinen L, Moctezuma FI. Mexico. —Fig. T.I. LSI. UI. vi. 10.
193 diophthalmaSurinam, San Miquel Mex., Moctezuma

FI. Mexico, Boston Mass.? Bridgwa ¬

ter Mass., Island. — Fig.T. n. IL 13.
14. ID. in.10? HI. vi. 7?

194 — *Entomon Bridgwater Mass.
195

_
*glabra Guiana angl.?

196
_

laevis Richmond Virg.
197 - P' Navicula Peru. — Fig. T. I. in.8.

.

f

m
<ai .
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198 Fragilaria‘pinnata San Pedro y San Pablo Mexico, Mode
zuma FI. Mex., Richmond Nirginicn,
New -York ?, Newhaven, Bridgwater,
Spencer Maas., Island. — Fig. T. I.
ux 9. ID. vx 8.

199 — rhabdosoma Maluincn1., Surinam, Quito, Real del
monte Mexico, Atotonilco el Gr.,
Vera-Cru* Mexico, New-York, Bridg¬

water et Spencer Mass., Neufundland,
Island, Kotzebue's - Sund. — Fig. T.
L. L 19 (et 20?) II. a 15. 01.1.26. III.
IT.11. IV. T. 9.

200 — ‘striolata Peru. — Fig. T. I. tu.9.
201 — 1*Trachea Maluincn I.? an ad Gailionellam sulca

lam pertinent forma?
202 — ‘Ventriculus Maluincn I.? an ad Fr.diophlhalmam

pertinens forma? — Fig. T.1.x 20.
203? - - Cuba. - Fig.T.II.vx 29.cfr. Narícula

Trabecula.
XXIX.201 Gallionella aurichalcca New -York, Andowcr Conn., Stratford

Conn., Smilhlleld Rhodes I., Ando ¬

wcr Mass., Boston , Bridgwater, Pel¬
ham, Spencer Mass., Maine. — Fig.
Taf. IV. x 32.

San Miqucl Mexico , Puente de Dios
Mexico, Vera - Cruz Mexico. — Fig.
T. OI. tu.12. in. T. 9.

Cayenne, Real del monte Mexico?, New-York , Smithiield Rhodes L, Boston
el Bridgwater Mass., Pelham Mass.,
Maine , Island. — Fig. T. H. a. 41.m. i. 28. IV. i. 3l .

Brasilien ?,Cayenne, Guiana angl., New-York , Newhaven Conn.?, Stratford
Conn.,Andowcr Mass., Boston Mass.,

205 — *coarctata

206 -

207 -

crenulata

distans

J
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209 -
210 —211 —
213
214 -

217

218

219

220 — Augur

221 — claeatum

222

223
224
225

- *Cygnus
- *Glans— gracile

Pelham Mass., Wrenlbam Massuch..’
Maine, Neufundland, Island, Kotze-
bue’s-Sund. — Fig. T. I. iv.8a.t>. II.
1.42.

208 GalUonella ferruginea Massachusetts.
‘granulata Brasilien?, Neufundland.

lineata Providence Rhodes I.
*lirata Maine B.

212 — moniliformis Peru?, New-York, New-Ycrsey. — Fig.
T. I. tu.23. 24.— nummuloides Providence Rhodes I.

sulcata Vcra-CruzMexico, Richmond Virginien,
New-York, Stonington Conn. — Fig.
T.1.1.17. III. vu. 9.

215 — varians New -York, Newhaven Conn.
XXX.216 Gomphonema aeuminat. Smithiield Rhodes I.— amcricanum New-York, NewhavenConn.,Smithiield

Rhodes 1., Spencer Mass., Island.— *anglicum Real del monte Mexico. — Fig.T.HI.
x 32. (auch in Irland, nicht Island).— *apiculatum Cayenne, New-York, Smithiield, Rho¬

des I. — Fig. T. D.x 38.
Atotonilco el Gr. Mexico, New- York.— Fig.Taf. III. iv.13.
Maluincn I., Chile, Cuba I., Real del

moute Mex., Atotonilco cl Gr. Mex.,
Smithiield Rhodes I., Island. — Fig.
1. x 13. I. ix 26. 0. iv. 32. ID. I. 33.— coronatum New-York, Andower Conn., Newhaven
Conn., Bridgwater Mass., Maine.

Bridgwater Mass.
Smillifield Rhodes I., Bridgwater Mass.
Chile, Cayenne, Real del monte Mex.,

Atotonilco, Moctezuma FI. Mexico,
New-York, Andowcr Conn., Newba-

M
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sen Conn., Stratford Conn., Smith-
field Rhodes L, Andower Mass., Bo¬

ston , Bridgwater et Pelham Mass. ,
Maine, Neufundland, Island. — Fig.
T.I. a.27. II. i. 39. III. i.35.

226 Gomp/ionrma lanceolat. Cayenne, Newhaven Conn. — Fig.Taf.
II. «.37.

227
_

*laliceps Island.
228 - minutissim. Maluinen 1., Providence Rhodes I., Is¬

land. — Fig. T. I. L 14.
229

_
*nasutum New -York.

230 — ’ Pupula(pa-New-York, Maine, Island.
radoxum)

231 rotundatum Chile, Surinam, Real del monte Mexico,
Smilhfield Rhodes I. — Fig. T. I. n.
25. H. n. 20. in. i. 34.

232 — ’ subtile New-York, Bridgwater Mass.
233

_
Iruncatum Island.

234 — turgidum New-York, Smilhfield Rhodes I.
235 — *Tunis New-York, Smilhfield RhodesI.,Maine?
236 — ’Vibrio Cayenne. — Fig.T. II. L 40.

XXXL 237 GoirioTiiKcivM' llogerstiRichmond Virg.
XXXU.238GrammatophoraafricanuXcn-C.Tuz'!

239 — angulosa Peru, Cuba 1., Vera-Cruz Mex. — Fig.
T. I. in. 11. n. VL 7. m. vn.34.

240 — ’gibba Cuba I. - Fig. T. II. n.8.
241 — ’islandica Island.
242 — mexicana Vera-Cruz Mexico. — Fig. T.III.vu. 32.
243 oceanica Maluinen L, Peru, Cuba L, Vera -Cruz

Mexico, Richmond Virg., Stonington
Conn.? Providence Rhodes I. Fig.T.
LL 23. I. in. 10 et 33. II. vi.5. 6.

244 ’ stricto Maluinen L, Vera Cruz Mexico, Provi¬
dence Rhodes I.-Fig. T.I.i.22. III.
vn.31.

4

r
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245 Grammatoph.undulat. Vera-CruzMex., Rhodes Isl., Richmond
Virg. — Fig.T.HI. vn. 33.

XXXID.246 Ilaliomma Medusa:' Richmond Virg.
247 — radia/um Vera-Cruz Mexico.

XXXIV.248 Himantidium Arcus Brasilien , Cayenne , Surinam, Guiana

249 - bidens

250 — gracile

251 — ’guyanense Cayenne. — Fig.T.D. L 4.
252 — * Monodon New -York , Wrcntham Mass., Maine?,

Labrador. — Fig. Taf. IV. L 10. IV.
v.6.

253 — *Vapilio Cayenne. — Fig. T. II. j. 2a.
XXXV.254 Hyalothcca cylindrica New-York.

255 — mucosa? New-York.
XXXVI.256 Isthmia obUquata Island.

XXXVII.257 Meridian vernal, New-York.
XXXVIII.258 MESOCKXA‘hcptagonaVeru. — Fig. T. I. in. 26.

259 — ‘octogona Peru. — Fig. T.I.in.27.
XXXXL 260 Micras!crias Boryana Moclezuma Fl. Mexico, New-York. —

Fig. Taf.HI. vi.1.
M2

angL, Martinique, Richmond Virgin.,
New-York, Andower Conn., Newha¬

ven Conn., Stratford Conn., Smith-
field et Providence Rhodes I., Ando¬

wer Mass., Boston Bridgwater ct Pel¬

ham Mass., Spencer Mass., Wrcntham
Mass., Maine, Neufundland,Labrador.— Fig. T. I. iv.6. « et c. II. L 10. II.
II. U. 17. IV.1.11.

Smilhfield Rhodes Isl., Boston Mass.,
Pelham Mass., Spencer Mass., Maine,
Labrador, Island.

Cayenne, MartiniqueI.?, Real del monte
Mexico, Andower Conn., Smilhfield
Rhodes L , Andower Mass., Boston
Mass., Labrador. — Fig. T. II. L 9.
III. i. 41.
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261 Micrasterias clli/ilicu New -York.
262 — beptactis Moctezuma Fl. Mexico. — Fig. Taf. III.

n 3.
263 — 'seriaria Moctezuma Fl. Mexico. — Fig.Taf.III.

n. 2.
261 — Tetras New-York.
265 — tricyclia New-York.

XL. 266 Mona» Tenno New-York.
XIJ.267 Navicula' affmit Surinam, Guiana angl., Caraccas, Gua¬

deloupe I.,St.DomingoI.,San Miquel
Mexico, Puente de Dio* Mex., Ncw-
York, Bridgwater Mass. , Labrador,
Neufundland, Kotzebue's Sund. — F.
T. II. u. 7. II. ui. 2. II. ix. 4. II. Y. 4.
III. UL 8. IV. u.6. IV. v. 10.

266 — ato/a New-York, Maine.
269 — 'ambigua Surinam, Boston Mass. — Fig. Taf. II.

u. 9.
270 — 'americana New -York, Smithficld Rhodes I.
271 — ‘Amphigomphus Real del monte Mexico , New- York,

Stratford Conn., Andowcr Mass., Bo¬
ston et Bridgwater Mass., Alaine. —Fig. Taf. UI. L 8.

272 — 'ampbioxyt Maiuiucn I., Chile, Brasilien, Cayenne,
Cuba I., Moctezuma Fl. Mcx., Pro¬

vidence Rhodes 1., Boston, Bridgwa¬
ter Mass. , Spencer Mass. — Fig. T.
I. u.8.1, n.15. U.i.32. U. Yi. 26. in.
vi. 9.

273 — ' Ampbirbynchus Real del monte Mcx., Atotonilco el Gr.
Mcx., Moctezuma FI.Alexico. — Fig.
Taf. UI. L 10.

27-1 — Amphisbacna Real del inonte Mex., San Pedro y sau
Pablo Mexico, San Miquel Alexico,
New - York , Smithfield Rhodes I.,
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275 Navicula *amphisphenia

Bridgwater Mass. Island. — Fig. Taf.
IU. L!2. III. u. 2. IV. i. 8.

Guiana angl.
276 - * Hocilium Moctezuma FI. Mex., New-York, Strat¬

277 — 'biceps

ford Conn., Providence Rhodes I.,
Kotzebue’s Sund. — Fig. T. IV. v.8.

Cararcas Venet.? Real del monte Mex.,
Bridgwater Mass. — Fig. T.U. m.3?

278 — ' Carassius
IU. I. 13.

Surinam. — Fig. T.11. u. 11.
‘— ceratosligma— ccratogramma

T. TV. affrnis.
v. Stauroneis birostris.

279 — curvula St. Domingo I., Providence Rhodes I.— Fig.T. U. iv. 6.
280 — ' dilatata New-York, Stratford Conn., Smithficld

281 — ' dirhynchus

Rhodes I., Andower Mass., Boston et
Bridgwater Mass., Pelham, Wrcntham
Mass., Alaine, Labrador.

Real del monte Alex., Puente dc Dios
Alex.,Moctezuma FI.Mex.,Labrador.
- Fig. T.m.i. 11. 4

282 - 'dubia Surinam, Caraccas Venez.V — Fig. T.
283 — 'duplicata

U. u.8.
Cuba I. *

284 — fulva Guiana angl., Real del monte Mexico.
San Pedro y San Pablo Alex., Atoto¬

nilco el Gr. Alex., Smithfield Rhodes
I. — Fig. Taf.m. L 9. IU. u 1. UI.

285 — 'Formica
iv.2.

Bridgwater Alass.
286 — ' Fusidium Alaine A.
•287 — gracilis Brasilien , Cayenne, San Pedro y S. P.

Alexico, San AliquelAIex., Aloctezuma
Alexico, New-York, Bridgwater Alass.— Fig. T. I. iv.2. U. L 33.
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288 Naeicula * Ilitchcockii Bridgwater Mass.
289
290
291
292
293

301

— *Iridis (=Pinn.Iridis) New - York. — Fig. Taf. IV. i.2.— •leptogongylu— •leptorhynchus— *Umhata— •lineolata

291
295
296
297
298

— •Lyra— •mesolepla— •mesotyla— nodosa— *oblonga

299
300
301
302

— •obtusa— •- paradaxa— •rhombea— •rhomboidfs

303 — Scalprum

— •Semen

305 — Sigma

306 - •Silicula

307 — •sphacrophora

308 — *Trabecula

Labrador.
Puente de Dios Me*.
Chile. - Fig. T. I. n.16.
Peru, Guianaangl.,Martinique I.,CubaI.,

New - York , Bridgwater Mass., Neu¬

fundland, Labrador. — Fig. T. I. UL

4a. 0.«.27. IV. L 6.
Maluincn I. — Fig. T. I. L 9a.
Labrador. - Fig.T. IV. II. 4.
labrador. — Fig. T. IV. u. 7.
Cayenne. — Fig. T. II. i.31.
Real del monte Mexico. — Fig. T. III.

1.14.
Maine B., Island?
Peru. — Fig. T.I.in. 4b.
Vera-Crux Mex. — Fig. T. III. TU.27.
Real del monte Mexico. — Fig. T. ID.

1.15.
Real del monte Mex., Atotonilco el Gr.

Mex. - Fig. Taf. III. L 16.
Chile?, Labrador. — Fig. T.I. u. 17a.?

IV. u.8.
Peru, St. Domingo L, Cuba I., Atoto¬

nilco el Gr. Mex., Richmond Virg.,
Stonington Conn. , Providence Rho¬

des I. - Fig. T. II. iv.5. H. vi. 25.
III. nr.4.

New-York, NcwhavenetStratford Conn.,
Bridgwater Mass., Maine, Labrador.

Atotonilco el Gr. Mex.- Fig. Taf. III.
IT.3.

Cuba?, Andower Mass., Boston Mass.,
Maine. - Fig. Taf. II. vi. 29?
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309 Naricula’ undosa Surinam. — Fig. T. II. n.10.

XLU. 310 Naunema•amphioxys San Pedro y S. Pablo Mex. - Fig. Taf.
DI. n.5.

XLIIL 3t 1 Pentastcrias margaritac. New -York. — Fig. Tafel IV. i. 25.
XLIV.312 Pcridinium — ? Quito.

313 — einetum ' New-York. - Fig. T. IV. L 38.39.
XLV. 314 Pinnularia •acqualis Island.

315 — •amphigomp. Cayenne. — Fig. T. II. i. 27.
316 — •amphioxys New -York, Island.
317 — •Amphiprora Pelham Mass.
318 — •Apis VeraCruxMexico. — Fig.T.m. vn.18.
319 — •borealis Chile, New-York, Kotzebue's Sund. —Fig.T. I. n.6. IV. «.5. IV.v. 4.
320 — •chilensis Chile Pen.?- Fig. T. I. u. 2.
321 — '!•Conops Vera Crux Mexico. — Fig.T.III. TIL 20.
322 — •costata Smithfield Rhodes I., Spencer Mass.,

Pelham Mass.
323 - •Cyprinus Chile. - Fig.T.1. u.7.
324 — •Daclylus New -York, Andower Conn., Smithficld

Rhodes I., Boston Mass., Bridgwater
Mass., Spencer Massuch., Wrcntham
Mass., Maine. — Fig. T. IV. L 3.

325 •decurrens Real del monte Mex., San Pedro y San
Pablo, Mex., San Miquel Mex., New-
bavcnConn., Maine. — Fig. Taf. IH.
L 5.

Brasilien, Cayenne,Surinam, Martinique326 dicephala
L, Stratford Conn., Smithficld Rho¬

des L, Andower Mass., Maine, La¬

brador. — Fig. T.D. L 29. II. u.5.
327

_
didyma St. Domingo, Vera Cruz Mexico, Sto¬

nington Conn., Providence Rhodes I.
- Fig. T. n. IV.3. n. VI. 24. DR. vn.

328 •diomphala
19.

Vera Crux Mex. — Fig. Taf. III. VIL 25. . .
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329 Pinnularia *dispheiua Vera Cru*Mexico. - Fig.T. HL VIL 2 I.
330

_
*Entornou Maluinen 1. — Fig. T. I. L 3. 4.

331 "ESOJC Chile. - Fig. T. I. n. 4.
332 •Gastrum Vera-Crux Mex., Newhaven Conn., Is¬

land. - Fig. Taf. HL vu. 23.
333

_
gibba Chile, Cayenne, Real del monte Mex. ,

San Miquel Mcx. , Atotonilco el Gr.
Mex. , New-York , Andower Conn.,
Bridgwater Mass., Wrenlham Mass. ,
Maine, Labrador. — Fig. T. Lit. 3?
8. II. i. 24. m. i. 4.

334 — •Gigas Maine B.
335 •heteropleura (inae- Newhaven Conn. , Labrador.

qualis)
336 — inaequalis Cayenne, Surinam , New -York , New¬

haven Conn., Stratford Conn., Smith-
field Rhodes L, Bridgwater Pclhain,
Spencer Mass. , Maine , Kotzebue’s
Sund. — Fig. Taf. II. L 28. II. n. 6.
IV. v. 5.- — Iridis s. Navicula I.

337 - •itoccph.(cir Monde ) Bridgwater Mass.
338 - lancculala Real del monte Alex. — Fig. Taf. III.

t. 6.
3)9 - Legionen New -York , Smithfield Rhodes!., Bo¬

ston et Pelham Mass., Alaine, Island.
- Fig. Taf. IV. i. 7.

340 — •macilenta Cayenne, Surinam, Guadeloupe L, St.
Domingo L , New-York , Andower
Conn., Smithfield Rhodes I., YVrent-
ham Mass., Maine, Neufundland, La¬
brador. - Fig. T. II. i. 23. II. ii. 4.n. iv. 2. n. v. 3.

341 - •mesogongyla Andower Alass., Boston Alass.
342 nobilis Brasilien, Cayenne, Surinam,New-York,

34.1 Pinnularia *obtusa
344 -
345 -

346 -
347 -
348 -
349 -
350
351
352 -
353

354

355
356
357

•pachyptera
•peregrina

•Piseicuius
•Placcntula
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Andower Connect., Stratford Conn.,
Smithfield Rhodes I. , Providence
Rhodes I., Andower et Boston Mass. ,
Bridgwater et Pelham Mass. , Wrent-
hara Mass. , Maine, Island. — Fig. T.
II. t. 25. D. n. 3.

Maine B.
Labrador. — Fig. Taf. IV. n. 9.
Maluinen I., St. Domingo I., Cuba I.,

Real del monte Mexico , Richmond
Virg. — Fig. T.1.1. 5.6. H. iv. I . H.
vi. 22. IO. i. 3.

Cayenne. — Fig. T. II. i. 30.
Vera-Crux Mexico. — Fig. Taf. III.

vu. 22.
Maine B.
Newhaven Conn.
New -York .
Pern?
New -York?
Cayenne , Real del monte Mexico, San

Miquel Alex., Atotonilco elGr. Mcx.,
New-York , Andower Conn. , Strat¬

ford Conn. , Smithfield Rhodes I. ,
Andower et Boston Mass. — Fig. T.
n. i. 26. m. i. 7. ni. u.6. m. IT. 5.
rv. i. 4.

Cuba 1., San Miquel Mexico. — Fig. T.
11. vi. 23. ID. in. 5.

Maine B.
Vera-Crux Mexico.
Maluinen I., Peru, Brasilien, Cayenne,

Guiana angl. , Caraccas , Guadeloupe
I., Cuba I., Real del monte Alexico,
San Pedro y san Pablo Mexico , San

N

•polyptcra
*porrccta

— •Sillimanorum
sinuosa
suecica

— •Tabcllaria

— •Termes

— •Trabecula— •Vtriculus— viridis

£
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Miquel Mexico, Atotonilco Mexico,
New -York , Andower, Newbaven et
Stratford Conn., Providence Rhode*
I., Andower , Boston et Bridgwater,
Pelbam et Wrentham Mass., Maine,
Island , Kotzebue's Sund. — Fig. T.
L. L 7. I. Hl. 3. I. nr. 3. II. i.22. n.
m. I. U. v.2. U. vi. 2t. III.1.1 -2.

358 Pinnularia viridula New-York, Andower Conn.
XLVI.359 Ponosrna *moniliformisPeru, bland. — Fig. T. I. in.3-1.

XLVII.360 Podosphenia cuncaia? bland.
XLVHL 361 Pyxidicula cruciala Vera Cruz Mex., Richmond \ irgiuien.

(= hcUcnica ) — Fig. T. III. TU.6.
362 — opcrculata Massachusetts.

XLIX.363IlnizosoLtsMA •americ. Richmond Virg.
L. 36 i Sem.xosi /u'Catena Real del monte Mexico, Atotonilco el

Gr. Mex., Moclezuma Fl. Mexico. —Fig. T.111. i. 27. UI. IT. 12.
LI.365 SriiULLMj *twipara Vera Cruz Mexico. — Fig. T. LU. TU.

41.
LU 366 Staurojieü•amphilepta Chile. — Fig. T. I. n.9 et 13.

367 — •anccps Cayenne. — Fig. T. U. i. 18.
368 - •Baileyi New-York, Andower Conn., Smilhfield

Rhodes I., Bostou Mass., Bridgwater
Mass., Spencer Mass., Maine.

369 - •birostris Surinam, Atotonilco el Gr. Mex., La ¬
brador(TV.ceratogramma) Fig.T.
n. u. 1. IV. u.5.

370 — •constricta Chile. — Fig. T. I. u.12b.
371 - •dilalaia Chile, Real del monte Mexico. — Fig.

T. I.a 12*. UI. i. 18.
372 - •Fenestra Cayenne. — Fig. T. U. L 20.— — Folium T. phyllodes.
373 — •gracilis Chile, Cayenne, New-York , Andower

Mass. — Fig. T. I.ii.14. U.u 17.
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371 Siauroneis•linearis Chile , Stratford Connect. , Bridgwater
Mass. — Fig.T.I. u.11.

375 — •Imeolata Cayenne. — Fig. T. U.1.19.
376 — •lioslauron bland.
377 — •MonogrammeSurinam. — Fig. T.U. H.2.
378 — Phoenicen-

teron
Guadeloupe I., Real del monte Mexico,

San Pedro y S. P., San Miquel Mex.,
Providence Rhodes1., Boston Pelham
ct Wrentham Mass., Labrador (2V.
crucigera). — Fig. Tab. U. T.1. IU.
1.17.

379 — •plaiysloma Pelham Mass.
380 — •phyllodes Chile, Cayenne. — Fig. T. I. n. 10. U

i. 16.
381 — *polygramma Cuba I. — Fig.T. U VL 30.
382 — •pteroidea Stratford Conn., Smithficld Rhodes I.,

Andower Mass.,Spencci Mass..Maine,
bland.

383 — •staurophacna Bridgwater Mass. Maine.
LIU384 Stauroptera •Achnanthes San Miquel Mexico, Neufundland. —Fig. T. HI. m. 7. IV. iu. 2.

Maluinen I., Peru, Cuba I., Vera Cruz
Mex., Labrador, bland, Spitzbergen.— Fig.Taf.1.1.12.1, in. 1. 2. II. TI.
20. IU. TU.26. IV. IT. 1.

Chile, Cayenne, Bridgwater Mass., Pel¬

ham Mass., bland. — Fig.T. I. II. 1.
U. L 21.

Chile? (cfr. Pinnularia g.) — Fig. Taf.
I. U.3.

388 — *isostauron Labrador. — Fig. Taf. IV. U. 1.
389 — •Legumen Chile. — Fig. T.I. u.5.
390 — •Microstaur. Brasilien, Labrador. — Fig. T. I. iv. 1.

IV.n.2.
391 •parva Real del Monte Mex. — Fig.T.IU.i.19.

N2

385 — aspera

386 — cardinal!*

387 - •g&ba

M
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392 Stauroptera •scalar*s
393 - -?

LIV.39 i Staurosira’ amfihilepta
395 — •construais
396 — ' fwinata

LV.397 Stria!i lia aram!a
398 — •Thiaiemanni

I,VI.399 Surirella?•australis
400

_
bifront

402 - Cralkula

Labrador. — Fig. T. IV. u.3.
Richmond Virg.
Boston Mass., Neufundland.
Newharcn Connecticut, Neufundland.
Newbaven Conn.
New- York, Labrador, Island.
Island.
Maluincu I. fragm. — Fig. T.1.19b.
Puente de Dios Mexico, Neufundland.— Fig. T. III. .5. IV. in. I.

401 — •Campylodiscus San Pedro y San Pablo Mexico, Puente
de Dios Mexico. — Fig. T. III. v 6.

Chile, Guadeloupe I., Real del monte
Mexico, San Pedro y S. Pablo Mex.,
Spencer Mass. — Fig. T. I. u. IS. II.
T.5. in. 1.23. UI. a 4.

Bridgwater Mass.— •elegant Real del monte Mexico. — Fig. T. UI.
L 22.

Puente de Dios Mexico. — Fig. T. ID.
e. 2. 4.

St. Domingo 1., Cuba I., Vera Crux
Mexico. — Fig. Taf. U. ir. 7. HI. TIL
II. 12.

Real del monte Mexico. — Fig. T. in.
«. 20.

Cayenne, Atotonilco el Gr. Mexico. —Fig.T. n.i 34.
Real del monte Mex., San Miquel Mex.- Fig. T.
Brasilien ?, Maine. - Fig. T. I. IT. 4.
Puente de Dios Mex. - Fig. Taf. IU.

T. 1.
Peru. - Fig. T. I. m. 4«.
Puente de Dios Mex.-Fig.T. Ui.r 3.

403 — •decora
404

405 -
406 -

•euglypta

fastuosa

407 — •Jlcxuosa

408 — •microcora

409 — •myodun

410 -
111 -
412 -
413

oblonga
•oophaaia

•peruviana
*Regula
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414 Surircüa sigmoidea San Miqucl Mexico. — Fig. Taf. UI.
m.9.

415 — splcndida Atotonilco el Gr. Mexico?. New-York,
Smilhfield Rhodes L, Maine, Island.

LVIL 416 Synedra acuta Chile , Peru, San Pedro y San Pablo
Mexico, San Miquel Mexico, Puente
de Dios Mexico. — Fig. T. I. IL 22.
I. UL 7. III. UL 2.

417 — •amphirhynehus Real del monte, Sau Pedro ySan Pablo

418 — •Enlomon
419 — faseiadata
420 - GaUionii

421 - •gibba
422 — •laceis
423 — lunaris
424 — •scalaris

425 — •praemorsa

426 — •spcclabilis

427 — •valais

428 - Ulna

Mexico, Atotonilco cl Gr. Mexico.— Fig.T. UI. i.25.
Chile. — Fig. T. I. IL 20. 21.
Island.
Cuba L, San Pedro y San Pablo Mcx.,

San Miqucl Mexico. — Fig. Taf. H.
n. 2. III. in. 1.

Providence Rhodes I.
Cuba 1. — Fig.T.D, TL 3.
New -York.
Surinam, Andowcr Conn.? — Fig.T.

D. n 18.
Moctezuma FI. Mexico. — Fig. T. III.

VL il.
Chile, Caraccas, Guadeloupe I., Real

del monte Mexico , San Pedro y San
Pablo Mex., Atotonilco el Gr.Mcx.,
Puente de Dios Mexico , Vera -Cruz
Mex., New -York, Smithfield Rhodes
L, AndoweretBoston Mass., Pelham,
Spencer Mass., Maine. — Fig.Taf. I.
IL 19. n.UL 4. n. r.6. ffl. L 24. in.
r.8.

San Pedro y San Pablo Mexico, Ncw-
York. - Fig. Taf. IU. IL 6. IV. I. 1.

Chile , Brasilien , Surinam, Cuba L,
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Puente de Dios Mex., MoctezunuFl.,
Vera Crux Mex., Smithfield Rboile*
I., Andower, Boston et Pelham Mass.,
Maine, Labrador, Island,Spitzbergen.
- Fig. T. I.a 23. I. nr. 7. II. a 19.
II. vi.1. IV. iv. 2.

I.vm. 429 Tabdlaria »laceis Chile. — Fig.T. I. it. 17b.
430 - •biceps Bridgwater Mass. , Pelham Mass., La¬

brador.
431 •Gastrum Labrador.
432 - •nodosa New -York, Boston Mass., Maine.
43.3 - •sculpta Chile cfr. Pinnularia borealis.
434 — trinodis New-York, Newhaveu Conn., Stratford

Conn., Smithfield Rhodes L, Boston,
Bridgwater, Pelham Mass., Maine,
Neufundland, Labrador, Island.

LEX 435 TF- RPSIKOE ’ musica Atotonilco cl Gr. Mexico, Vera -Cruz
Mex. — Fig.T. UI. iv. 1. IU. VIL 30.

LX 436 Tessella Catena Stonington Conn., Providence Rhodes
Isl.

LXI.437 TracheUus trichophorus New- York.
LXH.438 Trachelomonas'areolataAndower Connect.

439 — •aspera New-York, Andower Conn., Andower
Mass.,Wrentham Mass. — Fig.T.IV.
L 33.

440 - •granul Wrentham Mass.
441 •laceis Quito, Andower Mass., Boston.
442 - *Pyrum AndowerMass.,Wrentham Mass.,Maine.

LXHL 443 Triccratium Favus Vera-Cruz Mexico. — Fig. UL VIL 10.
444 •obtusum Richmond Virgin.

LXIV.445 Xanthidium acuUatum New-York.
446 - * Arctiscon New-York.
447 - *bisenarium New-York.
448

_
’coronatum New-York. — Fig. T. IV. i.26.

449 - fasciculat . New -York.
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Rotatoria, Räderlhiere.
LXV. 450 Anuraea acuminata?

451 — stipitata
LXVL 452 CalUdina redktoa

LXVIL 453 Lepadclla ovalis

LXVUl 454 Monocerca llattus
LXIX.455 Monostyla cornuta?

New -York.
New-York. — Fig. T. IV. i. 40.
Moctezuma Fl. Mexico?, Carolina? —

Fig. T. UI. vi. 12.
Moctezuma Fl. Mexico ? — Fig. T. III.

VL 13.
New-York.
New - York (nachträglich).

C. Planlarum particulac reguläres silieeae, s. Phytolitharia.
LXX. 456 Amphidiscus Anchora New - York.

457 armatus New-York, Stratford Conn., Wrentham
Mass. , Boston Mass. , Maine, Neu¬

fundland.
458 — clavatus Brasilien, Surinam, Boston Mass. — Fig.

T. I. iv. 15b. U.n.23.
459 Martii Brasilien, Surinam, New -York, Ando¬

wer, Newhaven et Stratford Conn.,
Smithfield Rhodes I., Boston Mass.,
Wrentham Mass., Maine. — Fig. T.
U. u.22. IV. L 43.

460 — liotula Brasilien, Cayenne, New-York, Ando-
wer, Newhavcn, Stratford Connect.,
SmithfieldRhodesL, Boston, Pelham
et Wrentham Mass., Maine. — Fig.
T.U.L 46. IV. L 41.42.— Globul.= Lithosphacra

IJtXI. 461 LITBASTKRISCVS OSCUL Surinam. — Fig. T. U. IL 32.
462 — radiatus Surinam, Vera Cruz Mexico. — Fig. T.

(radiosus ) U. n.34.
463 — reniform.Cu.ba I. — Fig. T.U. TL 35.
464

_
tubercu- Brasilien, Surinam, Guiana angl., Vera-

losus Cruz Mexico. — Fig. Taf. I. iv.16b.
U.a 33.

»

V
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LXXIÍ. Í(> ILinronERMA IH M bieon
cacum Stratford Conn., \N rentham Mas*.

466 — fasdatum New-York.
467 — macrostom.Quito.
468

_
Ossiculum Smilhfield Rhodes I., Andower Mas*.

(= Thylacium Ost. 1841) Wrentham Mas*.
469

_
undulatumStratford Conn., Smithfield RhodesI.

LXXIU.470 Lnnonoxrn M Ä/corweNcw-York.
471 — Bursa Brasilien, Caraccas Vene*. — Fig.T. I.

IT.12. D. in.8.
472 — cunatum New - York , Andower Mass., Spencer

Mas*.
473 — furcatum Chile,Cayenne,Surinam, Realdelmonte

Mexico, San Miquel Mexico , Vera-
Cruz Mexico, New-York, Newhaven
Conn., Smithficld Rhodes I., Boston
et Wrentham Mass., Maine, Kotze¬

bue’s Sund. — Fig.T.I.u. 38. U. i.
52. II. it.39.40. in. i.51. ID. nt.14.

474 - nasutum Cayenne, Surinam, Guiana angl., Vera-
Cruz Mexico, New- York , Stratford
Conn., Smithficld Rhodes 1., Ando¬

wer Mass., Spencer Mass. — Fig. T.
11. v 54. II. u. 41.

475 - pln/jWonWrentham Mass.
476 — lihombus New - York.
477 - rostraiumCayenne, Guianaangl., Wrentham Mass.- Fig.T. II. I.51.
478 — tcabrum Kotzebue’s Sund.
479 - truncal. Brasilien, Cayenne.- Fia.T. II. i. 53.LXXrV.480 LrrnospnAXRAArgus Vera-Crux Mexico.
481 — didjrma Vera-Cruz Mexico.
482 — osculala Vera-Cruz Mexico.
483 — Oi-ata Vera-Cruz Mexico.
484 - renijorm.Vera-Cruz Mexico.
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485 LITIIOSPIIAKRA shllulosaVera-Cruz Mexico.

LXXV.48G LITIIOSTTLIDIV .V ampld-Cayenne, Surinam, Guiana angl., Ca-
raccas, Martinique I., Guadeloupe I.,
San Pedro y San Pablo Mex., Atoto-
nilco cl Gr. Mex., New -York, Ando-
wer Conn., Smithficld RhodesI., An-
dower Mass., Spencer Mass., Wrent-
ham Mass., Maine, Island, Kotzebue’s
Sund. — Fig.T.I. iv.14.16*. II. i.57.
II. n.35. II. in. 6. ü. v.8.

Brasilien. — Fig. Taf. I. rv.13.
Quito.
Cayenne, — Fig.T. II. L 55A
Cayenne. — Fig.Taf. II. i. 55a.l>.
Real del monte Mex., San Pedro y San

Pablo Mex., San MiquclMcx., Vera-
Cruz Mexico, Smithficld Rhodes I.,
Wrentham Mass. — Fig. Taf.'ÜI. i.
52. UI. UL.15.

492 — rrenulatum Quito, Spencer Mass., Island.
493 — crucigerum Cayenne. — Fig. T.II. i.55c.
494 — dentatum Chile, Cayenne, Quito, New- York. —Fig.T. I. u.33. II. i. 58.
495 — fusiforme Chile. — Fig. Taf. I. n.34 et 36.
496 — geniculatum Surinam. — Fig. Taf. II. u.38.
497 macrodon Brasilien. — Fig. Taf. I.ir.15a.
498 — obUquum Andower Conn., Smilhfield Rhodes I.,

Boston et Wrentham Mass.
499 -1 watum Surinam. — Fig. T. II. n.37.
500 polyedrum Cayenne, Guadeloupe I., San Pedro y

San Pablo Mex., Island, Kotzebue’s
Sund. — Fig. Taf. II. L 61. II. v.9.

501
_

polypierum Quito.
502 — quadratum Chile, Brasilien, Cayenne, Surinam,

Guiana anglica, Caraccas, Wrentham
O

odon

487 — arliculatum
488 — bicome
489 — Catena
490 — Clepsammid.
491 — calcaraium
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Mass. — Fig. Taf. I. u. 35. II. i. 56.
II. in. 7.

503 LiTBOSTTUDiviurudc Brasilien, Quito, San Pedro y San Pablo
Mcx. , Andower ct Stratford Conn.,
Smithficld RhodesI., Wrentliam Mass ,
Island, Kotzebue's Sund.

504 — Serpentin. Boston Mass., Wrentham Mass.
505 — Serra Chile? (cfr. amphiodon), Brasilien, Ca¬

yenne, Surinam, Guiana angl., Quito,

Martinique I., Real del monte Mcx.,
San Miquel, Atotonilco cl Gr. Mex.,
Vera-Cruz Mexico, Andower Conn.,
Southfield Rhodes I. , Labrador. —
Fig. Taf. I. u. 37. II. L 59. 60. II. U-
36. DI. L 50. in. in. 13.

LXXVL 506 PIZKOLUS paradoxus Vera-Crur Mexico.
LXXML 507 Spongilla Erinaccus Brasilien, Cayenne, New -York, Ando¬

wer ct Newhaven Conn., Smithficld
Rhodes I. , Andower Mass. , Boston
Mass. , Bridgwater Mass. , Maine ,
Neufundland. — Fig. T. II. i. 49.

Chile, Peru, Brasilien, Cayenne, Carac-
cas, San Miquel et Atotonilco Mcx.,
New-York , Andower ct Newhaven
Conn. , Stratford Conn. , Smithficld
Rhodes 1. , Boston Mass. , Maine ,
Bridgwater Mass. , Pelham Mass. ,
Neufundland. — Fig. T. I. IL 32. I.
ui. 2u. II. i. 48. II. in 5.

LXXVIÜ.509 SrosaouTnisacicularMúuincn I. , Peru, Surinam, Cuba I.,
Yera Cruz Mex. , Richmond Virgin.,
ProvidenceRhodes I.,Spitzbergen. —
Fig. Taf. I. L 28. L in. 29. Ü. si. 24.
n. n. 35.

Acm Surinam, Cuba I. , Vera-Cruz Mexico.

508 — iacustris

510

\

des mikroskopischen Lebens in Süd- und Nord - AmcrÜca. 107

- Fig. Taf. II. n. 28. II. vi. 36. HI.
vi. 39.

5t 1 SPOKOOLITBIS Agarieus Vera-Cruz Mexico. — Fig. Taf. m. VH.
38.

512 — anceps Surinam, Vera-Cruz Mcx. — Fig. T. II.
n. 26k?

513 — St. Andreas Maine B.
514 — Anchora Vera-Cruz Mcx. — Fig. T. HI. m 36.
515 - apiculala Surinam, New -York, Wrentham blass.

Fig. Taf. H. n. 29.
516 — Aratrum Newhaven Conn.
517

_
armala Vera-Cruz Mexico.

518 aspera Maluinen I. , New- York , Providence
Rhodes I., Wrentham blass., blaine.
— Fig. T. I. 2. 9.

519 — capitata Maluinen I., St. Domingo I. — Fig. T.
Li. 34. H. iv. 13.

520 — Caput Serpeniis Richmond Virgin.
521 ccnoccphala Maluinen L, Surinam , Guiana anglica,

Vera -Cruz Mexico, Richmond Virg.
Fig. T. I. v 32. D. n. 31.

522 Claras Maluinen I. , (St. Domingo I.?) Vera-
Cruz Mexico, Richmond Virginien.
- Fig. T. I. i. 35. (II. iv. 13?) III.
vii. 40.

523 Crux Maine B.
524

_
fistulosa Cayenne. — Fig. T. II. i. 50.

525 foraminosa Cayenne, Surinam, Richmond Virgin.,
blaine B. — Fig. Taf. II. i. 47. II. n.
30.

526 Fuslis Maluinen I., Peru, Cayenne, Surinam,
Cuba I. , Vera-Cruz Mexico , Rich¬

mond Virgin. — Fig. T. 1.1. 29 -31.
I. in. 30. II. n. 26a.

527 — hcrculcana Maine B.
02
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528 SrojraoLirnTS injlexa Brasilien (Sf /ongilla ) , Surinam , New-
York, Newbavcn Conn. — Fig. Taf.
II. ii. 27.

529 mesogong. New-York, VVrcntham Mass.
530 ' Monde Wrentham Mass.
531

_
neptunia Vera-Cruz Mexico.

532 - obtusa Brasilien (S/tongilla [rudisj),Cayenne,
Surinam. — Fig. Taf. II. II. 25.

533
_

Palus Maine B.
534

_
Pilobolus Vera-Cruz Mex.

535 — pldüppcnsisStratlbrd Conn., Maine II.
536

_
ramosa Maine B.

537 — setosa Wrentham Mass.? Maine II.
538 - trachcoljrL Stratford Conn.— — rudis v.obtusa
539 — Triccras Cuba L, Vera-Cruz Mexico. — Fig.T.

n. vu 37.
540 — uncinata Vera-Cruz Mexico. — Fig. Taf.m.TII.

37.
541 - Zjrgacna Vera-Cruz Mex.

LXXIX.542 SroKoopiTTLLiuM can- Vera-Cruz Mex.
ccUatum

LXXX.543 TUTLACIUM semiorbicuL Brasilien , Quito, Martinique I., New-
haven Conn., Island.

D. Plantarum particulac regulares molles:
LXXXL544 Pollen Pint New- York, Boston Mass. — Fig. Taf.

IV. L 44.
545 — — f New-York.- Fig. Taf. IV.i.45.

E. Entomostracorum fragmenta calcarea:
LXXXI1546 Cyclopistestaefragm. Ncw-York.

F. Annulatorum involucra calcarea.
547 Scrpula? Discus Spitzbergen.
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G. Polvthalnmia , Kalkscbaligc SchnOrkcl-Corallen oder
Polylkalamicn.

LXXXITI.öiHAi.LOTnscA'megath. Vera-Cruz Mcx. — Fig. T. III. vu. 40.
LXXXIV.549 lliloculina'clongala Vera-Cruz Mex.

550 — 'tcnella
LXXXV,551Cristellaria'vitrea Vera-Cruz Mex. — Fig. T. UI. vu. 47.

LXXXVT. ~>~r2Dimorphiiia’ Plamtlar.\'cra-Cruz Mex.
553 — "tcnella Vera-Cruz Mex.

LXXXVII.55iEtrraoaavs‘septatus Vera-Cruz Mcx.
LXXXVLLI.535GMAMMOSTOMUM Vera-Cruz MCX.

’ gracile
556 — *pUcatum Vera-Cruz Mex.
557 — "porosum Vera-Cruz Mcx.
558 — "tarne Vera-Cruz Mcx. — Fig. T. III. vu. 45.

LXXXIX559MM»JTMTMA"dilatata Vera-Cruz Mex.
560 — ' Planul. Vera-Cruz Mex.

XC.561 Nonionina"arctlca Spitzbergen.
562 — "integra Vera-Cruz Mex.
563 — M/üBeporaVera-Crux Mex. — Fig.T.DI.vu.50.

XCI.564 PuANERosrotiVM Vera-Cruz Mcx.
"integerrimum

565 — "occllatum Vera-Cruz Mex.
XCI1.566 Planularia rPclagi Vera-Cruz Mex. - Fig. T. III. vn. 43.

XCUL567 Planulina‘areolata Vera-Cruz Mex.
568 — ‘Argus Vera-Cruz Mex.
569 — 'aspera Vera-Cruz Mex.
570 - "Oceanl Vera-Cruz Mex.
571 — "tenuis Vera-Cruz Mcx. — Fig. T. HI. vu. 48.

XCIV.572 Polymorphina'auslrlXera-Cruz Mex.
XCV.573 PrraosTOMUM'oligo-Xcn-Cniz Mcx. — Fig. T. III. vn. 51.

porum
XCVI.571 RosaUna globigera Ycra-Cruz Mex.

575 - "micro/tora Vera-Cruz Mex.
576 — "tenerrüna Vera-Cruz Mex.

XCVIL577 llolaüa" Anldlarum Cuba I.
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578 Rotalia‘borealis
579
580
581 -
582 -

— *Cochlea— *depressa
*egena
*glaucopis

583 — globulosa
581 — ' pclagiea
58-5 — perforata
586 — *pcruciana

XCVIH587 Sorites *cdcntulus

Spitzbergen.
Cuba I. - Fig. T. II.12.
Cuba I.
Cuba I. — Fig. T. IT. 43.
Cuba I.
Vcra-Cruz Mex., Spencer Mass.
Vera-Cruz Mex.
Cuba I. — Fig. T. U. vt.41.
Peru. — Fig. T. I. m.3t.
Vcra-Cruz Mez.

XCLX.588 Splroloculina Vera-Cruz Mcs.
589 — ' Lagena Vera-Cruz Mex. — Fig. T. III. TU.42.
590 — 'vulgaris Vcra-Cruz Mex.

C.591 Textilaria aeuleala Vcra-Cruz Mex.
592 — *americana Ober Missouri (fossil).
593 — ’areolata Vera-Cruz Mex.

globulosa Vera-Cruz Mex.
‘incrassala Vcra-Cruz Mex.

ocellata Vera-Cruz Mex. — Fig. T. ITI. TU. 41.— — plicata (1841 s= Grammostomum pL )
597 — ‘scmipunclataCuba I. — Fig. T. II. VL 44.
598 — 'tlichopora Vera-Cruz Mex. — Fig. T. III. TU. 46.

CI.599 Triloailina' AntillarumCuhi I. — Fig. T. IT. TI. 39.
' 600 — ’trigonula Spitzbergen.

601 - Vurgida Cuba I.- Fig. T. II. n.40.
CII. 602 Ueigerina "borealis Spitzbergen.

Cin.*603 — ? Vcra-Cruz Mex.

594 -
595 —596 -

Von Herrn Meide d'Orbigny sind außerdem an solchen kleinen kalk -schaligon Organismen, die man noch mit blofscm Auge gut sehen kann, und
die ich bei meinen eigenen Beobachtungen hier gar nicht berücksichtigt habe,
die aber ebenfalls der Gruppe der Polylhalamien angehören , folgende 27amerikanische Formen des Meeres-Sandes, meist von den Antillen, verzeich¬
net worden, die er in 17 Genera verlhoilt hat:
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1 Amphistcgina gibba 15 HobuUna marginala
2 Calcarina Calcar
3 Crislellaria gibba
\ Dcndritina AnliUarum
5 Gyroldina carinata
6 Lingulina carinata
7 Nonioniius communis
8 — tlegans
9 Orbiculina numismalU

10 Planuluriu Crepidula
11 Polysiomclia angularis
12 — Lcssoiui
13 Quimjueloculina variola!a
14 — vulgaris

Die Rotalia armata ist auf den Antillen und in Cayenne beobachtet.
Die Nonionina clegans und Truncalulina Miqueloncnsis sind von Neufund¬

land, das Polyslomatium ( Polj stomclla) Lessonii von den Maluinen, alle übri-
sind von den Antillen.

Einige wenige der früher angegebenen und in dem Auszuge in den
Monatsberichten Ton 1841 angeführten, aber nicht mit Diagnosen befestigten
und hier fehlenden Namen sind mit zwecktnäfsigeren vertauscht worden und
haben mithin keine weitere Geltung. Die Zahl der Synonyme mit ihnen zu
mehren schien unzweckmäfsig.

V. Characterislik der neuen Genera und Species.
Sämmlliche im vorigen Abschnitte aufgczählten amerikanischen Le¬

bensformen gehören schon bekannten Klassen von Organismen an. Auch
gehört kein einziger der selbstständigen Organismen zu einer bisher unbe¬

kannten Familie. Allein es sind unter den 603 Arten, welche in 103 Gcne-
ribus unlcrgcbracht sind, 25 bisher mcistcntheils ganz unbekannte, theils we¬

nigstens noch nicht ganz fest aufgestcllte Genera, welche hier in Kürze näher

zu charactcrisiren sind.
Nur die Gruppe, welche ich mit dem Namen PhytolUharia bezeichne,

ist neu und kommt einer eigenen Familie gleich, sie enthält aber keine aelbst-

16 Rosulina opcrcularia
17 — semis!riala
18 — valvulatu
19 Rotalia armata
20 — deformis
21 — rosca
22 — squamosa
23 Trilocuiina Brongniarlii
24 — oblonga
25 — suborbicularis
26 Truncalulina Miqueloncnsis
27 Turbinularia Bcccarii

amH ljtu
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ständigen Organismen, sondern nur rcgclmäfsigc Theile von selbstständigen
Organismen.

Rücksichllich des vorhergehenden Verzeichnisses und der hier folgen¬

den Diagnosen bemerke ich noch , dafs diese Bestimmungen amerikanischer
Formen nicht den Grad von Abrundung in der Beobachtung haben konnten,

als ich ihn bei den europäischen Formen tu erreichen gesucht habe. Olt
sah ich von den amerikanischen nur wenige, zuweilen cintelne etwas unklare
Exemplare, xuwcilen auch nur charactcristiscbc Fragmente. Dennoch schien
çs mir zweckmäßig die Beobachtung festzuhallen. Einen Maafsstab für diese
Bemerkung und ihre Ursache findet man in den beigefugten Abbildungen.

Auch wasSpecies und Varietäten anlangt, ist einer weiteren Entwicke¬

lung überlassen. Es galt hier Gleichheit oder Ungleichheit der Form in ver¬

schiedenen Erdgegenden tu ermitteln. Ob diese zuweilen Varietäten einer
und derselben Species waren, ließ sich oft jetzt nicht entscheiden und cs
waren doch Namen für die Formen zu geben, um den wichtigeren Zweck der
geographischen Übersicht zu erlangen.

A. Characteristik von 10 neuen Gencribus der Polygastrica.
I. Aciino/Uychus, Fächer-Dose. Tafel 1.1. 27. I. in. 22.

Genus e familia Bacillarioruin , sectione Naviculaccorum. Testulis sili-
ceis orbicularibus binis in discuin aut formam lcnlicularcm conjunctis,
septis interim radiatis in totidem loculos divisis.

Diese Formen verband ich früher mit den Formen der Gattung
Aciinocyclus unter dem letzteren Namen. Die große Zahl von Arten
nöthigt jetzt Abtheilungen tu machen und es giebt wesentliche generische
Merkmale für beide Gruppen. Beide schließen sich zunächst an Pyxi-
dicula, nicht an GalUonclla. wie ich früher vermuthete, weil sie nie Ket¬
ten bilden, sondern eine vollständig abschließende Selbsttheilung haben.Von Pyxidicula unterscheiden sich beide durch eine strahlige Schalenbil¬dung. Diese Strahlen sind bei Actinocyclus ohne Verbindung mit in¬
nen! gleichlaufenden Leuten oder Wänden , indem der innere Raumdieser Formen ungethcill ist. Bei Adinoplychus ist er durch mit denStrahlen gleichlaufende Wände oder Falten gclheilt. In der Abhandlungüber die jetzt lebenden Kreidclhierc 1810 habe ich diese Slructur schonzur Unterablhcilung benutzt, sie hat aber offenbar gcncrßchcn Werth.
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II. Amphtprntas, F ünfeck. Tafel II. vi. Fig. 9.

Genus e familia Naviculaccorum. Animalculura liberum, lorica simplici
(bivalvi) pentagona sificea.

Man vergL die Abhandlung über die jetzllcbenden Krcidcthicrc
1810 p. 13, wo dieser Gattung nebenbei Erwähnung geschehen.

III. Amphiprora, VVechsclstirn. Tafel II. vi. Fig. 28.
Genus e familia Bacillarioruin, sectione Naviculaccorum. Characteres
Pinnulariae, sed aperturae binac terminales utrinque mediae nee mar¬

ginales.
IV. Ctimacosphenta, Treppenkeilchen. Taf. IT. vi. Fig. 1.

Genus c familia Bacillariorum, sectione Echinclleorum. Lorica simplex
silicea, singula longior quam lata, sessilß aut libera, cuncala, septis inter-
nß transversis loculosa, tanquam scalaris. (= Podosphcnia, an Echmella?
septis inlcrnis a latere loculosa et scalar«.)

V. fí oniothecium, Krystallsä ulchcn.
Genus c familia Bacillariorum , sectione Naviculaccorum. Lorica sim¬

plex silicea tcresnunquam catenata, strictura media (fine utroque subito
attenuato ct truncato hinc tanquam anguloso. = Pyxidicula media con-
stricta utrinque truncata).

VI. Mesocena, Dornenring. TafelI. III. Fig. 20. 27.
Genus e Familia Bacillariornm, nova sectione Lithothcciorum. Lorica
simplex silicea univalvis, annulum circularem aut angulosum, saepe spi-
nescentem referens (= Diciyocha ccllulis mediis destituía).

Als Unterablhcilung von Diciyocha ist diese Formenreihe bereits
1810 abgesondert worden. Der Mangel der mittleren Zellen scheint
aber eine schärfere Trennung zu verlangen.

Da übrigens die systematische Stellung dieser sämmtlichen früher
( t839) als Diciyocha vcrzeichnetcn Formen seit Entdeckung des leben¬

den Thiercs bei Kiel (1840) sich entschieden hat, so sind diese Formen
nun bei denBacillarien cinzureihen, bei denen wieder die Desmidiaceen
die ihnen verwandteste Gruppe bilden würden. Da aber alle bisher be¬

kannten Desmidiaceen nur häutige Panzer besitzen, so schien es zweck¬

mäßig diesen kieselschaligen Formen zunächst bei den Desmidiaceen eine
besondere Abtheilung ( LUhotheda) anzuweßen. Man vergleiche den
kalkschaligen Coniocyclus.
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VI. Podosira, Sticlkcttc. Taf. I. IU. 34.

Diese bis jetzt nur amerikanische Gattung sollte hier in der Reihe
nicht fehlen, ist aber schon 1840 in der Abhandlung über die jcUt le¬

benden Kreidethicrc p. 48. ausluhrlich bezeichnet worden.
VII. llhizosolcnia. Zaser- R öhrcben.

Genus e familia Bacillariorura, sectione Naviculaccorum. Charactere»
Pyxidiculae aut GaUioncUae, lorícac lubulosae altero Gne rotundato
clauso, altero attenuato inultifido, tanquam radiculoso.

Eine sonderbare, systematisch unsichere, aber ausgezeichnete
Form, von welcher ich nur 3 Exemplare gesehen habe, die sämmtlieh
nicht ganz vollständig waren.

VIII. Sphcnosira. Keilkette. Taf. III. i. 27. IV. 12.
Genus e familia Bacillariorum, sectione Naviculaccorum. Charactere*
Fragilariac, sed bacillorum forma in adverso latere cuncata, Gompho-
nematis speciem referens.

IX. S/drillina, Kieselspirale. Taf. IU. vn. 41.
Genus e familia Arcellinorum? Lorica tubulosa spiralis silicea, Flanor-
bem referens. (= Dijßugia lorica silicea).

Vielleicht gehört noch die Spirulina Ammonit des Herrn Bory
de St. Vincent in diese Gattung, deren Name schon 1825 von Bory
gegeben wurde, die aber leicht eine kleinePlanorbis gewesen sein kauu.
Da der Name Spirolina von Lamarck, welcher noch früher ist, sprach¬
widrige Bildung hat, so ist er von mir bei den Polythalamien in Spiru¬

lina verwandelt worden, wie cs offenbar gemeint war. Bory's Spiru¬

lina habe ich denn jetzt in SpiriUina umgewandelt. — Säure wirkte
nicht auf die Schale.

X. l'crpsinoe , Musikthicrchcn. Tafel III. iv. 1. vu. 30.
Genus e familia Bacillariorura, sectione Naviculaceorum. Lorica sim¬
plex bivalvis silicea compressa quadrangula libera, lalior quam longa, tri -
1ocularis, loculi singuli seplis binis medio intemiptis ibique incrassalis,
hinc 6. signorum musiconim duplicem oppositam seriem refereotibus.

Dieser höchst ausgezeichneten Form zunächst steht die asiatische
und afrikanische Gattung Tetragramnut, welche in einfacher Zelle 4
notenförmige Zwischenwände hat und fast eben so lang als breit ist.
Beide reihen sich an Grammatophora, sind aber weil voluminöser.
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B. Charactcristik von 0 Gcncribus der regclmä fsigen kiesel-
erdigen u ukrystall in i scheu Fflanzcnlhcile, P hytolilharia.

Mit dem Namen Phylolilharia bezeichne ich hier zuerst, im Gegensatz
von einer eben so wichtigen Gruppe der kalkcrdigcn 7oolHharia , eine Gruppe
von regelmäfsigcn kiesclcrdigcn Körperchen organischen Ursprungs, welche
für Bildung von Erden- und Stciumasscn ganz denselben Werth haben, wie
die kiesetsdudigen Infusorien, die auch, eben so wie diese , geologisch dazu
dienen können, sichre Schlüsse darüber zu machen, ob gewisse Bildungen
See- oder Süfswasscrbildungen sind, ob sie der Jclztwelt oder der Vorzeit an¬

gehören, und bei immer intensiver fortgesetzten Studien wird es auch immer
möglicher werden, noch feinere Unterscheidungen durch Beobachtung dieser
Formen wie der Infusorien und Polythalamien, selbst für geologische Zwecke
zu erringen.

Diese wichtige, bisher ganz unbeachtet gebliebene Gruppe von Er¬

scheinungen, welche sich dem blofsen Auge einzeln gar nicht, unter dem Mi¬

kroskop aber bedeutend bemerklieh macht, war zwar schon im Allgemeinen
in so fern bekannt, als man wufsle, dafs es in gewissen Pflanzen Kieselabson-
derungen gebe. Allein dafs diese Absonderungen regelmäfsige Körper bil¬

den, die man systematisch ordnen kann, die unter allen Climaten und in sehr
verschiedenen Pflanzenkörpern gleichartig wiederkehren, die endlich einen
geologischen Werth erlangen könnten , das war bisher von Niemand ausge¬

sprochen noch vermuthet worden.
Es könnte zwar scheinen, als ob die von mir gegebene Systematik und

Namens-Verzeichnisse deshalb überflüssig oder unrichtig aufgefafst wären,
weil zuweilen mehrere, ja viele solcher verschiedenen Formen in einem ein¬

zelnen Individio eines Schwammes oder einer Tethya Vorkommen, allein das
hat keinen Einflufs auf den hier vor Augen liegenden wichtigen Zweck. Es
sind besondere, oft gesondert vorkommende regelmäfsige Formen, oft sehr
entschieden gleichartige Theile, Bausteine, ganz verschiedener Organismen,
welche eine geographische Verbreitung organischer ähnlicher oder gleicher
Verhältnisse mit Sicherheit ermitteln lassen. Den Ursprung aller dieser Kör¬

perchen mit entschiedener Sicherheit nachzuweisen wird noch eine lange Be¬

schäftigung und viele dem Glück und Zufall anheimfallende Umstände erhei¬

schen Bis dahin möge die hier vorgcschlagene systematische Methode mit
P2
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ihren Namen den allgemeineren Beziehungen für klare Auflassung zu Hülfe
kommen. Was keinen Namen bat existirt mehl fiir die Wissenschaft und
kann nicht verglichen werden. Später wird man die meisten dieser Formen
zu ihren Pflanzen und Thieren zu stellen wissen.

Im Allgemeinen ist noch zu bemerken , dafs diese Formen schon seit
1837 und 1839 in meinen Vorträgen über die fossilen Infusorien - Erden als
Spongiarum et S/tongillarum aut Tethyarum particulac namentlich verzeich¬

net worden sind. Die Aufmerksamkeit war schon viel früher auf sic gelenkt,
allein die systematische Unterscheidung ist erst dann weiter ausgeführt wor¬

den, als sich ein geologisches Interesse daran knüpfte. In der Zwischenzeit
sind auch in Englaud diese Verhältnisse bei den Schwämmen beobachtet wor¬

den, und Hr. Bowerbank hat mehrere Aufsätze darüber seil 1811 geliefert,
ja sogar , wie auch Hr. Flemming, eigene Genera aus solchen Schwämmen
gebildet, die er von Tethycn nicht scharf unterschieden zu haben scheint.
Die von ihm gegebenen Abbildungen solcher Verhältnisse werden hier citirt .
Einige dieser pflanzlichen Kiesclabsondcrungcn sind, auf mein Anralhen, 1833
schon von Hein» Struve zu seiner Inaugural - Dissertation benutzt worden,
die in Herrn II. Rose’s Laboratorium von ihm mit Fleifs ausgeführt wor¬
den ist, die auch Abbildungen enthält, welche hier au ihrem Orte angeführt
werden. Sehr viel mehr Abbildungen und Details sind seit Jahren schon
lur das gröfserc Werk über die fossilen mikroskopischen Verhältnisse in Ku¬

pfer gestochen und zusammcngcslcllt worden.
XI. ÍMhastcriscus, Kieselstcrnchcn.

Globuli rotundi oblongi reniformes aut constrict!, superfície saepe as-
pera, tuberculosa aut longius radiata, silicci nec porosi.

In Tethyarum cortice denso agminc obvii , similes in Spongiis
nonnullis sparsi. ( * )

XII.? Amphidiscus, Glücksrä dchen.
Particulae siliceae lineares utroque fine dilatatac,saepe tanquam rotu-lis duabus inclusae, laevcs aut hispidac.

(' ) Solche IMhasUrisra aus lebenden Spongim sind von Herrn Bowerbank in den 7Vwu-acion.of ,),e Uicroscopicai Sorte,,of London Vot. I. TV. VI. 18*1 »bgebildet. In .Irn Tr-
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Diese Formen habe ich 1810 (Berichte der Akademie, Novem¬

ber) zu den Bacillarien gezogen, halte sic aber jetzt für Pflanzeuthcile.
XI!!. iMhodcrmalium, Kiese1 h äutehe n.

Particulac laminares, siliceae, solidac, difformes, in superfície regula-
riter varie sculptae.

Ex Equisetorum, Palmanim et Graminearum epidermide ori-
undae. ( •)

XIV. Lit /iodonlium, Kicselzähnchcn.
Particulae siliceae sublriangulac aut furcalac, intus saepius cavae,
Squalorum dentibus forma fere similes.

Has particulas Graminearum nonnullarum denticulos foliorutn
marginales esse observavi.

XV. lJlhosphaera, Sicbkngel.
Globuli rotundi oblongi reniformes aut constrícti superfície porosa,
poris interdum stcllalis.

E cortice Tethyarum.
XVI. Lilhostylidium, Kiescl - Stiftchcn.

Particulae siliceae styliformes saepe compressão alalaeque marginibus
denlatis, saepe intus cavae.

E Graminearum ccllulis internis.
XVU .? Pileolus. Kiesel - H ü tchen.

Particulac campanulatac intus cavae (siliceae?), pilci forma.
An fragmenta Spongolithidis Agarici? Coniocoiynae?

XVin.Spon§olitAis, Schwamm - Nadel.
Particulae aciculares, hami, furcae. acus , davae , uncini, Agarici aut
anchorae, crucis aut stellae specie, siliceae, laeves aut asperac, solidac
cavaeve, inlegrae aut porosae.(2)

E Tctbyis et Spongiis marinis.

(•) In Dr. Strove’. Inaugural - Dissertation de Siücia in planlu nonnullis Berolini 1835.inil einige Abbildungen: Fig.1. und 2. ist Lithod. EquUeti hjemalie. Fig. 4. ist /., fyuúeli

tunnel. Fig. 5 L. K arveneie und Fig. 6. Z~ Calami Llo/ang. Keine von diesen Formen ist
bis jetzt fossil vorgekommen.

(•) In Ilemi Bowerbanks Abhandlung ( Mirrnscop.Sociel,of London Vol. I. p.63.1842)
sind mehrere Abbildungen solcher Spongolilhen ans jetxl lebenden Seeschwämmen der Nord¬

see, vielleicht Teihjen. die der Verfasser nicht glücklich Pach,ma,Uma Jomtonia und Dus-
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SpongÜla, Flufsscliwamm - Nadel.
Diese aus Flufsschwätmnen stammenden, meist dünneren, Na¬

deln, die auch nie vorn knopfartig, noch auch ankerartig sind, habe
ich bisher aus geologischen Gründen von den Spongolilben gesondert
gehalten. Da es aber doch keinen scharf trennenden systematischen
Charakter lur sic zu geben scheint, so scliliefse ich sie von nun an den
Spongolilben ganz an. Spongilla lacustris, Lrinaccut = S/tongoUlbis
lacustrix, Erinaceus u. s. w.

Diese Nadeln wurden früher von I.yngbyc als Echindln acuta
bei den Algen und von Bory bei den Infusorien als Lunulina diapbatui
verzeichnet.

XIX. Spongophyüium, Kieselkl ä ttchcn.
Parliculac laminares figura variae, saepc alatae , porosac , tenues,
fractac, siliceae.

E. Spongiis marinis orinndac videntur, inccrtae originis.
XX. Thylacium, Steinbcutclchcn.

l’articulac scmiorbicularcs, triquetrae et globuli segmento similes, fo-
veolatac laevcs aut hispidae, intus cavae.

rideia Kirkü, all besondere Genera, benennt. Die dargeslclllcn Formen werden von mir,wie folgt, namentlich verzeichnet:
1 SpnngatUhis trirtra,Tat 6. Fig. 3.
2 — Fastis — Fig. 7a.
3 — ramosa — Fig. 3.4.

Trf. r. Kg..'-,.
4 — aeicutari, - Fig. 1.
5 — Caput srrpentis — Fig. 2.
6 — rennceptusla — Fig.3.
7 — aspera — Fig. 4.
8 — »neinata — Fig. fr.

Derselbe Beobachter hat auch in den AnnulI and Magazine of Natura! Mstorj Vol.VII. (d. III. Fig. 4. noch eine andere Form ahgebildet, die ich ab Spangat. Anrtmra bezeich¬net habe. Die Schwämme mit 3-atrahligen Spongolithen {Spangat.trierrni ) bat Hr. Flem ¬ming »I» betonderei Genua, Gransia. ahgeiondrrt. Diese leihen Spongolithen hat Herr r.Lobaraewski in v.SehlechlendaUbotanischcrZeiuchriftI.innea1840 ab besondere*Genu»von Algen { Trieeras paradaxus) mit mehreren Infusorien beschrieben und abgcbildrl, dabeiaber hier und da von thierischen Ovarien gesprochen. Seine Baeitlaria udriatua ist Gram-matophara oeeaniea, seine S/nedra giganUa ist Eehinsita fulgens.
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Inccrtae originis.
Dieser Name umfafsle früher, bis 1841, auch einige Formen

der jetzt als Lil /iodontium verzeichneten Körperchen. (' )

C. Characteristik von 5 neuen Gcneribus aus der Klasse
der kalkschaligcn Polythalamien.

XXI. Allothcca, Wccbselrädchen.
Fatnilia Ilotalinoruin. Ccllulac non equilantes sed spiram perfec-
tam alternac tegentes, bitte spira ab utroque latere scinitecta (ulrinque
conspícua) apertura in cujusvis ccllulac sinistro latere rotunda sim-
plici. — RotaUae affinis forma.

(') An diese kieielerdigen geformten Tbeile schUefsen sich noch kalkerdige kleine Theile
an, welche sich im Meercuchlanun zu finden pflegen. Schon vor einigen Jahren habe ich
auf die geformten kleinen Steinrhrn ans Kalkerde (kohlensaurem Kalk) aufmerksam gemacht,
welche sich in den weichen Theslcn der Malc/ aninm und Gorgoninm n. s. w. finden
(Beiträge zur Kennlnifs der Corallenthiere 1834 pag.20). Eben solche Sternchen habe ich
bei den Hotothuricn in wieder anderer, sehr eigrnlhiimlich schnallenartiger, ankerartiger und
noch anderer Form angezeigt. Während meines Aufenthaltes am rotlien Meere in den Jah¬

ren 1823 und 1825 habe ich viele dergleichen Beobachtungen gesammelt und in den Ab¬
handlungen der Akademie über die Akalepbrn und die Medusa aurita 1836 pag.59, sowie
schon 183.1 in Poggendorff’s Annalen der Physik B. 28, St.3, p. 463, 466 ihrer Erw ähnung
getban. Die zahllosen Knochcntheücbcn des Skeletts der Kehinen Asterien und gar vieler
anderer Seethicre geben eine sehr breite Basis (hr ditto Betrachtungen. Neuerlich hat be¬

sonders Herr QualreCages seine speziellere und umsichtige Aufmerksamkeit auf eine Reihe
solcher Erscheinungen gelenkt, die er bei einer Ilotothurir. deren Formen ich am rothrn
Meere cbcnCsIb studirt hatte, und die er Sjnapta nennt, fand. Diese Arbeit ist Ende No¬

vember 1841 in Paris vorgetragen worden. Annal d. te. nest. U.Serie Tom.17.
Jedenfalls ist es nun wichtig bei mikroskopischen Analysen von Erdarten sich aller

dieser Formen ab nicht selbstständiger Organismen, vielmehr ab organischer Tbeile und
Fragmente au erinnern, und eben so wichtig ist et, diese Körperchen sofort mit bezeich¬
nenden Benennungen festzuhaJlcn und sogar selbst alt Verglcichungspunkte za benutzen.

Da es zur scharfen Unterscheidung aller Formen unerläblicb ist mit chemischen Mit¬
teln sich zu fiberzeugen, ob die Körperchen aus Kieselerde oder Kalkerde bestehen, da man
oft nur einzelne hat, und da auch wo mehrere gefonden worden die chemischen Versuche
feiner Art sein müssen, so sind viele Schwierigkeiten zu überwinden und an Mißgriffen wird
es eine zeitlaag nicht fehlen, bis erst eine gewisse Menge feststehender Beobachtungen über¬
sichtlich geworden ist.

Besonders irreleilcnd sind oft solche Verhältnisse, wo kleine geformte Kalkthcile in

organischen Schleim gehüllt sind und dadurch die Einwirkung von Säuren nicht gestatten.
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XXD. Entrochus, Kreisel - Tr ;'i u beben.

Familia Uecllinorum, cellularum scrie spirali regular!, continua, aper¬

tura non conspícua, singulis cellulis (magnis) lincis (dualms) transver-
sis tanquam totidem sepimentis divisis.

So sind mrinr Vorgänger in drr Beobachtung der kleinen Kalkkrystalle in den Angendielen
der Medusen irre geleitet worden. Durch Zerquetschen und hin und her Bewegen der Ob¬
jecte kann man solche Zweifel endlich mit Sicherheit entfernen. Einige von mir fraglich
zu den Gattungen Dicl/ ocha und Sfnorrna gezogenen Körperchen können leicht auch nochKafkthcilchcn sein.

Et giebt für die nöthigen Übersichten auch dieser Erscheinungen kein anderes Mittelals Namengebung im Einzelnen und systematische Zusammenstellung. Diese wird zum Sam¬meln und Vergröfsern der Schemata anregen und das Material zur Vergleichung schnell be¬festigen. Ein grobes, geordnetes Material ist keine Last, nur Segen.
Ich schlage folgendes Schema vor:

Nadelartigc

I einfache

Caniadmdron,Kalkbüumch.
Coniaptha. Kallsrhildchrn

Coniocjrctus. Kalkringelchen
Coniodutyum, Kalknrtr.chrn.
Conioejtui. Kalkwfirfel

Zoolltha rim,
Kalkerdige geformte mikroskopische Theile organischer Körper.

/ (Enden spitz Cantaraphis.Kalk'piodeL\ «,hne Basal-1 fKgteichlSrmigConsosÇ/Âs,Kalbäolchen.gelenk|End«l«umpfjĝ tWocor/wn, Kalkknöpfch.^mil Basalgrlenk 0>Mior*n/ri/m,KalkiiUeHel.f hakenartige Coniocampjla, KalMtäk < hrn^baumartige . . . .
Mete

Plattenartige[,urchbrochnt fringarljg« .
( (netzartige .

feckigeKugelart^r •^nlndc Cnnia.pt.arra, Kalkkugel.Die von Herrn Quatrefages gegebenen Darstellungen führe ich mil folgenden Namenein: Es linden sich in der Sjrnapta Durrrnaro 1) Caniotamp/ Ia Dürrnnarae Tat III. Eig.2.6.7.10. 11. 2) C.nodosa Fig. IV.T.10.3) Coniodictpnm Darrrmua.Fig.\.S.8.9.12. 13.4) Caninr/ tlnj Orrltut ( Du.trnatat) T.IV. Fig.3 ez parte, fi) C.rpinutmui, Fig.9. 6) Conia-rafitii» tarvu ( Durrrnarar ) Fig.3 es parte, 7) C. inunjualx.Fig.12. 8) Coniorarjna rrtirutataFig.8. 9) C. Orsieutum Fig.3ex. p.10) Coniodtndran tritpum ( Durernarat ) J'.7.11) C.flt-xuosum(Durrrnnrat) F.11.
Vielleicht ist Dirtjarha rptmdrn.mm Meeresgründe bei Vera-Cruz, die von Säuredamals nicht angegrifTen wurde, dennoch eine Kalkform, ein Coniodict/ um, so wie Spongo-l.ihi, Antlura 2 vielleicht eine Conioramp/ Ia ist, die dann beide Hautschildrhen eines Ethi-nodtrma (Sjrnapta ) sein könnten. In der Abhandlung Ober die Bildung der Kreidefelsenaus mikroskopischen Thieren 1839 p.12 ist auf ähnliche Schwierigkeiten der Untersuchungaufmerksam gemacht worden, indem zuweilen auch mikroskopische kalkschalige Thierc freiverkieseln, wie die groben Mnscheln.
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Grammostomum, Goldbücbschcn.
Familia Tcxtilarinorum. CcUulac omnes altcrnac, apertura rostro de-
slituta, a vertice dccurrente, linear! aut oblonga. = ( Fulvulina d'Or-
%"T)-

XXIII. Mcgathyra, Th ü ren - RSdchen.
Familia Rotalinorum.spira a latere uno libera, complanata, margine
simplici, apertura nuda in cujusvis cellulac parietc anteriore maxima,
disco umbilical! nullo. — Planuiinae affinior forma.

XXTV.Phanerostonuim, Rundm & ndchcn.
Familia Rotalinorum. Spira in utroque latere conspicua perfecta, uno
latere plano, altero turgidulo, apertura frontis basali media dislincta,
rotunda, simplice. — Planorbulinae ct Rotaliae affinis.

XXV. Ptygostomum, Faltcnmund.
Famiba Rotalinorum. Spira a latere uno tecla ibique turgida, ab
altero latere libera, plana, margine integro, apertura in plica frontis
basali media. — Gyroklinae affinis forma.

D. Kune Cbaracteristik von 309 neuen Thier-Arten.
A. Polygastricoruin. 259 Species.

1 AcnxAsmns rhomboidcs, testulis valdc turgidis, a ventre lanccolalis
rhomboidibus, apicibus acutis.

2 A. iurgens, testulis a latere ter longioribus quam latis, a ventre lancco-
lato-oblongis, obtusis. A. pachypodis habitu sed turgentior. fettn!

3 ACTIXOVTTCBVS hcxaptcrus, radiis sex crassis sobdis conicisque, margine
crasso undulato, intus denticulato. An particula calcarea Echinoder-
matis? Coniopclta? Icon!

4 A. nonarius, sepimentis radiisque novem. Icon!
5 A. denarius, sepimentis radiisque decern.

Die sogenannte Madreporenplatte der Seesterne läbt sich ab Conioptka gjrnta ( A.tr-
ria* ..ojarrar u. s. w.), die eingelenkten oft sehr kleinen Stacheln der Echinodtrmm lassen

sich ab Conioeemra verzeichnen und festhalten.
Die geologischen Beziehungen dieser Thierfragmenle werden, wenn auch anfangs sich

eine Opposition gegen diese Namen bilden sollte, späterhin wahrscheinlich den Werth sol¬

cher Bezeichnungen mehr erkennen lassen, da sie bei meinen eignen Untersuchungen mir
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42 C.cornulum,majus, striatum, iunatum, ventre medio sensim tumido api-
cibus sensim longe attenuatis oblusis.

43 C. Fusidium, brevius, Iunatum, turgiduin Striatum, cornubus parum pro-
ductis subaculis, ventre tumido. Icon!

44 C.gracile, lineari lanccolatum rectum aut leviter curvum, dorso convexo,
ventre plano, apicibus tenuibus subacutis. Icon!

43 C. Lcploceros, clongalum gracilc leviter curvum, ventre medio subito tu¬
mido, apicibus attenuatis. Icon!

46 C.Lunula,semiorbicularc, subtiliterstriatum parvum, ventre plano, dorso
convexo, cornubus obsolctis. Proximum C. Cistulae. Icon!

Iiac omnes formac distingucndac sunt, cum possint distingui, de
specifico cbaracterum valore sensim firmius judicium cructur.

47 Coscrxooiscus concavus, singula tcstulaj valde concava, oppositac con-
junctae binae valde convcxum integrum animalcultun forraanles, cellu-lis aequalibus magnis in lineae 4 *3, non radiatis.

48 C.Jlavicans,minor subtilissiinis ccllulis non radiatis, penetrante luce üavus,
refracta luce albus. Icon!

49 C.(ligas, maximus, ccllulis radiatis mediis minimis, marginalibus maxi-
mis. Icon Baileyi! 1842.

50 C. marginatus,ccllulis subacqualibus, radiatis, majoribus,margine radiatim
lincolato.

51 C. radiola!tu, cellub's minimis aequalibus radiatis, in lineae 18. Icon!52 C. suhtilis, ccllulis minimis aequalibus radiatis, in lineae 24. Icon!53 DEXTICELLA Biddulphia, babitu et superficci caelatura Biddulphiac pulchcüae similis, setis lateralibus mediis (interdum deciduisV) longis.Icon!
54 DESMIMTM custephanum . latcrum integrorum angulis productis apiccspinulosis, spinularum furcatarum corona media dorsuali. Icon!55 D. tenarium,priori simile, sed latcrum parieübus spinulis furcatis binis(sex), corona dorsuali senaria. Icon!
56 DICTTOCUA? splendent, tabularia oblonga, aperturis (cellulis) denUculalis13. Sin calcarea = Coniopella. Icon!
57 D. trijenestra, reticulo quadrato, angulis aculcatis, cellulis tribus mediis,deotatis. Icon!
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58 DIPFLVGIA acanthophora, lorica ovato-oblonga, laxe areolata, ore den-tato, postiça parte tribus quatuorvc aculcis arinata. Icon!
59 D. areolata, lorica ovato -oblonga , laxe areolata , ore dentato , postica

parte nuda. Icon!
60 D.denticulata. lorica ovato-oblonga laevi, oris dentibus duodecim.
61 D. Lagena.major, lorica clavata, forma lagenac, curva, laevi, obsolete

reticulata, ore integro. Icon!
62 D. laevigata, lorica ovato -oblonga laevi, oris dentibus octonis. Dcnticu-

latae valde affinis. Icon!
63 D. striolata , lorica ovato-oblonga , longitudinalitcr striolata , ore den ¬

tato. Icon!
64 EVASTRUM americanum, majus, lcnticulare, oblongum laciniatum, Iaci-

niis late excisis, ubique spinulosum. Icon!
65 E.carinaturn, turgidum, corpore gemino obtuse triângulo, Carina? longi-

tudinali media, superficie scabra. Icon Baileyi!
66 E Sol, maximum lenlicularc, profunde et anguste laciniatum, laciniis li-

ncaribus bidentatis undique radiatum, laeve. Icon!
67 EUKOTIA amphioxys, anguste linearis dorso leviter convexo laevi, ventre

leviter concavo subtiliter striato, apicibus subito attenuatis. Icon!
E. Dianac affinis.

68 E. Argus, striata, testula a dorso oblonga recte quadrangula , ocellorum
serie duplici ad E.occllatam accedens, quae ulroque apicc constringi-
tur. Icon!

69 E.biceps, striata anguste linearis curva, apicibus rotundatis paululum rc-
volutis. Icon!

70 E Intlens , striata, ventre plano, dorso convexo medio exciso (bidenUto),
apicibus dilatatis truncalis. = E. Diodon apicibus truncalis.

71 £. Camelus,striaU parva, dorsi clati gibbere duplice, apicibus productis
attenuatis obtusis. Icon!

72 E.? cingulata , laevis , parva , dorso convexo, ventris margine (binorum
cingulo medio longitudinali) tumido. E gibberulae affinis. Icon!

73 E dedais,striata, latior, ventre plano, dorso convexo, leviter exciso, bi-
dentato, dentibus in apices acutos recta dedivi linca productis. Icon!

74 E. depressa, striata , anguste linearis, ventre piano aut leviter concavo,
dorso depresso piano, prope apices rolundatos subito attenuato. Icon!
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75 E. dizyga,striata? latior, ventre concavo, dorso convexo quadridentato,
dentibus mediis approximatis. Icon 1

76 E Elephas,striata, lalissima, curva, apicibus late rotundatis, dorso, tri-
dentato. Icon!

77 E. Formica, striata linearis, media parte utrinque et utroque apice turgi-
dis. E nodosa apicibus non reflexis, sed inflatis reclis.

78 E. gihherula, punctato -striata parva, dorso late dato, apicibus leviter re-
volutis constrictis. Icon?

79 E Librile, slricta, inlcrstiliis punctatis, clongata, ventre concavo, dorso
medio aequalitcr convexo, ad apices leviter revolutos obtusos subito
decrescente. Icon!

80 E Monodon, striata clongata, ventre concavo, dorso aequalitcr convexo
ad apices leviter revolutos obtusos sensim decrescente. lean!

81 E parallda,striata valida, linearis, curva, apicibus simpliciter rotundatis.
82 E. Pilots,striata parva subquadrata, a latere ventre latiorc, dorso angu-

stiorc coque leviter exciso, apicibus parum produclis oblusis. Icon!
83 E. praerupta,striata elongata, dorso aequalitcr convexo ad apices dilata-

tos truncates (pracruptos) sensim decurreutc.
84 E quaternaria, parva angusle linearis curva, dorso quadridentato, apici-

bus leviter revolulis. Icon!
85 E.quinaria, parva anguste linearis striata, dorso 5-dentato. Icon!
86 E.Sella,striata dilalata, dorso medio exciso bidentato, hoc curvatura con¬

vexa in apices acutos abcuntc. Icon!
87 E. septena,parva, angusle linearis, dorsi dentibus 7. Icon!
88 E. Tejclricula, parva, parallda, dorso aequalitcr convexo sensim in apices

non constrictos rotundos abeunte, striis latcralibus raris validis, inter-stitiis longitudinaliter lineolatis. Icon?
89 E.tridentula. parva, anguste linearis, striata, dorso tridentato. Icon!
90 F. ventralis, magna linearis striaU, curva , ventre medio tumido, dorso

aequali, apicibus tumidis rotundatis.
91 E. uncinata,parva, angusle linearis, curva, apicibus valde constrictis et

capitalis.
92 E.eebrina, striata, clongata, dorso aequalitcr convexo sensim ad apices

constrictos obtusos decurrente, striarum interstitiis punctatis.
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93 E Zygodon, striata linearis oblonga, dorso medio exciso bidentato, hoc

curvatura convexa in apices rotundatos abcuntc. Icon!
94 FRAü ILAMA amphiccros?,=Cocconcis amphiccros,apertura media desti¬

tuía. Insignis, sed paradoxa forma.
95 F.?anccf >s,parva linearis testulisa latere laxe striatis, apicibus constrictis

obtusis subcapitatis. Gomphonemati Papulae affinis.
96 F.biceps, parva linearis, testulis laevibus, apicibus constrictis subito sub-

acutis.
97 F.? binodis = Naiicula binodis 1841.
98 F.? constrieta, lincari - oblonga lacvis, st riet ura media levi, apicibus subito

aculis. Icon!
99 F.? Entomon, linearis clongata iaevis, media arctius constricta, apicibus

rostratis.
100 F.? glabra, linearis lacvis, apicibus attcnualis obtusis. An bicipitis va-

rietas?
101 F.? lacvis.Forma amphiccrotls,sed striis punctatis destituta.
102 F.? Navicula, oblonga lacvis, bacillis a dorso quatcr aut quinquics lon-

gioribus quam latis, strictura media levissima. Icon'.
103 F.pinnala, lincari-oblonga striis validis in ^ lin. 15, apicibus simpli¬

citer rotundatis. Aflinis slriolalae et syriacae. Icon!
101 F.? striata, oblonga túrgida striis validis rarioribus in ^ lin 8. An

pinnalae varietas? Icon I. m. 9. Ex errore, semel striolala vocata.
Has Fragilarias dietas formas non omnes concatenatas vidi, scd

saepe singula bacilla observavi, bine de genere haesilavi. Specicrum
cbaracteres etiam firmius stabiliendac sunt. Formas, cum obvcncrint,
non negligendas putavi.

105 GALLIOKELLA coarctata, articulis laevibus coarctatis, babitu G.varian-
tis,sed striis latcralibus destituta. Icon1

106 G. granulaia, articulis coarctatis, tota superficie lineis punctatis trans-
versis (eaten.iram longiludinalibus) varia, babitu G.auric/talccac.

Brasiliana formaadG.dccussatam propius acccdereposset, quae
piinctoruin lineis decussatis differt. Longitudinales lineae punctatac
(in catenis transversae) G.marchicam indicant.

107 G.lirata.babitu G.granulator, lineis validioribua liratim continuis.
108 GOMPUOXEMA anglicum, testula a dorso bis constricta, capitulo rotun-

\
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dato paullo graciliore, quam corpus oblongum in pedemlinearem dc-
cresccns. Icon! G. sublili affine.

JOD G. apiculatum, testula a dorso rhomboidc - cuneata, utroque line sensim
tenuiorc, pede longiore, capite acuto. Nulla Icon.
G. Augur mcxicanura differt capitis apicc constricto parvo mucrono
terminato. Ibidem forma apiculata guianensis referenda cst. Cfr.
Sphenosiram.

110. G.Cygnut, testula anguste lanccolato-lincari longa, media túrgida, ca¬

pite obtuso linear!longo.
111 G. Giant, testula ovato oblonga, túmida, capitulo a latere rotundato,

collo parum constricto. G. clacato affine, brevius, validius, obtu-
sius.

112 G laticeps, habitu G.coronati, sed brevius, capitulo a laterelaliorc, quam
corpus medium.

113 G.nasutum,a latere ovatum, pede tenui brevi, collo nullo, capitis non
constrict!apiculo parvo. Proximo ad G. Augurem accedit, sed bre¬
vius et validius est.

114 G.7 Pupula , a latere lineari davatum, margine undulatum, striis raris
tanquam stricturis totidem insigne, capitulo saepe paullo angustiorc.
An Meridion?

113 G. subtile, testula tenuis, dorso bis constricta, capitulo parvo obtuso sub-
truncato in collo elongato tenui.

116 G. Turrit, testula validiore elongata, capiluli elongati latitudine corpus
aequante, apice subito acuto, cuneato. G. gracili affine crassius.

117 G.Vibrio, testula lanceolato- lineari elongata, capitulo sensim altcnualo
longo subacuto, subrostrato. G.gracili affinis, longior gracilior, ad
Pinnulariam ampkioxydem accedens.

118 GOKIOTUECIVM Rogersii,articulis laevibus, hyalinis.
119 GRAMMATORNORA gibba,bacilli* a dorso quadrangulis, utrinque striatis,

a latere angustioribus medio tumidis, apicibus rotundatis, plicis inter-
nis rectis apice tanlum inllexis. Icon!

120 G.islandica, bacilli* a dorso quadratis aut oblongis a latere naviculari-
bus, striatis, plicis intends ter inficxis, medio recurvia. G. africanae
affinis, quae nunc ipsa ibidem obviam facta videtur, sicut ad Vera-Cruz.
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121 G.stricto, bacilli* a dorso quadratis aut oblongis, a latere navicularibuslaevibus, plieis intends rectis, ncc apice inflexis.
122 Ihmantidium bidens.= Eunotia bidens propagatione in catenas abiens.Icon!
123 II. gracile, bacilli* coucatcnatis //. Arcus habitu, sed a latere dimidia

crassitie. Icon\
124 H. guianensc. bacillis striatis a latere mediis dilalatis dorso leviter cxciso

bidentato, apicibus attenuatis leviter reflexis. Icon!
125 II. Monodon,= Eunotia Monodon propagatione concatenata. Icon!

Utrum Eunotiae iliac ab Ilimanl. vere differant posteriori* enrae sit.
126 II. Papilio, bacillis striatis, a latere mediis valde dilatatis, subquadraü's,

dorso cxciso, bidentato, prope apices obtusos utrinque constricto.
Icon'. T. II. i. 2a -e.

127 MESOCEXA? heptagona, aunuli denticulis extends septem. Iconl
128 31.7 octogona, annuli denticulis extends octo. Icon'.
129 31ICAASTRRJAS senaria . dicyclia, corpusculorum duodenorum circulo

externo, senorum interno, uno medio, dentibus marginalibus obsole¬

te. Icon'.
130 NAFJCULA ajfinit , testula a dorso linearis, utroque apice constricto ob¬

tuso. Pinnulariae dicephalae affinis. Icon!
131 N.ambigua, testula a dorso linear!- oblonga utroque apicc constricto

brevi tenui obtuso. Icon1 Priori similis; an pulli Pinnulariae dice¬

phalae?
132 NJ‘ americana, testula a dorso oblonga túrgida, media leviter constricta,

apicibus late rotundatis. An Pinnularia?
1.13 N. Amphigomphus. testula major oblonga, lateribus a dorso planis api¬

cibus argute cuneatis, lineis longitud. ob&letis insignis. Icon!
134 X. amphioxys, testula a dorso anguste lineari- lanccolata, utrinque sen¬

sim attenuala subacuta. Icon'. N.gracili gracilior.
135 N. Amphirhynchus. testula a dorso anguste lanccolata, apicibus subito

roslratis obtusis. Icon! N. Amphisbaena forma latiore differt.
136 N.amphisphenia , testula a dorso argute lanceolata, navicularis, ad api¬

ces sensim attenuala, umbilico oblongo. N. fulva differt umbilico
orbiculari.

R
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137 N. Bacillum,tcslula a Jorsolinearis, bacillaris, apicibiusimpliciter rotun-
datis. Icon!

138 N. biceps, testula minor a dorso late lanceolata apicibiu levitcr constri -
ctis obtusis. Icon\ Amphisbacnae pullo gracilior.

139 N. Carassius, testula parva a dorso late lanceolata, apicibiu subito con-
strictis obtusis parumper productis. Icon! Amphisbacnae pullo bre-
vior, lalior.

110 N. dilatata , magna a dorso elliptico -lauceolata, latcribus levitcr con ¬

vex«, longitudinaliter lineolatis, apicibus obtusis.
111 N. Dirhynchus,testula parva a dorso anguste lanceolata, apicibus rostra-

lis rcctis obtusis. Icon!
112 2V. dubia, testula parva a dorso linear!-lanceolata, lateribiu leviler cur-

vis sensim in apices subacutos productis. Icon!non bene cxcusa.
113 N. duplicata, testula oblonga parva, media constricta, apicibus obtusis.

Icon'. T.II. vi.24. Aflinis Pinnulariae didymae.
114 A". Formica, testula a dorso anguste linearis qualcr constricta, articulis

spuriis oblongis. Maine A, nec Bridgwater.
113 A. Fusidium, testula major, a dorso anguste lanceolata , apicibus stri-

ctura levi discrelis rotundalis capitalis. Ex errore typogr. in statu
Maine, rectius ad Bridgwater in statu Massucbusetts.

116 N. Hitchcockü, testula a dorso late linearis oblonga, lateribus bis constri-
ctis acqnalitcr ter undatis, apicibus subito cuncatis subacutis.

117 N. Iridis,testula magna elongata bacillaris, latcribus planis, apicibus lcvi-
ter allenualis obtusis, superficie subtilissime transverse ct longitud.
lineolata iridis colorem emittente. Icon'. An sui generis forma?

118 N. leptogongyla, testula anguste linearis tenuis, a dorso media sphacrico
tumore turgida, apicibus simpliciter obtusis.

119 N. Lcptorhynchus , testula parva, a dorso linear!- lanceolata, apicibus
longe rostratis reclis subacutis. Dirhyncho affinis rostris longio-
ribus.

150 N. limbata, testula parva a dorso linearis lateribus rectis, intus tanquam
late limbalis, apicibus subito conslrictis truncatis. Icon'.151 N. lineolata, testula parva a dorso anguste lanceolata, subtiliter ad lon-gitudinem lineolata, apicibus acutis. Icon'.

m. Y
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152 N.Lyra. testula major, elliplico-late lanceolata, apicibns conslrictis ob-tusis, caclatura media lyrae duplicis oppositac instar. Icon!
153 N. mesolepla, testula linearisa dorso undulata, undularum temarum me¬

dia tenuiore, apicibus valde conslrictis, rostratis, obtusis. Icon!
151 N. mesotyla, testula anguste linearis tenuisa dorso media sphaerico luinorc

turgida, apicibus conslrictis obtusis. Icon'.155 N. oblonga, testula parva oblongo- lanceolata, apicibus subacutis, non
productis. Icon'.

156 N. obtusa, testula parvaadorso oblonga, lanceolata, apicibus obtusis ro-tundatis.
157 N.? paradoxa, testula magna, a dorso late oblonga, media levitcr con ¬

stricta apicibus obtusis, taenia lineolata media longitudinali. Icon'.158 N.rhombea, testula a dorso late lanceolata, fere rhombea, subtiliter ad
longil. lineolata, apicibus acutis. Icon'.

159 N. rhomboides, testula a dorso anguste lanceolata, media dilatata, rhom-
boidcs, apicibus acutis. Icon'.

160 N. Semen, tcslula a dorso ovala turgida, utrinque late obtusa; var a api¬

cibus levitcr constriclis, chilcnsis; /3 apicibus simpliciter rotundalis,
Labrador. Icon'.

161 N. Silicula, testula linearis elongata , a dorso aequalitcr trinodis, nodo
uno medio, duobus apicalibus, bine apicibus obtusissimis.

162 N. sphaerophora, testula lanceolata, apicibus rostralis capitatis. Icon'.
163 N. Trabecula, testula linearis elongata,a dorso media nodosa, uninodis,

apicibus non constrictis rolundatis. Icon! var. media tumida nec
nodosa.

161 N.undosa,testula parva a dorso late oblonga undulata, lateribus utrinque
ter aequaliler undulatis, apicibus constrictis obtusis. Icon! N. Hitch¬

cocks affinis.
Naticulae pristinae nunc inter Naviculas, Pinnularias, Stauroncidcs,
Stauropteras et Surircllas enumerantur.

165 NAVXK.H.4 amphioxys, testulac parvae lineari-lanceolatae acutae laeves,
denso agmine in lubulis sparsae. Icon'.

166 PIKXVLARIA aequalis, testula lanceolato oblonga ampla, apicibus con¬

strictis obtusis, lateribus acqualibus, subliliter pinnatis.
R2
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167 P. Amphigomphus, testula major oblonga, a dorso latcribus rectis, api¬

cibus argute cuncatis subacutis. Icon! Navic.Amphigompho affinis.
168 P. amphioxys, Icstula anguste liiicari - laDceolata, utrinque acuU pinuu

lis rectis.
169 P. Amphiprora, testula major, a dorso anguste lanccolata apicibus late

obtusis, habitu Amphiprorae navic.,sed aperturis apicis inarginalibus.
170 P. Apis, testula a dorsa oblonga, media in partes duas fere semiorbicu-

lares constricta, apicibus obtusis, pinnulis asperis. Icon!
171 P- hurcalis,testula parva linearis, apicibus rotuudatis non constrict», piu-

nulis validioribus. Habitus Fragilariae pinnatac. Icon!
172 P. chilensis, testula major oblonga latcribus rectis apicibus late rotun -

datis non constrictis, pinnulis validioribus in ^ g lineac 11-12. Icon!
P.viridi affinis.

173 PJ‘ Conops, testula a dorso oblonga, media in p3rtes duas cordatas con ¬
stricts, apicibus apiculalis, acutis, pinnulis subtilissiinis. Icon!

171 P. costala, testula magna brevis crassa, ovato-oblonga, apicibus late ro-
lundatis, pinnulis magnis extua clalis costala, iu ^ lineae 6. P. Da-
clylo affinis.

175 P. Cyprinus, testula a dorso lanccolato-oblonga apicibus late rotundatis,
umbilico oblongo. Icon'. Fragmentum.

176 P. Dactylus, tcslulae longata bacillaris, latcribus a dorso rectis, levíssima
curvatura iu apices late rotundatos parumper angustiores abcuntibus,
pinnulis in quavis ccntes. parte lineae I f. Icon'.

177 P- dc.currcns, testula angusla lanceolato-elongata, a dorso media late tu-midula, apicibus sensim parumper altenuatis late rotundatis. Icon!
P. gibbac affinis.

178 P. diomphala, testula a dorso late lanceolala brevis, apicibus conslrictis
truncato obtusis, umbilico medio transverso linea longil. in duas par¬
tes diviso. Icon'.

179 P. disphenia. testula a dorso lineari-clongata, latior, latcribus rectis, api¬
cibus argutius cuncatis acutis, pinnulis in margine tantum subtilissiinis
visis. Icon'. P. Amphigompho affinis.

180 P. Eniomon, testula major clongata, a dorso media constricta, partibus
duabus oblongis versus apices cuneatis, subacutis. Icon!

181 P. Esox, testula magna clongata, a dorso anguste lanccolata latcribus le-
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vitcr undulalis, undulis utrinqiic tribus, media validíssima, reliquis api¬ces valdc attenuatos obtusosqne versus valdc miuoribus. Icon!182 P. Gastrum, testula minor ventre late lanccolato, apicibus constrict»obtusis, paruin product», papillaribus. Icon!

183 P.Oigas, testula maxima bacillar», a dorso media leviter gibba, apicibusparum decressentibus late rotundatis, pinnulis in ^ lineae 9. Pnoluli affinis.
184 P. hcieropUura, testula a dorso late lanccolata, lateribus inaequalibus,apicibus leviter conslrictis late obtusis. P. inaequali affinis, cujus api¬ces subacuti sunt.
185 P.isoccphala,testula a dorso linearis undulata nodulis quinqne subacqua-libus iisdern capitulos terminates formantibus. A P. Mnnili, qua ma¬

jor est, vix differ!.
186 P. macilenta, testula a dorso bacillaris, latcribus rectis, apicibus simpli¬

citer late rotundatis, pinnulis angustioribus, crcbrioribnsin JIJ- lineae
18-20. Icon'.

187 P- mesogongyla, testula sljliformis s. bacillaris, a dorso media gibba, api¬
cibus simpliciter late rotundatis nec tumid». P. nobili affinis.

P. obtusa, ex errore e Navicula obtusa orta est.
188 P. pachyplcra, testula magna oblonga, bacillaris, brevis, crassa, a dorso

media gibba, apicibus late rotundatis non constrict», pinnis validissimis
in rJõ lineae 6.

189 P. peregrina, testula anguste lincari-lanceolata, apicibus sensim acutis
non constrict», pinnulis obliquis. Icon!

190 P. Pisciculus.testula subtilíssima angustc-linearis, apicibusconslrictis lon-
gius rostratis subcapitatis. Icon'. P. dicephalae affinis.

191 P. Placcnlula, testula minor, late lanccolata oblonga, apicibus constri¬

ct» obtusis parum product», papillaribus. Icon'. P.Gastro vaide affi ¬

nis, longior.
P. poly/>lera,= P. macilcntae forsan varictas, tenuior, quam

inter formas status Maine observatara cum ilia conjunxeram.
192 P. porrccta. testula majora dorso lanceolato-elongata , media late tú¬

mida, apicibus sensim attenuates late obtusis, pinnulis obb'quis. P.dc-
currenti affinis.

193 P. Sillimanorum, testula magna, a dorso lanceolata, venire medio late



134 EnnBií BBito: Verbreitung und Einfluft

dilatato oblongo, apicibus constriclis porrcctis subcapilatis, lato oblti-
sis. Diomphalae Clavac llcrculis affinis. Berichte d. Akad. 1812.
p. 336.

191 P. Tabellaria, testula bacillaris magna gradlis trinodis, parte media tur-
gida, apicibus capitatis. Icon! P.nobili affinis, a qua gracilitate differt,
longitudinc saepc cadem.

195 P.Termes, testula parva angusta oblonga, media leviter constricta api¬

cibus constrictis late obtusis. Icon!
P. Trabecula? = P.decurrcntis forsan rarietas tenuior, Node.

Trabeculae forma.
196 P.Vtriculus, testula a dorso oblonga latcribus rectis, leri curvatura in

apices obtusos attenuatis. P. dispheniae afinis.
Pinnulariac multae antea inter Navicular strialas, a me cuumer.Uac

sunt.
197 Prxrnici L j cruciata, ab heüenica (cretae) diflert statura areolisque

paullo majoribns. Iconl An species diversa?
198 Rnjzosoi.eifiA americana, testulae tubulis hyalinis lacvibus.
199 SPUKXOSIAä Catena, bacillis singulis parvis laevibus, Gomphonanatis

Auguris forma. Icon!
200 SptxtiMU vivipara, testula spiralis orbicularis porosa hyalioalacvis, pas¬

sim teslub's pullis foeta. Iconl
201 STAVRONKIS ampbtlepta, testula major a dorso anguste lanccolata apici¬

bus constrictis subcapilatis. Iconl
202 ST. anccps, testula parva anguste lineari - lanceolata, apicibus constriclis

subcapitatis. Iconl
203 Sr. Baileyi, testula magna a ventre late lanccolata apicibus sensim attenua¬

tis obtusis, superfície subtilissimc longitudiualiter undulata. St.ptcroi-
deae et Phoeniccntero affinis.

204 ST. birostris, testula minor a ventre anguste lanccolata, apicibus con¬

strictis rostratis subacutis. Iconl
205 Sri constricta, testula parva a ventre oblonga media ct ad apices obtu ¬

sos constricta. Icon!
206 ST. dilatata, testula parva a ventre oblonga dilatata, lateribusrccliusculis,

apicibus constrictis obtusis. Iconl
207 Sr. Fenestra, testula elliptico- oblonga apicibus obtusis. Iconl
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208 ST.gracilis, testula anguste lineari-lanceolata, apicibus sensim attenuatis

subacutis. Iconl
209 Sr. linearis, testula anguste linearis, apicibus constrictis obtusis. Iconl
210 S/ . lintolala, testula a ventre lanccolata longitudinaliter punctato-liueo-lau, apicibus seusim attenuatis, obtusis. Iconl
211 ST. iJoslauron, testula slyliformis a ventre media levissime túrgida, api¬

cibus vix parumper dccrcsceulibus rolundatis.
212 ST. Monogramma, testula a ventre oblonga media túrgida utrinque con¬

stricts apicibus turgidis rotundatis subcapilatis. Iconl Fragmeutum.
Monogrammali africano affinis.

•213 ST. phjrUodes, testula a ventre lanceolaU lacvis, apicibus valde constrictis
rostratis subacutis. Icon!

21 i Sr. Polygramma, testula obtusa lanceolaU puncUto -lineoIata, apicibus
simpliciter decrcsccntibus, umbilico medio transverso dilatato. Iconl

215 Sr.? pteroidea. testula magna a ventre late et argute lanceolaU, lineolis
sublilissimis transversis puncUlisque Unquara pinuulaU, apicibus ob¬

tusis. St. Baileyi affinis, Phoeniccntero major. An Stauroptcra?
216 ST.staurophaena, testula lanceolaU laevis, apicibusleviter constrictis sub¬

acutis, fascia umbilicali media transversa lucida non percurrcnte. St.
Phocnicentero affinis.
Stauroneidcs prius inter Navicular non striatas enumeravi.

217 STJVROPTF.RA Achnant/us, testula anguste lanceolaU, apicibus sensim
decrescentibus subacutis. Icon!

218 ST.? gibba, testula forma Pinnulariac gibbac,sed umbilicali fascia imper-
fecte transversa insignis. Icon l Dubia forma.

219 Sr. Isostauron, testula a ventre styliformis, latcribus rectis, apicibus le¬

vissime decrescentibus late rolundatis. Affinis St cardinals Iconl
220 Sr. Lrgumcn, testula oblonga parva a ventre dilaUta, ab utroque latere

tcr undulata, apicibus constrictis obtusis. Iconl
221 Sr. Microstauron. testula slyliformis a ventre linearis, lateribus rectis,

apicibus arcte constrictis late rotundatis. Icon!
222 Sr. parva, testula parva styliformis a ventre linearis, lateribus rectiuscu-

lis, apicibus leviter constriclis late rotundatis. Iconl
223 Sr. scalaris, testtda minima a ventre bacillaris, lateribus rectis, apicibus

simpliciter rotundatis, piunulis validioribus in fL lineae 12. Iconl

è t
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Stauropterac plures ontca iutcr Naviculas strialas cnuracratac sunt.
224 STAUROSIRA amphih pta , testula minima , lacvis, angulis produclis, duo-

bus oppositis longioribus tenuioribus.
225 ST. construens, testula minima lacvis, angulis produclis subacqualibus.
226 ST. pinnata, testula minima, sed prioribus spccicbus major, pinuata, an¬

gulis productis duobus oppositis longioribus, tenuioribus.
227 STRIATKLLA Thicnemanni, testula clcgans, Sir. arcualac siiuillima, sed

a latere media gibba.
228 SvRiRBLLA? australis, tcstulac fragmenlum lineare, latcribus rcctis, piu-

nulis in JIJ- lincae 6 recte transversis. Icon!
229 S. Campylodiscus, testula parva ovato-elliptica, utrinque aequaliter ro-

tundata flexuosa, more Campylodisci, margine pinnulata, pinnulis in
jlg- lincae 10-12. Iconl

230 S. decora, testula .magna clongata , latcribus utrinque rectis, apicibus
aequaliter acutis, pinnulis parvis in ^ lincae 4 -5.

231 S. elegant, lestulac roagnac latissimac fragmenlum superfície siiblilissimc
punctatum, apice uno subaculum (altero deficiente), pinnulis in li-
neae 4. Icon\

232 S. euglypta, testula ovato- oblonga minor, laevis, altero fine graciliore
utroque obtuso, pinnulis in ^ lincae 7. Icon!

233 S. Jlexuosa , testula major fiexuosa, pinnulis in |j0- lincae 4-5. Iconl
Fragmenlum. S. Campylodisco aifinis.

234 S. Microcora, testula minima lacvis lanceolata, apicibus brevibus acutis
aequalibus, pinnulis in ^ lineae 10. Icon!

235 S. Myodon, testula parva angusta elongata, levius flexuosa, apice uno
rotundato (altero deficiente), pinnulis parvis crebris, murium denticu-lorum instar, in ^ lineae 6- 7. Iconl

236 S. oophaena, testula major, a latere ovata, plicata, altero fine late ro¬
tundato, altero attcnualo obtuso, plicis transversis 5, pinnulis parvis
in lincae 6. Iconl

237 S. peruviana, testula maxima angusle lanceolato-elliptica, apicibus aequa¬
liter obtusis, pinnulis minimis, obsoletis, fere 12 in f0L0 lineae. Iconl

238 S. Ilrgula, testula minor linearis, latcribus utrinque rcctis, plicatis, api¬
cibus cuncatis acutis, plicis senis, pinnulis in rJ0 lineae fere 10 obso-lelis. Iconl

J

des mikroskopischen Lebens in Süd und Nord - Amerika. 137
Surirellac prius inter Naciculat strialas enumcratac sunt.239 SriTBDRA amphirhynehus, testula striata linearis apicibus a latere con-striclis subacutis rostrala. Zcon!

240 5. Intuition, testula striata crassa elongata, a latere oblonga media con-stricla, apicibus obtuse cunealis, a dorso late linearis Imncata. Iconl241 S. gibba, testula lacvis angustc linearis longa, fasciculata, a latere media
late tumida, apicibus obtusis sensitn altcnuatis.

242 S, laevis, testula laevis angustc linearis, brevior, media aequaliter lenuis,
apicibus scnsiin parumper altcnuatis subaculis. Iconl

243 S. scalaris, testula latissimc linearis magna, latcribus rectis, apicibustrun-
cato-rolundatis, inter pinnulas subtilissimc striata. Iconl

244 S. valent, testula maxima late linearis, subtiliter pinnata, apice utroque
tnincato. Iconl Echincllae fulgenti afiinis.

245 TARKLLARIA laevis, testula minima laevis, singula 5 ies longior quam
lata. Iconl

246 T. biceps, lestulae minimac lacves, a latere mediae valdc tumidae, apici¬
bus capilalis gracilioribus.

247 T. Gastrum, testulae minimae lacves, a latere tumore medio subgloboso,
apicibus capilatis partim angustioribus.

248 T nodosa, testulis parvis tenuibus nodosis, nodulis quinis, mediopaullo
majore, proximis medio oblongis. Grammatop/iorae undulatae af-
finis.

249 T. sculpta, testula Pinnulariae borcali valde similis, sed interdum qua-
ternae conjunctac. Iconl T.I.u.6.

250 TERPSISOK musica, testulis (interdum bis tcrqtie) latioribus quam longis,
subtilissime longitudinaliter puiicUlo -lineatis, transverse bicarinatis,
cariuis levibus plus minus dislanlibus, Iconl

251 TRACUKLOMOXAS arcolala, lorica globosa areolata.
252 11 aspera. lorica globosa apiculis sparsis aspera. Icon!
253 T. granulata, lorica globosa subtilissime granulata.
254 T. lacvis, lorica globosa laevis.
2.55 T. Pyrum, lorica oblonga aut pyriformis lacvis.
256 TRICKRJTIUM obtusum, testula major laleribus convcxis, angulis late ro-

lundalis, subtilissime punctata.
S
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'257 X-ASTMDWM Arctiscon, corpusculis globosis binis, aculeati*, aculeis
numerosis undique sparsis crassis asperis apicc Irilobis. An Zygo-.vanthium? Icon Baileyi! 1841. T.HI. Fig. 15.

258 X.hiícnaríum, corpusculis globosis subangnlosis, bini*, aculeati«, acu-
leis fasciculatis, fasciculi* in quoTi* globulo senis. An varictas X .
fasaculati? Icon Baileyi! 1841. T. III. Fig. 13.

258 X. coronatum, corpusculi* subglobosis bini«, aculeati* ubiqne asperi«,

aculcis crassis apice truncatis tridenlalo - coronalis qiiatuor ulrinque
dorsualibtis, uno ulrinque in utroque latere medio. Icon'.

B. Polythalamiorum. 51 Species.
Quae 24“ “ lineae partem magnitudinc non superant microscópica i. e. mini¬

mis minora sunt.
260 Ar.Lornr.ej Megathrra,microscópica Iacvis, ccllulis coarctatis subglo¬

bosis, quinta secundam attingente, supcrficic subtilitcr punctata. Icon!
261 BILOCVLJXA? clongata , parva clongata , penetrante luce flava, Iacvis,

ccllulis singulis basi turgidis, collo longc attenuato, apice dilatato.
262 B. tnulla, minima hyalina ovalo- oblonga supcrficic lacvi. An pullus

priori* ad Vera-Crux?
263 CIUSTKLLJKIA vitrea, mieroscopica vitrea , supcrficic subtilissime pun¬

ctata, celiula septima secundam attingente. Icon!
264 DiMORPttixA Planularia,microscópica, oblonga, tenclla hyalina, (cel-

lulis 6), quarta celiula minima, quinta maxima , eaque Planulariac
habituni cfficiente.

265 D. tenclla , mieroscopica oblonga tcnclla hyalina (cellulis 7), tertia et
quarta celiula minimae, sexta maxima.

266 EsTKoenus septatus,microscopicus, tenerrimushyalinus, conico-subglo-bosus, celiula terlia secundam attingente.
267 GRAMMOSTOMUM gracife, microsc. compressuin , lanccolalo-oblonguni

cellulis oblongis, primis in r‘., lineae 3, basali parva.
268 G. plication, microsc. compressuin dilatatum, ccllulis depress!«, primis

striato- plicatis in lineae 5, basali magna.
269 G. porotum, microsc. compressum dilatatum, cellulis depressiv basi po¬

rosis, primis in lineae 5, basali parva.
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270 G. tanuc,microsc. tenue rompressiun ovatum, (e ccllulis 5), ccllulis ob-longis, primis in f *-- lineae 3^, basali parva. Iconl
271 MroATirrnA dilalata.microsc. tenuis hyalina, celiula quarta secundam

attingente, centrali oblonga.
272 XI. Planularia, microsc. hyalina , celiula sexta secundam attingente,

centrali globosa.
273 oxioxixA arctica,microsc. laevis, pororum fascia singulas ccllulas dis-

cernentc, cellulis angustis crcbris.
274 N.integra, microsc. Iacvis ncc punctata, celiula centrali magna, septima

secundam attingente.
275 N. Millepora. minima laevis hyalina, ccllulis nbique subtiiiler porosis,

centrali magna, octava secundam attingente. Iconl
276 PUAXRNOSRO.uL' M integerrimum.microsc. laeve, cellulis depressis extus

non discrctis, centrali parva, sexta secundam attingente.
277 Ph.ocellalum, microsc. laeve, cellulis poris magnis rarisque sparsis in-

signibus, levi slrictura extus limitatis, centrali majore, septima secun¬
dam attingente.

278 PLAXVLAIUA ! Pclagi. microsc. compressa clliplica hyalina, prima cel¬
iula inclusa ab eaque in lineae 3. Iconl

279 PLAXULIXA areolata,microsc. laevis, supcrficic subtilitcr areolala, ccl¬
lulis strictura levi externa discretis, centrali magna, secunda parva,
octava secundam attingente.

280 PL Argus, minima, laevis tola supcrficie poris magnis dense occilata, po¬

ris in^lineae fere5, celiula centrali parva, sexta secundam attingente.
281 PL aspera, microsc. tota supcrficie aspera cellulis strictura levi externa

discrctis, centrali parva, septima secundam excipientc.
282 PL Oceani, microsc. aspera, ccllulis strictura levi externa discretis, cen¬

trali majore, septima secundam attingente.
283 PL tenuis, microsc. laevis, integerrima tenuis, cellulis extus vix discrctis,

media minima, sexta secundam attingente. Iconl
284 PoLTMonriuxA? australis,minima, laevis, turgida subcylindrica, celiula

prima maxima lineae magna.
285 PTTGOSTOMVM oligoporum, minimum, laeve, pororum magnorum fascia

media in singulis ccllulis extus non discretis, prima celiula magna,
septima sccuudara non attingente, octava supcrantc. Iconl

S2
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286 ROSAUS A globigcra. microsc. laevis, superficie poris parvis raris ubique
adspersa , cellulis subglobosis turgidis celcrius cresccutibus, prima
parva, quinta secundam fere attingentc.

287 It micropora, microsc. laevis, superficie poris minoribus adspersa, cel-
lulis subglobosis tardius cresccutibus, prima parva, quinta secundam
fere attingentc.

288 It tenerrima, microsc. tenerrima, laevis, integerrima, hyalina , ccllulis
subglobosis tardius crescentibus, prima parva, quinta secundam fere
altingente.

289 ROTALIA AnliUarum, microsc. laevis cellularum poris rarissimis magnis
inaequalibus, ccllulis turgidis centrali lineac lata, septima secun¬

dam attingentc.
290 7L borealis, minima, hyalina, poris in cellularum superficie media sparsis

majusculis, central!cellula maxima, ^ lineae superante, octava secun ¬
dam attingentc.

291 R. Cochlea, microsc. tenuis, hpb'na, cellulis extus partim discrctis, cen¬
tral! parva, sexta secundam altingente. Icon'.

292 It depressa, minima, hyalina laevis integra, cellulis extus param discre¬
te depressioribus, central! TJ„- lineae lata, octava secundam attingentc.

293 It egena, microsc. tenuis hyalina, cellulis extus parum discrctis, centrali
majore, quinta secundam attingentc. Icon!

291 It glaucopis, microsc. laevis, cellulis subglobosis extus prominulis, cen-trali ro%- lineae non aequante magna, sexta secundam prope acredcnte.
295 R. pelagica, microsc. laevis, cellulis subglobosis extus prominulis, cen¬

trali majore j40- lineae non omnino aequante, septima secundam attin-gente. Priori afifinis.
296 It peruviana, microsc. laevis integerrima, testa molli (an mcmbranacca ?),ccllulis depressis, central!parva, septima secundam altingente. Icon!297 SORITES?edcntulus, fragmenti cellulae transverse oblongae, denticulis de-stitutac.
298 SPIROLOCVLIKA ambullaris, microsc. elliptico -oblonga, tenuis, cellulisbasi infiatis, collo lenui sub apice (saepe) leviler constricto.299 Sr. Lagena, minima, anguste oblonga , postiço fmc rotundato, anticobreviter rostrato, ore simplici, superficie integra laevi, ccllulis posticaparte parumper turgidis. Icon!

des mikroskopischen Ubens in Süd- und Nord- Amerika. Ul
300 Sr. vulgaris, microsc. suborbicularis, laevis integra, tenuis, cellulis nus-qnam turgidis, ore non rostrato.
301 TF.XTILAMA aculeata,microsc. ovata, ccllulis amplissubdcpressis, dentclaterali externo insignibus, prima ^ lineae fere aequante.302 T. americana , parva , saepius microsc., celerius dilatata laevis, celltdis

primis globosis ( jJ-0- lineae 1.), dein ovatis, summis in papillam supe-riorem externam produclis subaculeatis.
Cellulae primae nonnullis spirales. Tales formac forsan pro¬

prio generi addicendae simt: Ueterohelix.
303 T. areolata, microsc. celerius dilatata, cellulis depressis arcolatis, prima

fjö lineac fere lata.
301 T. inerassata, microsc. cellulae depressae parietibus incrassatis, habitu

T. globulosae.
305 T. semipunctata, minima oblonga, cellulis depressioribus, singulis in di¬

midia inferiore parte dense porosis, cellula prima lata. Icon!
306 T. stichopora, microsc. dilatata tenuis, pororum sitnplice serie in cujus-vis cellulae valde depressae margine anteriore.
307 TRILOCULIXA'! AnlUlarum, minima elliptico oblonga, ccllulis sub ore

dilatato simplici excisis. Icon!
308 7k? turgida, microscop, ovau turgida, cellulis et ore simplicibus. Pul-

lus? Icon!
309 TIrtoFRISA? borealis, microsc. hyalina tenuis, pororum acervis singulis

parvis in cellularum lateribus, prima cellula angulosa irregulari. An
pullus Rotaliae peculiar»?

310? Corpusculum paradoxum triquetrum microsc., angulis truncatis, inae-
qualiter radiato-ccllulosum.

Diese kurzen Beschreibungen, vorläufig nur der selbstständigen klein¬

sten Organismen, enthalten blofs die charactcristischen Merkmale der Körper¬

chen im Vergleich mit den schon bekannten, und können daher nur, und
werden es hoffentlich, denen verständlich sein und nützen, welche sich in-
tensiv genug mit dem Studium dieser Formen beschäftigen. Sie gehen nicht
von der Form und Oberfläche hauptsächlich, sondern von den Entwickelungs-
Zuständen und Gesetzen der bekannten Formen aus. Die Abbildungen
werden als Mafsstab der Ausdrücke und der Bezeichnungsweise crläu-
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temd sein, wobei die 1839 vorgclragenc Systematik zum Grunde liegt und
zu vergleichen ist.

Die Polythalamicn der Antillen des Herrn d’Orbigny liefsen sich nicht
vergleichen, haben bis jetzt keine Diagnosen, beziehen sich auch auf mit dem
blofscn Auge sichtbare Körper, die ich hier übergangen habe.

Bei den Kreide-Polythalamicn ist die von mir 1838vorgetragene, 1839
gedruckte und derPariserAkademic übersandte, theils in den hiesigen akade ¬

mischen Monatsberichten über ein Jahr frü her angczcigtc und im Auszug be¬

kannt gemachte Arbeit von Herrn Alcidc d’Orbigny, der 1839 im Dezember
denselben Gegenstand abgehandelt hat, ganz und gar unberücksichtigt geblie¬

ben, obwohl die letztere Abhandlung erst 18-10 Man. de la toc. de Geolog.
Val. IV. gedruckt worden ist, was wohl viele Synonyme der Wissenschaft
zur Last bringt, deren Schuld ich von mir abzuwehren habe.

VI. Resultate dieser Untersuchungen.
Folgende Resultate dürften für die allgemeinere Wissenschaft aus den

Einzclnheitcn der Beobachtung etwa als besonders bemerkenswert!] hervor¬

treten:
1. Im Allgemeinen eröffnet sich hiermit zuerst der bisher unbekannte

Character der Erdoberfläche im Verhällnifs des kleinsten Lebens nach allen
Zonen der ganzen Erdhälfte von Amerika.

2. Es bestätigt sich die Existenz eines durch die humusreichen und oft
auch durch die sandigen Gegenden der amerikanischen Erdfläche von der
Nähe des Südpols bis zur Nähe des Nordpols verbreiteten dem gewöhnlichen
Auge unsichtbaren organischen Lebens, und dafs der Meeresgrund mit sol¬
chen organischen Formen auch in der Nähe des Nordpols erfüllt ist.

3. Die Gesammtmassc der hiermit zur Übersicht gebrachten Einzel¬
heiten des kleinsten organischen I.ebens in Amerika beträgt 003 Formen.
Davon sind 450 Magenthierchen ( Polygastrica), 6 Räderthierchen ( Potato-
ria), 89 Pflanzenfragmente (meist P/iyi/toUlharia), 50 Mooskorallcn -Thier-chen (Polythalamia) und 2 andere Körperchen.

4. Sämmtliehe 003 amerikanische kleinste Lebensformen sind in 103
Gcneribus untergebracht, von denen 25 (fast 1) neu, 79 aber (etwa i) schonbekannt und fcslgcstcllt waren.
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Von diesen 103 Gcneribus gehören 01, worunter 6 eigentümlichesind, zu den 450 Magenthieren. Die 6 Rädcrlhicre gehören zu 5 bekanntenGcneribus. Die geformten kleinen Thcile oder Fragmente organischer Kör¬per sind in 11 Genera gesammelt. Die Polythalamicn gehören 20 Generibusan, wovon 5 neu gebildete, 15 schon bekannte sind.
V on den 450 Arten der Magenthierc sind 259, also 31 über die Hälfte,bisher unbekannt gewesen und etwa\ sind den Ländern eigentümlich,\aber europäisch. Viele der hier zuerst genannten haben sich nämlich neuer¬lich in Europa auch gefunden.
Die formenreiebsten Gattungen sind in Amerika wie in Europa Euno-tia mit 40 Arten, Nacicula und Pmnularia, jede mit 45 Arten. Dann fol¬gen an Artenreichthum die Gattungen Gomp/ionerna 21, Cocconeis 19, Siau-roneis 18, Fragiktria, Surirclla 17.
Bemerkenswerth ist, dafs die sämmtlichen, zum Theil sehr ausgezeich¬

neten eigentümlichen Genera nur in wenigen, meist nur in einzelnen Arten
beobachtet sind.

5. Es sind 325 amerikanische unsichtbare Organismen hier abgebildct
und 310 zuerst in die systematischen Verzeichnisse durch kurze Charactcri-slik eingeführt.

6. Diese Untersuchungen haben die Feststellung und systematische
Übersicht von 2 bisher unbeachteten grofsen Reihen, Familien, mikroskopi¬
scher Körper herbeigeführt, die zwar nicht selbstständige Organismen sind,
aber für geologische Untersuchungen denselben Wert haben, nämlich die
unter dem Familien - Namen Phytolilharia geordneten geformten unkiystalli-
nischen Kiesel-Körperchen und die unter dem Namen Zoolitharia geordneten
Kalk-Körperchen. Beide sind, wie alle Arten vonVersteinerungen, als orga¬
nische Gebilde, zur eben so guten Basis für geologische Schlüsse geeignet.

7. Von der gesammten Formenmasse zeichnen sich durch ihre Ver¬
breitung, mithin auch ihren Einflufs, besonders folgende 11 aus, die man als
Weltbürger bezeichnen kann, da sic am südlichsten Ende Südamerika’» und
am nördlichsten Nordamerika’», also den Polen zunächst, nämlich über den
50. Grad südlicher und 00° nördlicher Breite hinaus gleichartig gefunden
sind:
f 1 Cocconeis Placentula +3 Eunotia amphioxys
j.y Scutcllum 4 — biceps
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ü Fundia Faha f 9 Pinnularia viridis
+6 Fragilaria rhabdosoma f 10 S/auroptera aspera
f 7 Gomphonema claeatum f 11 Spongolithii acicularis.
8 — minulissimum

Die mit Kreuzen bczciehnctcn sind auch gleichartig in Mittel -Ame ¬
rika und in Europa beobachtet.

8. Von der gesammlcn Formenmasse zeichnen sich durch Eigent üm ¬
lichkeit der Gestaltung 6 Formen aus, welche unter den neuen Gencribns
verzeichnet sind:
1 Climacosphcnia 4 Iihizosolcnia
2 Goniothccium 5 Sphenosira
3 Podosira 6 Terpsinoc

Das Musikthierchcn Terjmnoe, welches einem aufgcschlagcncnNo-
tenblattc mit 12, je 6 übereinander stehenden, Koten gleicht, zeichnet sich
durch Eigcnthü mlichkcit vor allen europäischen aus.

Die ausführlichen Verzeichnisse geben noch mancherlei Gelegenheit
zu Vergleichungen und Übersichten, die der beliebigen Auswahl überlassen
bleiben.

9. Es giebt in Amerika wie in Europa nicht blofs spurlos vorüberge¬
hende momentane Erscheinungen eines solchen kleinsten Lebens, sondern
auch weitverbreitete fossile Lager seiner ganz wohl erkennbaren Überreste,
welche Erdschichten und Felsmassen bilden.

10. Die amerikanischen mikroskopischen Organismen, welche Erden
und Steine bilden können, sind, wie in Europa, nur entweder kieselschaligc
Magcnthicrc (Infusorien) oder knlkschaligc Mooskorallen (Bryozocn) aus der
Abteilung der Scbnörkclkorallen (Polythalamicn).

H. Es giebt in Nord - Amerika (Andower Conn., Wrentam Mass.)fossile Lager von Kiesel - Erde, welche zu einem ansehnlichen Thcilc ausFanzcr-Mouadcn ( Trachelomonas) , nicht, wie alle übrigen, blofs ausBacilla-rien und Phytolitharieu gebildet worden sind. Eisen-Ocker, den Gallionel¬len - Lagern sehr ähnlich, giebt es in Amerika (Massachusetts) ebenfalls.
12. Die Mächtigkeit der kicsclerdigen fossilen kleinsten Organismenals geognostischc Lager ist bis zu 15 Fufs in Massachusetts (Andower) undbis zu 28 Fuls in Virginicn (Richmond) beobachtet. Solche Lager sind erwie-
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sen am Amazonas in Südamerika und in sehr grofser Ausdehnung von Virgi-nien bis Labrador.

13. Auch die kalkschaligcn unsichtbar kleinen Polythalamicn ver¬halten sich in Amerika wie in Europa, ja sie haben in Nord-Amerika der nur
erst kurzen Nachforschung schon eine noch riesenhaftere Entwickelung zuerkennen gegeben. Sie bilden deutlich erkennbar den festen Boden und die
Felsen des mittleren Nord - Amcrika's als Kreideformation von Now- Yerscy
bis zu den Quellen des Mississippi an den Rocky Mountains und selbst die
Andes-Gebirge der Äquatorial- Gegenden gehören zur gleichen Kalkbildung,
mögen mithin leicht ein nur durch grofse dort wirkende vulkanische Thätig-keit plötzlich oder allinälig umgeänderter Zustand rein organischen Wir¬
kens sein.

14. Es giebt in Amerika (Quito, Massachusetts, Island) wie in Europa
brennbare Erden, als nutzbare Torfarten, welche zu einem grofsen Tbcile,
bis zu t der Masse, neben Pflanzcn-Resten, aus (todlen?) mikroskopischen
Thicrchen bestehen.

15. Es ist in Amerika (Maine), wie in Europa und früher in Klein-
Asien, eine technische Anwendung der Infusorien zu Bausteinen und zum
Poliren in Aufnahme.

16. Betrachtet man das kleinste Leben, aufscr der Verbreitung über
die Oberfläche, auch in seiner Verbreitung nach der Tiefe oder Masse der
Erde , so ist durch die sehr fleifsigen Untersuchungen amerikanischer
achtungswerther Geognosten fcstgestcllt worden, dafs einige der verzcichne-
ten fossilen Lager der kleinen Kieselschalen zu deu Tcrliärbildungcn gehören
(Richmond).

Was die kalkschaligcn Formen anlangt, so ist gar kein Zweifel mehr
bei den bewährtesten und umsichtigsten Geologen, dafs gerade diese oben
bczcichncten weit ausgedehnten nordamerikanischen Kalksteine sammt den
sicconstiluirendenThieren zur Kreide- oder Sekundär-Formation gehören.

17. Die llumusbildung ist in Amerika, wie in Europa, vorzugsweise so
abhängig oder begleitet vom unsichtbar kleinen selbstständigen organischen
Leben, dafs meist jedes Erdklümpchcn, das beim Reinigen der Pflanzen für
die Herbarien übersehen und hängen geblieben ist, ganze Reihen von solchen
Organismen aufbewahrt enthält.
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18. Die Methode des Untersuchen* der Hunmstheile ferner Erdgcgcn-

den gewährt, wie das hier vorgelcgtc Resultat zeigt, in kurzer Zeit eine Mög¬

lichkeit wissenschaftlich sicherer Auflassung und Vergleichung des unsichtbar
kleinen Lebens aller Erdgcgcnden von einem und demselben Beobachter mit
einem und demselben Instrumente, überhaupt unter den günstigsten Umstän ¬
den für wissenschaftliche Forschung.

Wie es möglich ist von den Bilanzen der Herbarien die kleinsten Bau¬
steine des Erdfcstcn aller Zonen leicht zu erlangen, so ist es auch möglich
dieselben aus allen Gegenden der üccane durch Anhänge des Ankers und
Senkloths derSchiffe und durch Untersuchung der genossenen Nahrung vieler
Scethicrc, ohncOrtsvcrändcrung, zurAnsicht zu bringen. BesondersMcdusen
und Ascidien sind oft ganz erfüllt von diesen Formen.(') Vielleicht gelingt
es, in den Coprolilhen der Übergangsgesteine noch zu linden, was die filtern
eigentlichen Fclsraassen bei ihren Massen- Umwandlungen zerstört haben, da
das Feinste der Zerstörung am leichtesten unterliegen mufstc.

19. Die Meinung einiger neueren Naturforscher, dafs die Species der
thicrischen Organismen sich allmälig durch wachsende Schwäche der orgaui-
nischcn Constitution aufzehren, ist bei den kleinsten weder in Europa noch
in Amerika anschaulich, vielmehr giebt cs auch in Amerika bei den mikrosko¬
pischen Wesen gewisse Formen, die seil uralten vorgeschichtlichen Zeiten
und in allen Climaten sich völlig gleichartig erhalten haben.

20. Es giebt kein Spiel der Natur-Plastik mit beliebigem Formen-Wechsel, auch nicht der kleinsten Formen, auch nicht auf der anderen Erd-hälfle, nicht am Äquator, uicht an den Polen, sondern cs giebt auf beiden
Hemisphaeren eine stetige, von Pol zuPol gleiche uud von dcrKreidebildung
bis zurJetztwelt nun als gleich erwiesene Formen-Reihe, die als gleichartige
Bausteine in der Oberflächcnbildung der Erde eine grofse Rolle spielen.

(') Min rergt. die Akalephrn de. rotheo Meer« t836 Taf. IV. wo rerscUuckte Notom-motae, Nooiculat und Ptridmm der OiUee darge.tellt und, «o wie die in der Abhandlungüber die Miurnverbälmiue jetzt lebender Kiesel - Infusorien (und die lebende Dammrrde)1837 p. 17 beichriebenen Versuche über den unverinderten Abging der verzehrten Kirsel-tbirre bei Regenwürmen» , Fröschen u. >. w. In den gewundenen lliifiKb(?) -Coprolilhenund auch in nngewundmen habe ich irhon öfter umsonst gesucht, wie denn aucli bei le¬benden Fischen sieb nur selten dergleichen im Darme fanden. — fWi ti„d selten reich dann.
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21. Eine bedeutende Herrschaft des unsichtbaren und dennoch über¬schwenglich massenhaft existirenden organischen Lebens über einen grofsen,schon fiir das Ganze beträchtlichen, Theil des Erdfesten ist wissenschaftlichbegründet.
22. Aus dem schnellen und grofsen Wachslhum dieser Kenntnisseeines selbstständigen , tiefwirkenden Lebens im kleinsten Raumeergiebt sich, dafs dieses Feld der Untersuchung «ler besten Kräfte nicht un-wcrlh sein kann, und wenn cs auch nicht immer gleich und schnell ergiebigist, oder wenn cs angenehmer sein mag, auf der schon gewonnenen Basis mitbequemerSpeculation rasch, mehr poetisch spielend als ernst indieFernczu

greifen, so ist cs doch nur und allein wissenschaftlich und belohnend, lang¬
sam und sicheren Schrittes, am Zügel umsichtiger daher mühevoller Unter¬
suchung und Prüfung dem Ziele sich zu nähern, welches den Geist der den¬
kenden Menschen aller Generationen spannte und aller kommenden Genera¬
tionen spannen wird.

Das Schärflcin des Einzelnen möge neue Kräfte wecken und von der
Akademie nachsichtsvoll ausgenommen werden.

VII. Erklärung der Kupfertafeln.
Sämmtlichc Zeichnungen sind bei 300 maliger Linear-Vergröfscrung

entworfen, gleich denen des grölseren Infusorien- Werkes.
Auf den 4 beiliegenden Kupfertafcln sind in gegen 700 Figuren 325

Arten der jetzt lebenden kleinsten Organismen aller amerikanischen Zonen
dargestelll und mit den europäischen vergleichbar gemacht. Die fossilen,
sehr viel reichhaltiger ermittelten Verhältnisse haben, ihrer Ausdehnung hal¬
ber, nicht aufgenommen werden können, sind auch bereits für ein anderes
gröfseres Werk in Kupfer gestochen und zur nahen Publikation vorbereitet.
Audi die jetzt lebenden beobachteten und gezeichneten Formen haben, wie
aus den vorn gegebenen Verzeichnissen ersichtlich ist, bei Weitem nicht alle
Platz gefunden, doch schien die hier gegebene Auswahl das mir selbst vor-
schwcbende characteristische Bild schon einigermafsen hinreichend ausgeführt
vor Augen zu legen.

Ganz besonders hervorzuheben ist, dafs alle hier dargestellten gegen
700 Formen, mit nur geringen, durch Zufall entstandenen Ausnahmen, Ab-

T2
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Zeichnungen von Präparaten sind, welche ich als eine feststehende Sammlung
besitze, und zur ferneren unbeschränkten Vergleichung benutzen kann. Es
sind keineswegs ideale Auffassungen vorübergehender momentaner Erschei¬

nungen, die einer scharfen Kritik unzugänglich wären.
Der grüne und braune Inhalt in vielen Figuren aller Tafeln bezeichnet

die noch sichtbar erhalten gewesenen Ovarien und mithin den scharfen Be¬

weis, dafs diese Formen der Jctztwclt angchörcu. Die farblosen Schalen be¬
weisen aber nicht ihren fossilen Zustand, sondern nur, dafs keine Eientwicke¬

lung vorhanden war, oder dafs das Thiereben abgestorben und die Schaalc
leer war. Das Vorkommen dieser leeren Schalen zwischen organisch er¬

f ü llten bezeugt, dafs auch ihreGeschlechter, alsSpecies, derJetztwelt sicher
angehören.

Die Mehrzahl der Darstellungen beziehen sich auf die kleinsten Orga¬

nismen des Süfswasscrs und des brakischcn Wassers. Kur die 3 Gruppen
Tafel I. in. Tafel II. vi. und Tafel III. vn. geben den Eindruck von reinen
Seegebilden der amerikanischen Meere.

Tafel I. und II. enthalten die südamerikanischen Formen samrnt de¬
nen der westindischen Inseln oder der Antillen, Tafel III. enthält nur mexi¬
kanische oder mittclamerikanische Formen und auf Tafel IV. sind die nord-
amerikanischen dargestellt.

Ich habe ganz absichtlich und weil ich es für wissenschaftlich unerläß¬
lich hielt, nicht blofs die neuen Arten abgcbildel, sondern den ganzen Ge-
sammteindruck hervorzubringen gesucht, den dieses amerikanische Leben auf
uns Europäer in seinen Formen macht. Ehe noch eine breite Basis für die
Vergleichung, nicht bloß für den einzelnen Beobachter, sondern für Alle ge¬
wonnen war, ließ sich nicht eine entschiedene Thcilnahmc und wissenschaft ¬
liche Nutzbarkeit erwarten, welche sich hierdurch vorbcrciten möge.

Tafel L
Südamerikanisrhe Hein»!» Lebensformen TOO den Maluinen - oder Falilands - Inseln,

»on Chile, Peru und Brasilien.
Die Formen der Falklands-lnselu und von Peru sind Seewauer- Formco, die von Chileund Brasilien gehören dem Festlandr und den Fiufsgebiclen an.
Die ganze Tafel enthält tyy Formen.

I. Maluinen- oder FaIllandt-Inielu , pag. io.
t Slaumpirra axprra von der Seite jl
2

_ _
von vom, Fragment i )'’" En,on,on

s'

f
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J|Pinnularia peregrina
VI

7 — uiridxx
8 Navicula amphxoxjx— Lyra.Fragment
St Surirellal auxtrali,

10 Cmramrit Plaenuula
11 — a, t. c. ScultHum
12 Amphora naeicularixl
IJ Comphonema elaeatum
li — minutixximum
15 Coeconema Lunula
16 AchnaniKei pathjpux
17 Gal/imella tu!cata
19 Arthrodejmur Taenia
IW Fragilaria rhaldoxoma

20 FragUaria Fentnculue?
St — cannricta
72 Grammadoplèora ttrirla
2t — oeeanira
24 Eunatia tierpt
25 — Faial
26 — amphioxjs
27 Acjirwpijthux xenariux
28 Spangolithü acicularix

:l : IFuxtix

32 —£ -
JJ —

cenoctphaia
tisprra

capituta
Claas.

1 S/auroptrra rttrdinalis
2 Pinnularia chüeruij

3 Stauruplrragibia
4 Pinnularia Exox
5 S/ auroptrra Ltgumtn
6 Pinnularia borealie
7 — Cjprimu
S — • gibt,,
9 Stauroneix amphileplaa

10 — phjltodex
11 — linrarix
jjo — dUutata
124 — constrieta
13 — amphxlepta ß
14 — graeüix
15 Naricula amphiojtjrx
16 — limbata
1*«l — Semen?
17t TateIIaria laerix
19 SurirrHa Craticula ß chäenxii

II. Chile, pag.ii.
19 Sjnedra xpeclolilii
201
2t J

_
Fntomon

22 Sjnedra acuta
23 — Vlna
24 Coexoneix Plaeeneula
25 Comphonema rotundatum
26 — clavatum
27 — gracile
28 Aehnanthex pachjpux
2!) Coeconema Lunula
30 — leptocero,
31 Arcella hjalina
.12 Spengolithix (SpongiUaJ lacux/rlx
33 Lü/mtljlidium denlalum
34 — Juxifarme
15 — ,/ uadraluni
36 — fuxiforme var.
37 — Serra
35 Li/hodon/iumJurcatum.

1 Staumptera axpera von vom
2 — — von der Seite
1 Pinnularia viridix
\a Sarieula lineolata

III. Peru, pag. 17.
\b Kavirula paradoxa
4c SunrcUa peruviana
5 Eurwtia oreilata
t> — nmphioxjt

I* u
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7 Sjntdra acuta
8 Fragi/aria NacicuUt
9 — striata

10 Grammatophora oceânico
11 — angulosa
12 Amphora linenluta
13 Achnanthes brevipes
14 Cocconeis oceanica!
15 — fasdato
16 — ScuteHum
17 Coscinodisius flavicans
18 — tubtills!

19 . — radiolatus
20 — /ineatus? an eccentricus?
21 Actinoptychus senarius
0> — nanarius

Jcfl//A>nr//a moniliformis

25 Biddulphia pulchella
26 Mfesocena heptagona
27 — octogona
28 Spongolithis ( Spongilla) lacustru

29 — * — acicuiarit
30 — Fustis
31 Ilotalia peruviana
32 Achnanthes parhjpus,Gruppe auf Conferva

allantoides
33Cocconeis concêntrica(necoeeaniea)el Gram-

matophora nctunica, Gruppe auf Pol/ si-
phonia dendmidca

34 Podosiramoniliformis,Gruppeauf Poljsipho-
nia dendroidea.

1 Stauroptera rnicrostauron
2 Naeicula gracilis?
3 Pinnularia viridis
4 Surirella oblonga?
5 Eunotia Elephas
6b — depressa
(*ue.J/imantidium Arcus
7 Sjrnedra Ulna
Sab Ga/lionella distans
Sr Difflugia areolata

IV. Brasilien, pag. l4.
9 Arcello ecomis

10a — americana
104 Desmidium hexaceros
12 Lithodontium Bursa
13 LUhostjlidium artuulatum
14 — (Serra) amphiodan
15a — mat radon
156 Amphidiscur clavatus
16a Lithostjlidium amphiodan ß
166 Lithostcriscus tuberculosas•

Tafel DL
Süllamerikanische und Westindische kleinste Lebensformen aus Cayenne, Surinam, Ve¬

nezuela,St Domingo, Guadeloupe und Cuba.
Die Formen von Cuba und SL Domingo sind Seewasser - Gebilde, die übrigen geboren

dem Festlande und dessen Suf»waiser - Gebieten an.
Die ganze Tafel enthält 21t Formen.

I. Cayenne, pag.18.
1 Eunntia Cametus
2 J/imantidium Papilio ab Querflachen, c.

Baucbflä rbe, d balbgewendrte Rücken-
flache einer Kelle, e K ückcnfljrhe einer
Kette

3 Eunotia declivis
4 J/imantidium fusonmjca -eQuerAachen od.

Seitenflächen, rfetwasgewend. Rückcnfl. 12 Eunotia quinaria

5 Eunotia Pileus a 6 Seitenflächen
6 — Zjgodon
7 — Sella
8 — disjga
9 J/imantidium gracile

” } - Arcus

i
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1 $ Eunotia quafernaria 39 Gomphonema gracile
14 — tridentula 40 — Fibrio15 — amphioxjs 4! Gallionella crenulata16 Stauroneis phyHades 42 — distans17 — gracilis 4 j Difflugia laevigata
18 — anceps 44 — striolata
19 — lineolnta 45 — areolataC0 — Fenestra 46 Amphidiscus Rotula
21 Stauroptera cardinulis 47 Spongolithis foraminosa
22 Pinnularia viridis 4S — (Spongilla) locustris
ZJ — macilenta ^ — Erinaccus?34 — gibt* 50 — fistulösa
SS — nobilis 51 JLiihodontium rostratum
36 — TubeHarin 62 — furcatum
37 — amphigomphut 63 — truncatum
CS — inatqualis 64 — nasutum
39 — dicephala 55al
30 — Pisckulus ^ > Lithostjlidium Clepsammiditwi
31 Noi'icula nodosa

J
c — crucigerum

33 — amphioxjs d — Catena
33 — gracilis? 56 — quadratum
34 Surirella microcora 57 — arnphiodon
35 Cocconema Fusidium 68 — rlentatum
36 — Uploctroi *1 -37 Gomphonema lanceolatum 6oJ ~ *"*
38 — (npiculaium) Augurf 6\ — poljedrum.

II. Surinam, pag.19-
1 Stauroneis birostris 17 J/imantidium Arcus
3 — Monogranmus 18 Sjnedra scalarit
3 Pinnularia nobilis 19 — Ulna
4 — macilenta 20 Gomphonema rotundatum
S — dicephala 21 Cocconema Fusidium
6 — ineuqualit 22 Amphidiscus Martii
7 Aaoicula affinis 33 — clavatus
8 — dubia 24 Spongolithis acicularis
9 — ambigua 25 — obtusa

10 — undosa 26a — Fustis
1t — Carassitu 268 — anceps
12 Fragilaria acuta 37 — inflexa
13l . : 28 Arus

V — diophthalma
29 — apiculata

15 — rhabdosnma 30 — foraminosa
16 Eunotia amphioxjs? 31 — cenocephala

1
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37 Lithosty/idiurn iwatum

38 — genii ufa/ um
32 Li/hasteriscus osculatus
33 — tubérculosux
34 — radiaius
35 Lithostylidium arnphiodon
36 — Serra

III. Venezuela, Caraccaa, pag.22.
1 Pinnularia viridis 5 pongolithis ( S/tongil/a) latusteil ,Fragrnr n I
2 Navicu/a affinis Scltcn-Ansiclil 6 Lithostylidium arnphiodon

ÍMhodontium furcatum

4 t — nasulum.

3 — biceps (dubia?)
K Sjrnedra spectabilit

1 Pinnu/aria peregrina
2 — macilenta
3 — didyma
4 Natn'cu/a affinis
5 — Sigma
6 — curvula
7 Surirella fastuosa

7 — quadratum?
8 Lithodontium Bursa,

IV. SL Domingo, pag.24.
8 Coscinodiscus minor
9 — flacicons?

10 Funotia Diodon
11 Dictyocha Fibula ß
12 — trifenestra
13 Spongvlithiscapitata?(Cloi‘US ?)

1 Stautoncts plioenicenteron
2 Pinnu/aria viridis
3 — macilenta

4 Naviculn affinis
5 Surirella Craticula

V. Guadeloupe, p.2J.
6 Synedra spectabilit
7 Funotia Monneton
8 Lithostylidium arnphiodon
9 — polyedrum.

VI. Cuba, p.25.
1 Climacosphcnia moniligera a breite Seile in 17 Coscinodiscus minor?

SelUttheilung, b schmale Seite
2 Synedra Gaüionii a, b,
3 — loeuis a, b.c.
4 — Ulna?

Grammatopitora oceanica

7 — angulosa
8 — gibba o,. b,
9 Amphipentas? alternaru,an Coniopelta?

10 CocconeZs&cute.ilum,an striata?utruque adesL

oceânico

13 — decussata
14 Surirella fastuosa
15 Aetmoptychus Jupiter?
16 Coscinodiscus radiolatus

18 Biddulpßtia puh heHa
19 Denticella Biddulphia
20 Stauroptera at pens?
21 Pinnu/aria i iridis
22 — peregrina
23 Pinnulario Termes
24 Aacicula duplicata
25 — Sigma
26 — amphioxys
27 — lineolata
28 Amphiprnra contirieta
29 Fragilaria — ? (cfr. Ant Uula Trabecula )
30 Staunmeis Polygramma
3t Achnanihn paihjpui
32 Comphonetna cliu atuin
33 Eunotia Argui f

h .
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34 Funotia cingutaia?
35 Liihasterisrus reniformls
36 Spongolithis Trireros
37 — acicularis
33 — Acus
39 Triloeulina Antillenum

40 Triloculina turgida
4t Hota/ia perforata
42 — Cochlea
43 — rgenu
44 Textilaria semipunctata.

Tafel m.
Miltelamerikanuche kleiiutc l.cbcmformcn au» Real del monte, San Pedro y San Pablo,San Miquel, Atotonilco el Grande, Puente de Dio», dem Mocleium».Kliuse und Vera -Cruz.Die k örnten von Vera-Cruz »ind Secfnrmcn, alle übrigen sind au» den sülsen Gewit¬

tern de» Fe»tlande».
Die Anordnung i»t nach der Krhebung der Fundorte vom Meere, die obenten »ind an»gegen 9000 Fnt» Krhebung, die untrraten au» dem Meere »elbst.
Die ganze Tafel enthält 201 Formen.

1 Pinnularia viridis2J
3 — peregrina
4 — gibba
5 — decurrctu
6 — lanceetlu/ a

7 — Ta&e/laria
8 Navicula Amphigomphus
9 — fulita

10 — Amphirhync/ius

11 — Dirhyncluss
12 — amplusbaena
13 — biceps
«4 — oblongo
15 — rltomboides
16 — Scalprum
17 S/auroneis phneniemteron
18 — dilatata

19 Stauroptera parca
20 Surirella flexuosa
21 — Atyodon
22 — elegans
21 — Craticula
24 Synedra spectabi/is
25 — Amphirhynchus
26 Fragilaria rhubdosoma

I. Real del m o n t e, p.27.
27 S/dtenosira Catena
2i Gallinnella crenulata?
29 Cocconeis punctata
30 — striata
3t — concêntrica
3» Gotnphnnrrnet anglicum
31 — clavalum
34 — rotundatum
35 — gracile
36 Cocconema eymbiforme
37 — Lunula
38 Eunotia Librile
39 — gibba
4ü — Textricula
4 t I/irnantidium gracile
42 Amphora Hbyca
43 — gracilis
44 Clostcrium Lunula
45 r— lineolatum
46 Arcella ecomis
47 — PUeus
48 — Nidus pendulus
49 Diffiugia areolata
50 JJ/hostj fidium Serra
51 Lithadontium furcatum
52 Lithostylidium culcaratum,

ü

Ŝ

IV*
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II. San Pedro j San Pablo, p. 29.
Von den 20 beobachteten und in Zeichnung vorgclegten Formen sind hier 7 iufge-

nommen worden:
1 Ncwicula fufoo 5 Naunema amphioxjs
2 — amphisbaena 6 Sjnedra t aten*
3 StauroncTs phoenicentcron 7 Closterium aceroium

4 Surirella Craticula
III. San Miquel, p.29.

Von den beobachteten und in Zeichnungen vorgelegten 23 Formen sind hier 15 dar-

geitellt:
1 Sjnedra Gallionii
2 — acuta
3 Eurwtia Monodon
4 — nodosa
5 Pinnutaria Termes
6 — Tabeüaria
7 S/aumpfera Achnanthes
8 Novicula ajfinis

9 Surirella sigmoidea

10 Fragilaria diaph/halmai
11 Cocconets pnutexta
12 Goltionelta coarctata
13 Lithostjlidium Serra
i\ Lilhodontium Jurcatum
15 ÍJthostjOdium catcaratum.

IV. Atotonilco el Grande, p.30.
Von den 3-4 beobachteten und gczcicbncton Formen sind hier t 4 vorgelrgt:

1 Terpsino* musica,a mit den Ovar., b Fragtn. 8 Eunntia gihherula

2 Nacicula fulva
3 — sphaerophora

4 — Sigma
5 Pinnutaria TalcHarm
6 Eunotia túrgida

7 — Argus

9 — amphioxjx

10 Fragilaria acuta
11 — rhabdosoma
12 Sphenosira Catena
13 Gamphonema Augur
14 Cocconema Lunula.

V. Puente de Dioi, p.31.
Von den 16 gezeichneten Formen sind tO aufgenommen.

1 Surirella oophaena 6 Surirella Campjhdiscus
2 — eugljpta Vorderfläfbe 1Cocconeis mexicana
3 — Regula a Seitenfläche, b Vordcrfi. J Fragilaria acuta
4 — eugljpta Seitenfläche s Sjnedra spectabHls

^ àtfront 9 GallioneUa coarctata,
VI. Moctczuma Flufs, p.32.

Es sind 13 von den Ci Formen aufgenommen worden:
t Microsterias Borjnnn
2 — senaria
i — heptactit
4 Euastrum margaritiferum
5 Aicelta aculeata

6 Arcet/a hjalina
7 Fragilaria diophthalmn?
8 — pinnatu,a-e in vcricb.Zustanden
9 Savicu/a ampldoxjs

10 Fragilaria constrieta
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1! Sjnedra praemorsa
i 2 Callidina rediviva?

13 Lepadclla ovalis?

VII. Vera- Cruz, p.34.
\ on den ICO vorn vcrzeichneten und von mir in Zeichnung vorgelcgtcn Arten von me¬

xikanischen Scethierchen haben hier nur 50 eine Stelle finden können.
1 Actinoptjchus senarius
2 — ?hexapterus, an Coniopel/a?
3 Coscinodlscus minor
4 — subtilis?
5 — et centricus
6 Pjxidicula crucialtt

^ jCoscinodiscus lineatus

O GalHone Ha sulcata, a. b.
10 Triceratium Focus

I ,|Surirella fastunsa

11 Campjhdiscus ? slnatus
14 — radiosus
15 Cocconeis Jintiica
16 — concêntrica
17 Amphora tihrca
IS Pinnutaria Apis
19
20
2 t
22
23

— didjma— - Cortnps— disphenia— Placentula— Gastrum
24 Cerutoneis laminaris
25 Pinnutaria diomphala
26 Stauroptcra aspera
27 Nacicuta rhombea
2S At hnanthes turgens

29 — pachjpus
30 Terpsinoê musica Fragment
31 Grammatophora stricto
,52 — mexicana
33 — undulaia

34 Grammatophora angulosa
35 Dictjncha splendetts, an CaniodLtjum?
36 Spongati/lus Ant hora,an Conhcampjla? Die

wahre kicsclcrdige Spang. Anrhora (a)
kommt uberdiefs auch in Vera-Cruz vor.
Diese 3 Körperchen, Dictjocha? spien-
dens , Spangfi/itIsis Anchura ß und Sp.
Agaricus sammt Actinoptjchus hexapte-
rus und dem nicht abgebildeten Pileolus
könnten doch Zoo/itharien,Kalk theifeben
von Echinodennen, sein, au deren For¬
men sie allzunah antreten. Vielleicht
gelingt noch eine entscheidendere Prü¬

fung auf den KalkerdegebalL
37 SfMingolithis uncinata
38 — Agaricus,an Coniocorjna?
39 — Acux
40 — C/acus
hl? Spirülina vicipara
42 Spirolocu/ina Lagena
43 Ptanularia? Pelagi
44 Textüaria ocelfata

45 Grammostomum tenue
46 Textilaria stichnpora

47 Cristellaria? vitrea
4S Planulinu tenuis
49 Allalhcca Mfegathjra
50 Nonionina Millepora

5t Ptjgostomum oligoporum.
Die letzten 3 Formen zeigen die cinge-
trockneten Ovarien,waren mithin lebend
als sic gesammelt wurden.

Tafel IV.
JcuUebende Infusorien aus Nord -America, New-York, Labrador, Neufundland, KoUe-

linc’s Sund, Spitzbergen.
U2
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Die Formen dieser Tafel haben das besondere Interesse, dal* Ihre Mehrzahl lebend in
Berlin beobachtet und gezeichnet werden konnte, wie p.4$ angezeigt worden i»L

Die ganze Tafel enthält S2 Formen.
I. New- York , p.50.

Ej sind liier h5 von den 79 in Berlin lebend beobachteten und den t5J ans New-York
im Allgemeinen bekannten und in Zeichnung vorgelegtcn Arten dirgrstelll worden.
1 Synrdra tolens
2 Navitula Iridis n llaiipliläche, b Seitcnil.
3 Pinnulurin Dartjhu
4 — Tabtilaria
5 — borealis
( Navicula tinenlata
7 Pinnularia Legumen mit Kierjdattcn uttdSe-

xnaldriisen
8 Mariru/a nmphisbnena
9 Corroneis Jitwira

tO Ilimantidium Mnttodon
11 - Arcus
12 Eiwn/ia depressa
13 - quinaria
14 Euastrum erenulutum
1.5 — ameriranunt
16 — Sol
17 - verruettsum

18 - atuaium
ia — margaritiferum
20 Deunidiurn apieuhuum
21 — ramatum
22 - senartum
23 - eustephanum
24 - ( tridens )hetaeeros
25 Pentasterias margaritacea
26 Xanthidium toronatum
27 Clnsterium turgidum
28 - Cucumis
2a - crentdaiusn
30 — striolatum
31 GatlianeUa crenulata
32 — aurichaUra
33 Trachelomanas atpera
34 Areella hyatina
35 — constritla

36 Dif/lugia aeanthnphora
Unter dem Namen Eugljpha abadaia hat
Herr Felii Dujardin in seinem Buche Hi-
itoire naturelle des ZtHtphytes, tnfusairej.
Suite a Huffon 184 t p.XSl, PL 2, Fig.9,10.
die hinken Schalen von 2 Arten der (»at-
tung Difflugia von Paris abgebildet. Eine
derselben, Fig.iJ, ist dieser nordamerika-
niseben Diff. aeastt/topltara sehr ähnlich,
wohl gleich, die andere ist eine fiber die
ganze Erde sehr verbreitete Form, welche
bei Berlin, aus Brasilien, vom Kotzebue*«
Sunde, vom Cap, aus Madagascar und aus
Neubolland von mir, ohne Begleitung der
andern , beobachtet, und die früher und
hier als Diff.areolata (s.T.IV. v.2), ver¬
zeichnet worden ist. Sonach zerfällt jene
Eugljpha alceolata, (von der ich die Eu¬
gljpha tuberculosa desselben Autors nicht
für verschieden halte), in die Difftugia
aeanthnphora und areolata. Auch die hier
verzcichnete Areella ln afino scheint iden¬
tisch mit der Gattung Trinema von Dujar-
din zu sein, und Trinema sowohl als Gra-mia diesesSchriftstellers lind offenbar keine
eigentümlichen Genera,sondern Artellae.

37 Coreonetna eymbiforme
384 Periäittium einetum
39j {G /cnodiniurn .<*)
4Ü Anuraea stipitata
411

^2\Amphidueus tlotula
43 — Slartii
44 Pollen Pini
45 — Passiflorae>
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II. Okak Labrador, p.7(.

Von den 55 Arten, welche beobachtet and in Zeichnung festgcliallen wurden, sind hiernur I I angenommen.
1 Stauroptera Imttoaron 8 Nncicula Semen
'* Hicrotiaurnn 9 Pinnularia pachjptera

jealarit 10 Cocconema gracUcl
4 Naeieula mttolrpta 11 Difflugia Lagcna
6 Slouraneit hiraitrii 12 Areella Ditphaera
6 Kaeicula affinit 13 Kunoita teptena.
7 — mttotjla

Ul. Neufundland, p.70.
Es sind von den 25 beobachteten formen nur 3 hier dargeslcllt

1 SurirtUa bi/ront 2 Stauroptera AchnontJut.
IV. Spitzbergen, p.Tb.

Von den ? beobachteten Arten sind nur die beiden wohl erhaltenen Infusorien hier auf¬
genommen worden.
1 Stauroptera atpera 2 SjnrttraUlna.

V. Kotzebue’s Sund, p.75.
El sind von den t6 erkannten verschiedenen Organismen tl hier dargestellt.

1 Areella eonttrieta * hunotia umphiotjs
2 Difflugia areolata 0 tiauicula Darülum

3 Areella h/ aSna 9 t'ragilaria rhabtUuoma
4 Pinnularia barealit 10 Naoieula ajfinu
H inarquaäs 11 Goüionaüa dittant?
6 llimantidium Monodnn

x

Schlufs au Pforta.

So wie der Grufs sum Anfang sich gereiht
Sei einfach festlich auch der Schlufs gestaltet.

Dein Segen hat mich der Natur geweiht,
Die hell und schön in Deinem Thale wallet,

Die ich in Libyen, im Habesch - Land,
In China's Steppen einst andächtig schaute.

Dir, PFORTA, bring’ ich, was ich sucht’ und fand,
Das Jüngst’ auch, was Sie flüsternd mir vertraute.
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